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Inland. 


6 Todte, 5 tödtlich Verletzte. 
oSchreckliche E Exploſion in den 
Steel Works“. 

Pittsburg, 20. Aug. Der Hochofen 
„H“ der „Edgar Thomſon Steel 
Works (Carnegies Etabliſſement) zu 
Beſſemer unweit Braddock, Pa. explo— 
dirte zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens. 
Folgende ſechs Arbeiter wurden auf 
der Stelle getödtet: Joſeph Luckai, 40 
Kahre alt (Hinterläßt eine Wittwe und 
4 Kinder), Stephen Haprila, 32 Jahre 
alt (verheirathet), Kohn Propofo 
witich, 27 Xahre alt (verheirathet), 
James Crucha, Joſeph Cot und Kohn 
Mika. Außerdem wurden tödtlich ver 
letzt: John Warha, John Skomda, Mi— 
chael Jura, Andreas Drobne, Michael 
Koperos. Das Aufkommen von John 
Harriſon iſt auch noch zweifelhaft. Au— 
ßerdem gab es noch verſchiedene leich— 
ter Verletzungen. Niemand kam mit 
ganz heiler Haut davon. Die Opfer 
Purden ſchrecklich verſtümmelt. 


Das Kriegerbund-Feſt. 


Columbus, O D., 20. Aug. Heute be- 
gannen in der Nationaltonvention des 
deutfchen Kriegerbundes die gefchäft- 
lichen Verhandlungen. 

Bei dem Preisichießen (in dem be- 
nahbarten Lancaster) trugen folgende 
Chicagoer Preife davon: M. Goß 
(beim Delegatenfchiegen), William 
Meiter (Desaleihen), M. Goß (beim 
Treifchiehen), Julius Gaggers und ©. 
Meier (beim Bijtolenfchiehen). 

Bei den Wreisvertheilungs-TFeier- 
Iichfeiten war auch Gouverneur Mes 
Kinley wieder anmefend, und er und 
der hiefige Bürgermeifter Allen hielten 
Anfprachen. 

Columbus, D., 20. Aug. Aulius 
Eggers von Chicago, als Schaßmeifter 
des „Deutichen Kriegerbundes”, verlas 
feinen Jahresbericht, welcher folgenden 
Yinanz-Ausweis enthielt: Bilanz vom 
borigen Sahr $1961.55; Einnahmen 
für dag Sahr $1001;5 Ausgaben 
3996.15; jeßige Bilanz $1966. 

Der Präfident des Kriegerbundes, 
Walruff von Kanfas Eity, verlag fei- 
ne Jahres-Adreſſe. 

Jene ee 


Denver, ECol., 20. Aug. Die Zahl 
ber Umgefommenen bei der se fer) Er- 
plofion im Gumry=-Hotel fcheint wenig: 
jtend 27 zu betragen, einfchließlich des 
6Ojährigen Befiters Peter Gumrp (ei- 
nes „Dld-Timer3”) und des Gefchäfts- 
führer Greiner nebft Gattin, welch’ 
Lebtere eine Tochter von GumrH war. 
53 find übrigens erft 12 Leichen ge= 
funden. Der Nacht-Mafchinift Eimer 
Pierce, mwelhem die Hauptihuld an 
dem Unalüd beigemeflen wird, ift un- 
ter den Vermißten und ift wahrjchein- 
lich ‚gleichfall3 umgetommen. Es dau— 
erte lange, iS Da8 nach der Erplofion 
ausgebrochene Feuer unterdrücdt war, 
Große Menfchenmaffen umringen den 
Schauplatz noch beſtändig. 

New Borts Temperenzwehen. 

New York, 20. Aug. Das Trink— 
waſſer, auf das die armen Leute jetzt 
an Sonntagen infolge des Temperenz— 
zwanges angewieſen ſind, iſt noch dazu 
ſchlechter, als es ſeit langer Zeit war! 
Eine Quariflaſche Waſſer zeigt, wenn 
ſie eine Stunde lang geſtanden hat, 
mindeſtens einen Tiſchlöffel voll 
Schlamm und fauliger Pflanzen- und 
Thierſtoffe. 

Ein „Plumber“ Namens William 
Esperſtadt hat übrigens eine neue Art 
blechernen Hut zur Umgehung des 
Ausſchankgeſetzes erfunden. Der Hut 
ſieht BR wie ein fchmarzer Seiden- 
but au3, und der obere Theil ift mit 
Bier gefüllt, dad man an einem ge= 
mwöhnlich ⸗⸗ Klappe heraus— 
laſſen kann. 

Wetter⸗Unheil. 


Newton, Kans., 20. Aug. Während 
der Nacht ging der verheerendſte Ha— 
gelſturm in der Geſchichte dieſes 
Countys über die Gegend hin. Es 
fielen Hagelkörner, welche größer als 
Hühnereier waren und ſich anhäuften, 
bis ſie wie große Schneebänke ausſa 
hen! Viele Gebäude wurden beſchädigt, 
eine Menge Bäume umgeriſſen, und 
die Saaten haben ſchwer gelitten. 

St. Louis, 20. Aug. Heftige nächt- 
liche Regengüffe gab e83 allgemein in 
Miffouri, Arkanfas, dem öſtlichen 
Kanfas, dem Iindianerterritorium 
und dem nördlichen Teras. Iheilmeife 
war. derfegen mit gewaltigemSturm- 
wind verbunden. 

Die Spring Balleyslinruhen. 


Princeton, IU., 20. Aug. Vier der 
Grubenarbeiter, welche der Theilnah- 
me an den Angriffen auf die farbigen 
Grubenarbeiter angeflaat find, mur= 
den nad eriiinftanglicher Verhandlung 
freiaelaflen, aber 25 wurden zum Bro- 
zeß bor den Großgefchworenen feit- 
gehalten. Die Verhandlung fand unter 
großem Zudrang ftatt. 

Dampfernadhpricten. 
YAugelommen. 

New York: Noordland von Ant: 
werpen. 

Hongkong, China: Gaelic von San 
Francisco. 

Antwerpen: Switzerland von Phi— 
ladelphia. 

Liverpool: Dhio-von Philadelphia. 

Southampton: Zahn, von NewYork 
nach Bremen. 

Abgegangen 


New VYork: Furneſſia nach Glas⸗ 


„Thomſon 


NE Spree nad) Bremen, 


ı einen 
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Ba Aa⸗ 
5 Getödtete? 


Jefferſonville, Ind. 20. Aug. Auf 
der Baltimore und Ohio Southweſtern 
Bahn ereignete ſich ein ſchlimmes Un— 
glück, etwa 60 Meilen von hier. Wie 
man hört, wurden 4 Paſſagiere und 
der Lokomotioführer augenblicklich ge— 
tödtet. 

Arbeit und Kapital. 


New York, 20. 
3500 zur Gewerkſchaft gehörige We— 
ſtenmacher an den Streik gegangen, 
darunter 700 Frauen und Mädchen. 
Die Ausſtändigen gehören den Lokal— 
Aſſemblies 436 und 1658 der Arbeits— 
ritter an. 
in dieſem Falle die an kei 
nen hartnäckigen Widerſtand leiſten; 
doch kann ſich der Streik immerhin 
eine Woche hinziehen. — Die nächſte 
Organiſation dahier, von welcher man 
Streik erwarten kann, iſt die 
Union der Kniehoſen-Schneider. Auch 
die Mäntelmacher-Union mag 
ausſtehen, wenn ihr nicht gewiſſe Zuge— 
ſtändniſſe gemacht — 

Negaunee, Mich., 20. Aug. Die 
Erzarube „Star of F Weſt“ dahier 
hat die Forderungen der Arbeiter = 
willigt und ihren Betrieh völlig wieder 

ufgenommen. Dagegen zeigen fich Die 
anderen großen Gruben noch wider- 
Ipenjtig und haben ihren Betrieb völ- 
liq eingeftelt. Die Ausftändigen jagen, 
jte fönnten den Kampf nıindeftens nod) 
zwei Monate aushalten, 

Konvention der Keeley-Liaa. 


Harrisburg, Pa., 20. Aug. Heute 
murde hier die Nationalfonvention der 
Keeley’ichen Goldfur = Liga eröffnet. 
Etwa 1000 Delegaten fanden fich ein. 
Staatsgouverneur Haftinas hielt eine 
Begrüßungsrede. Der Frauen = Hilf3- 
verband diefer Liga tagt gleichfalls ge- 
genmwärtig hier. 

Floriſten-Konvention. 


Pittsburg, 20. Aug. Heute begann 


die viertägige Jahreskonvention des 


Nationalverbandes der amerikaniſchen 
Floriſten, welcher etwa 2000 Mitglie— 
der hat. Faſt jeder Staat der Union 
iſt vertreten Bürgermeiſter MeKenna 
und Bürgermeiſter Kennedy (von Al— 
legheny) hielten Bewillkommnungsre— 


den, auf welche Grobe P. Rawſon von 
Elmira, 


N. Y., antwortete. Die Rede 
des Präſidenten des Verbandes, 
dale von Philadelphia, und die Sch atz⸗ 
meiſter- und Ausſchuß-Berichte erga— 
ben ein günſtiges Bild von dem Stan— 
de der Organiſation. 
— — — —— 
Auslaud. 


Die 70er Gedenkfeſte. 


Berlin, 20. Aug. Zu der bereits 
aejtern erwähnten großen Feier auf 
dem Tempelhofer Felde iſt noch Fol— 
gendes hinzuzufügen: 

CEtwa 40,000 Veteranen befanden 
jich auf dem Felde, das mit Fahnen 
und Bannern reich acfhmildt war, 
und wurden bom Kaiſer militäriſch 
empfangen. Eine rieſige Tribüne war 
errichtet;por derſelben ſtand ein Altar 
mit einem von brennenden Wachsker— 
zen umgebenen Kruzifix, und ein Sän— 
gerchor nahm dort Aufſtellung. Die 
Feier begann mit einem Feld-Gottes— 
vienjt, wobei der Chor „Nun danfet 
Ale Gott” jana, worauf der evange 
liche Feldprobit Wolfina und der fa 
tholiſche Feldprobſt Vollmar —— 
ten. Nach Beendiquna de3 Gottespier 
{tes ritt der Kaifer an der Linie ee 
lang, hielt gelegentlich an und ſprach 
mit verfrüppelten Veteranen, welche 
auf Feldſtühlen ſaßen. Schließlich 
ließ er die Truppen Quarré bilden 
und hielt dann eine Anſprache, worin 
er ſagte: 

„Kameraden! DieEhren, welche dem 
Andenken meines Großvaters erwieſen 
werden, erwecken in Euch die Erinne— 
rung an jene glorreichen Tage, als Ihr 
ſo wacker zu Euren Fahnen ſtandet. 
Gott war mit uns und gab der gerech— 
ten Sache denSieg, und wir vereitelten 
die Anſchläge der Feinde. Ich freue 
mich, ſo viele der alten Kämpfer hier 
verſammelt zu ſehen. Ihre Huldi— 
gung gilt nicht mir, ſondern dem Va— 
terlande. Möge mit dem heutigen 
Tag eine Zeit anbrechen, in welcher 
die Liebe zur Religion, die Ergebenheit 
gegen den König und die Achtung vor 
dem Geſetz immer ſtärker werden! 
Kameraden! Ich weiß, daß Jeder von 
Euch ſeine Schuldigkeit gethan hat, 
und daß Ihr ſie auch fernerhin thun 
werdet. In Nr Anerkennung 
Eurer Verdienfte ordne ich hiermit an, 
dat alle eifernen Streuze ein Eichen: 
blatt-Schmud von Silber erhalten 
(ollen mit der eingrapirten Zahl 25, 
und daß an den Siriegsmedaillen be- 
iondere Stlappen angebracht werden 
follen, auf denen die Namen der 
Schlachten jtehen, in welchen ihre Be- 
figer mitfochten. ebt geht und thut 
die Arbeit, die Euch verbleibt. Adieu, 
Kameraden!“ 

Betäubende Hochrufe von den Be: 
teranen und der Zufchauer-Menge 
folgten diefer Ansprache, während der 
Kaifer das Feld verlieh. 

Bald darauf trat Kaifer Wilhelm 
die Fahrt zu feiner in Wilhelmshöhe 
bei Kaffel weilenden Gemahlin an, wo 
er bereits eingetroffen ift. 

Der Kaifer hat dem Feldmarjchall 
v. Blumenthal den Hohenzollern’fchen 
Hausorden verliehen und an alle hö- 
heren Offiziere, welche an den Käm- 
pfen um Meb betbeiligt waren, Depe- 
{hen abfenden laffen. 

Der Berliner Veteranenverein gab 


rn 


Aug. Febt find aud | 


ſich wenigſtens 


Kaiſer 
Wahrſcheinlich werden auch 





hend fung 
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| fer Meifung nachzufommen. 
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SHicage, Dienitag, den 20. Auguit 1895. — 5 Une-Ausgabe. 


aeftern Abend noch ein große $ 5 N in 
I 


der Union-Prauerei und dem Biergar 
ten „Neue Welt“ auf der Hafenhaide, 
unter riefigem Hudrang. 2 
Darmftadt, 29. Aug. Der Groß 
herzog von Helfen Hat einen Armee 
befehl erlaflen, worin er den Truppe 
welche unter der Führung fettes Na- 
ter3 in dem ruhmreichen Feldzuae bon 
1870-71 für da3 geſammtend — 
Vaterland gekämpft hätten, ſeinen 
Dank ausſpricht. Bei einem 
am Abend hielt er eine 


Feſtr nahl 


die Veteranen. 


Aug. Diesmal 
richt bie e ei 


Berlin, 20. 

= Wilhelm 

ihr zutheil eier 

be Ichmerer. ( Es 
extretern ganz borziinli 
—— worden. S 

Dröner mar an fie die W iſr 

gen, ruhig ſitzen zu bleiben. 

richt eritatter Der „Bo it“, ee 

5 jedoch) nicht itber jich geist 


über Die 


Scheinen des Saifers erhob er ne c 
feinem PBlab, indem er erklärte, es 
ihm unmdalich, im Beifein des Kai— 
fer3 zu jißen. 

Irob jener Generofität unterließ es 
die Preffe nicht die allgemeinen Ab- 
fperrungg-Maßregeln mehr oder mes 
niger jcharf zu tadeln. 

Schluß des Radlerkongreſſes. 

Köln, 20. Aug. Geſtern gelangte 
hier der internationale Zweiradfahrer— 
Kongreß, nebſt Wettfahren um die 
Meiſterſch aft der —* zum Abſchluß. 
In dem Kilometer-,Handicap“ für Di— 
lettanten trug Sage Wild von Hals 
land den erften, der Engländer Wat- 


fon den zweiten, und der Engländer | 


Cherry den dritten Preis davon. rn 
der Kilometer-Wettfahrt für Doppel: 
gefpanne blieben Beterfon von Däne- 
mark und Watfon von England die 
Sieger. 
cap“ für profefjionelfe Radfahrer fiegte 
pel aus Frankfurt a. M. 
Hundert Kilometer 
aft der Welt 
bon Holland Der 


winner, Witlever 


| zweite und Genie von Norwegen Yer 


lebten 


er 
Died 


dritte. Die MWettfahrt vom 

Samitaa, bei welcder Protin der 
zugefprochen wurde, ift auf den Protef 
Banfers hin vom Komite für ungi iltig 


erklärt und wird im September in Pa— 


ris nochmals ſtattfinden. 
Krawal in Mülheim. 
Köln, m Aug. 
beimer D — — hatte die 
Preiſe für die Fahrt zwiſchen Köln 
und Mülheim herabgeſetzt, um eine 
Konkurrenzgeſellſchaft zu ruiniren. 


Dies führte in Mülheim zu ſchlimmen 


Unruhen; als die Bolizei einſchritt, 
wurden aus Fenſtern Flaſchen, eiſerne 
andere —— 
auf ſie geſchleudert, und erſt das Mi— 
Iitär fonnte die Ruhe wiede eherftellen. 
Eine Anzahl Perfonen wurde verleit, 
darunter zwei Bolizeibeamte und ber 
itellvertretende Büraermetiter. Ein 
verlehter Sinate fol im Sterben Tiegen. 


Streiker-Unruhen. 


Berlin, 20. Aug. Zwölf Streiker an 
den Skalweitz' ſchen Mühlen in Labiau, 
Oſtpreußen, geriethen im Gehöft 
einen Wortwechſel mit den Beſitzer 


| und ariffen diefelben thätlich an. Bald 


mar eine allgemeine Steilerei im Gange. | fehr unter 


Az die Polizei erfchten, wandten fi 
die Tumultuanten aegen Diefe, 
Polizei 
ſchoß drei Streiker. 
Oeſterreichiſche Politiß. 

Wien, 20. Aug. Der Kaiſer Franz 
Joſef hat den Staathalter von Gali— 
zien, Graf Badeni, behufs Bildung ei— 


nes neuen, ftändigenWinifteriums nach |. El 


Iſchl beſchieden. 
Frauzöſiſch-italieniſcher Krawall. 
Paris, 20. Aug. Eine Depeſche an 

das „Journal“ aus Marſeilles mel— 


det, daß es in den Salzwerfen zu | 


Berre, 16 Meilen nordweitlich 
Marfeille, zu einem bevenfiichen Kra- 
wall zmifchen frangzöfifchen und italie: 
nifhen Arbeitern tam. —* 
wurden ſchwer verwundet, ehe die Po— 
lizei die Ruhe — — konnte. 
Eine Anzahl Rädelsführer wurde ver— 
haftet. 
Entſetzliche Exploſion. 


300 Soldaten umgefommen? - 
Rondon, 20. Aua. Die „DailyNems“ 


läßt fih aus Wien melden, daß in der | N 


Artilleriefaferne zu ITula, Rußland, 


eine furchtbare Erplofion ftattgefunden | Tochter 
faſt kniefällig, doch d 


habe, und dabei 300 Soldaten, ein= 
fchließlich vieler Offiziere, um’3 Leben 
gefommen feien. E3 ftellte fich dann 
heraus, 
unterminirt worden war. Eine Menge 
Verhaftungen ift vorgenommen wor= 
den. (Zula ift Die Hauptitadt des 
gleihnamigen Gouvernements im eu= 
ropäiſchen Rußland. Es liegt am 
Dopa-Fluß, 105 engl. Meilen füdlich 
von Mosfau und ift eine Fabrifjtadt 
bon 70,000 Einwohnern.) 


„‚Solthill‘‘ war c8 nicht. 


London, 20. Aug. Früher hieß «3 
befanntlich, das Schiff, welches mit 
dem „Brince Dscar“ auf dem füdlichen 
atlantifchen Ozean zufammenitieß und 
mit Mann und Maus unterging, (au 
„Prince Oscar“ ging unter) fei die 
britifche Barfe „Holthill” gemejen, die 
am 23. April von San Francisco ab- 
fuhr. Jeßt ift aber diefe Yarfe wohlde- 
halten in Queenstown eingetroffen. 
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| er fich mitteljt Leuchtgas erfticte. 
| richtliche 
| Jrau aegen it 
| den Pflichtvergeifenen da 





I nehmen 


Ber dem Kilometer: ‚Handis | 


Sin wer | 
n . | mädchen fchliehlich mehrmals 
Mettfahrt von Dis | - — 





Die Köln-Mül- 


| feine 


| betroffen 





U, | erns 
m | fen Schuß zu bieten, 
| mit eben jener —— jertich ein t Der 


63140944 
haltniß 


Die | rl 211 
ge — — heilig ge eweſen er 
fchoß, und ein Gendarn ers | £ 


on 


| tor 


Mann ı 


Ein Attentat. | 


daß die Kaferne volljtändig | 


Erfindung für Goldgruben. 

Ölasgom, 20. Aug. it cine 
Erfindung patentirt worden, weiche 
für die Golpfelver des weitfi: ben Au 
ſtral lien Motor— Kraft liefern und ſo 
ihre vollſtändige Ausbeutung ermögli— 
chen ſoll. Darnach ſoll an 
gegenwärtig benutzten RR 
Steftrizität und Drur luft an 
werden. Die 


Rothſchil 
waltung des weſtlichen? 


—E 


dieſem 
und es heißt, 
ſellſcha 
ſentire, als irger 
geſellſchaft, die 
Jahrhi 


an 
ft ein größe 


während 


organiſirt wurd 


ın derts 


——— 


— 


Erdbeben in Sü 
Peru, 20. Aug. 

ganzen Süden wurde re 
tige Erderſchütte 
Sn unferer Stad 


dameritfa. 


Lima, 


Di umd 


| de eine Anzahl Häufer 


Lortalbericht. 


Der Fluch der boſen That. 


. Merrill i etst feinem Leben eigen— 
händig ein Ziel. 


Milton € 


sn jeiner Wohnung, Nr. 1400 
xington Avbe., a in ber 
Nacht der 58 5 
Milton E. Wer 


7 


gang 


alte Bahr ni Yorit 
vi 


ahre m 


ns Selbſtmord, indem 
Se 
arıne 
um 
von abzudal 
Weib zur Gattin zu 
und dadurch zum Bigamiſten 
zu werden, ſollen ihn in den Tod 
getrieben haben. 

Merrill, welcher ſeit Jahr und Tag 
in Dienſt en der Ce, B.⸗ & Q.⸗Bahn 
ſtand, kam geſtern ft at Abends Heim 
und begab jic) fofort zur Nude. Als er 
fich heute Morgen nicht wie üblich zum 
Frühſtück einfand, klopfte dasDienſt— 
an die 
erhielt 


Schr itte, DIE 


die ſeine 
ihn einleiter 


en mu ßte, 


ten, ein anderes 


( 


Ihür feines Schlafgemachs, 


aber keine Antwort. Das Zimmer wur— 


de endlich gewaltſam erbrochen, 
nun fand man Merrill mit ſchrecklich 
verzerrten Geſichtszügen entſeelt auf 
feinem Bette liegen. Das Gemad war 
dicht mit Leuchtaas angefüllt, und 
wenn auc) fofort Arztliche Hilfe zur 
Hand war, jo erwiefen fich doch alle 
Miederbelebungäverfude als erfolg: 
los. Merrill ftand bereit3 vor einem 
höheren Richter! 

Der Eoroner wurde fofort von —2 
tragiſchen Vorfall in Kenntniß geſetz 
und wird noch im Laufe des Ar 


| Taags den vorgefchriebenen Inqueſt 


an der Des 
abhalten, 

Sündige Zuneiaung zu einer gemif> 
fen Frau _ Bertich, welche Nr. 
661 Halſted ‚eine MWirthfchaft ve 
treibt — die Schmach und 
Schande, welche Merrill ber ſich und 
amilie gebracht hat. Bis zum 

* blich in 


ohYr 


Leiche 


Selbſtmörders 


J 
ide 
Fe 


Januar d. J. lebte er 
glücklicher Ehe mit ſeiner ihn 
angetrauten Gattin. 
wurde Letztere von chla 
und blied in olge 
+ in er 

li 


4 
einem S ni ganfall 
> deſſen 
bedau— 


erſt riht liebevo 


off 
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mt. 
werthen 


t + 
halb Statt 


Frar 
knüpfte Merri fi 


und 
deren Gi 
ſeiner Frau x nicht me 

ſcheini. 

mſten gegenüber 

drüſſig zu 

heirathen zu wol— 
rtich ſogar vor 


Heim und 


an 


ſelbſt die Ehre 
ſein 

er der Ae 
ertlärte, 
d die An 
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fa So $ 


welche 


angeſehen 


ſeine Haushälterin gen 
feinen aeleßlid 
ne. Ftar 


ül bet 


EHEDEN fon 


i i Aal 
ihr pfl 
en Heira 


npört, zum tal 
Mann vorher Thon d 
Augen in taufe n 
riſſen —— N ochmals verſue 
ihr en Lebenzaefährten wieder auf 
echten Weg 3 % 


u bringen, ſprach 
mit Worten inniger Fraue nliebe er 
um 


nichts wie 
In zu ernten. 


e 
tü hiern 
e 
dr 


ihr en 


Darauf f 
Weib endlich; ı 


rh 
Yu 


um Sch Vorher 
e nochmals in Beate! leitr tung ihrer 
Frar Bertich und bat ſolche 
as unſelige Ver— 
hältniß löſen zu wollen. Man wies 
ſie einfach aus dem Lokal. 
Für heute Nachmittag war Merrill 


vor Richter Chetlain geladen worden— | 


er fam der Ausführung des von feiner 
Frau erwirften Cini yaltsbefe 
Selbftmord zuvor! 
Uebrigens joll der Unalü 
den legten Monaten nicht ganz Haren 
Geijtes aewefen fein. Er —— in 


turzen Zwiſchenräumen jeine Mutter | 


und zwei Kinder, wie ihn das Schid- 
fal aud) * Tanner verfolgt hatte. 

* Heute Abend, von 8 bis 9 Ur, 
wird Die elektrifihe Fontäne * Lin— 
coln⸗ Part wieder in Ihätiafeit fein, 
wobei Ingenieur 
ganz bejonder& brillante Lichteffekte 
orzuführen veripricht. Von jetzt an 
wird übrigens die Fontäne auch jeden 
Freitag Abend, ſomit zweimal in der 
Woche ſpielen. 


| cago auf 


Ine Gala-Vorftellu Ing. 
\ 34 n 
| Richter die glaubwürdige Be 
| Daß er es 


in ı allen 


ı Dielleberlegenbeit ihr 
| fahıgen Beg 
| nen 


| morgen B 


| Guire, J 


gen, turz vor 
und | 





en 


k 
wiede 


wgeſetzl ich | 


Um diefe eit | 


| Hammer fommen. 
| dem Sprecher Emil Kels | 
| ler und von dem Söriftwart Emil 

| Hewert un 





diefer Eigenſcha 
Anlagen reo 


| iiber daß Gan 


t | fügt“ 





| ſchien geſtern in 


jetzt vergeblich 
hls durch Mutter gewartet. 
2 , | Bormittag nach der Enalemood-Bali- 
liche im! 


Billager als die Eiſenbahn. 


DD EIN Derfebr zwifchen South Chica 
go und Peſhtigo. 

Unter dem Namen Late Michigan 
Tar Ferry Transportation Co. 
ſich eine Geſellſchaft gebildet, welche 
Güterwagen von Sor ith Chi 
Dampffähren nach Peſ 
befördern wird 
gebauten Säit ren 

DAID yanzl a 


rben Don jJe einei in 


ur 
hat 
Gala oz 
deladene 


Wisconſin 
2 * 
ZWweck 

ı für achtun 

SH ep? 


Die n 1 nelli 
wird dem der Feach 

Lande aleichtom 

t aber wird 
ttellen. - Die Jahr 
von South 


u a und Yan 
Sn n Sa, und bo 


acht 
gierungs-Kanal 

Green Bay ach Pefh 
\ — 
Waggons 3 8 


wit und 


\ a 
M ichigan 


Uebung macht den Meiſter. 


tColliet nad g eiter n im Si— 
immer desftichters Chetlain ei 

Gr gab dem 
erſicherung, 
Uebung 
Ha 


Fran nt 


N zul 1033 


Re jahrelanae 
agen, welche auf Das 
—— und auf die 
* — geiſti⸗ 
ezug haben, zur Wet 
babe. 

; County, ein Herr 

ein ie r Did, erkannten 
es unzurechnungs— 


2 
x 
?y 


eniſon und 


Verhandlung bis 
—— proteſtirte 
rzögerung, er— 


der 
rin ittag. 
anfänglich gegen die I 


Aufſch 
u 11% ub 


mit einem —⸗ Jodler ab. 


eareaucher — 


James 
J 14422 


> 
„Weſter 
eute — 


nem Fen 


0 Jah re alte 
ageſtet fer der 
Iranjıt Company“, jtürzte 5 

2 \ihr, aus ei 
iten der bi ierten Etage im Glo 
Nr. 330 S. Clark Str. auf. 
Benpflafter herab und wurd: 
Stelle getödtet, Wie jpäter 
rung gebracht wurde, war 
geitern Abend in Begleitung einer 
jungen Dame nach dem genannten Ho= 
tel gefommen und hatte feinen Namen 
3 Broion in das Fremdenbuch einges 
agen. Die Frau war kurze Zeit, ehe 
entjet etzliche — ſich ereignete, 

r fortgegangen. dach Anſicht der 
lizei handelt es ſich ger FENDT 
ord, obwohl das Motiv desjelbe 
her nicht aufgetlärt werden konnte 

ehe 
Finanznoth eines Turnvereins. 


da 5 Stra 
e auf der 
in Erfah 


EEE 


> oo 


= 
|. 


SS 
— 


Wie ſchon vor einiger Zeit der Waſh— 


ington Turnverein, ſo iſt jetzt auch der 


Turnverein Calumet in eine arge Fi— 
nanz-Klemme — Die 
National Bank heute eine vom 
Verein zu Gunſten von Adam Grieſel 
ausgeſtellte Hypothet von 86000 ein, 
und da das Vereinseigenthum — drei 
Bauſtellen und Turnhalle 


1 klag te 


die 


ſo wird es wohl unter den 
Die eingeklagte Hy— 


bel aſt et iſt, 


pothek iſt von 
terzeichnet. 
— |) — — 


Die Weitjeite Part: Polizei, 


numiſſäre Ha rvey 
ind Walte S 


1 
ol zei: Husicuß ı 
or de und ba 


IV 


yaben 


D ft Die Say utztru 
organifirt. Der bist 
Pol izei = Kapitän Horrigan ti 
Sergeanten für da 
ernannt worden, Charles Jadel und 
Dar Danner führen mit gleichem 
Nange Das Kommando im Garfield 
vefp. im Douglas Park, der Befehl 
ze aber ilt dem Kapitän 
Ptacek übertragen worden. Herr Bta: 
cet war bis vor Sturzem Lieutenant 
der jtadtifchen Bolizei, ift aber feiner 


| Barteifarbe wege ım einen Kunjt> 


ausdrud zu gebrauchen — bon den 


| Herren Swift und Badenoch „abge— 


nt 


dei. 


Lich ior Kind zurück. 


wor 


Eine ärmlich gekleidete Frau er— 
der Wohnung von 


David Barry, Nr. 1100 — * 


und ließ dort ein etwa 2 Wochen alt 
| Kind; 
ı fie in 
| Milch kaufen und dann fofort zur 


urüd unter dem Borg — 
einem benachbarten Laden etwe— 


Barry nahm ſich 

einen Weſens an, hat aber bi 
auf die Rückkehr der 
Das Kind iſt heute 


kehren wolle. Frau 


des fl 


Vin 


zeiftation EN worden. 


— — — — 


Aus dem — —— 


Frau L. Chalefow, welche geſtern in 


ihrer Wohnung, Nr. 12 Nirou Straße, 

| fchwere Brandwunden dabontrug, als 
| beim Zubereiten des Früh ſtücks der Ga— 
ſolinofen explodirte, iſt zu früher Mor— 
genſtunde geſtorben. 

Juſt dem Publikum 
Fred. Johnſon, von Nr. 10717 Abenue 
O“, South Chicago, den Verletzun— 


Ebenſo erlag in vergangener Nacht 


gen, welche er ſich am 14. Auguſt durch 
einen Sturz vom Dampfer „Zenith 
City“ zugezogen Hatte, 


htigo | : 


Ic) 


ie Se: | 


ı ven Der 


| nf \ on 
Fuß hode und eben 


Die Unmwälte | 


ners an und eriwirkten eiz | 


| erhöhen und es ermöglichen, daß 
gab ſich ſchließlich aber pe und z0g | 
| Stun: asfähigteit d 


| !mı vomit der 


ı iperden, 


obe Hotel, | fen Rechnung zu tragen. 


MeBuire | 


| Die Sinlöfung der 


Galumet | 


nebit | 
Einrichtung — aud) —* anderweitig 


Humboldt Bart | 


Es wird nebuddelt. 


Arbeit an den neuen Tunnels für die 
MPaierwerfe foll obne weiteren Der: 
zug aufaenommen werden. 
der Eleftrifer Barrett 

aejehten in der Stadtvermwal- 
tat hat, daß die Mängel der 
—— zum groben Iheil auf 

e und ber —* nißmäßig bil 

gehoben werden 

Jer- Bantommitfär unbeküm— 
nert mit den Arbeiten an den neuen 
unnels beginnen, welche, Alles in 
lem, auf etwa $5,000,000 zu Itehen 
werden alles 
gegenwärtigen erit 


lauf von bier oder 


J Tar- 
ei 


chon 


MA 
I 


und beiten 
Uebelitänden 
fünf Ja 


„4 


aebaut, 
mit Waffer verfo 
kil!n 
nel wird von der Ca 
wejtlicher Richtung in d 
Sangamon Str. und Auftin Hoenti 
führen. Dort theilt er fih in 2 act 7 Fuß 
hohe Ausläufer, von denen eine r 
in ſüdweſtlicher Richtung bis zu e 
Punkte zwiſchen Madiſon Str., 
v ee Str. 
andere fich in nordweltli- 
ng bis in die Nähe des 
Bart eritr J wird. — 
npſtationen, deren Anlegung 
rrett er mpfiehlt, würden nur 
hnten Theil der Koſten verurſa 
welche die Tunnels nach den 
lägen machen werden; te 
nach der Anficht von Fachleu= 
Drud in der Wallerleitung 
die 


inem 
Rock 


—* anſck 
würden 
ten den 
bisher nur auf demPapier ſtehendeLei— 
der ſtädtiſchen Waſſer— 
werke von dieſen wirklich erreicht wird, 

Waſſerbedarf der Stadt 
Jahre hinaus gedeckt wäre. 
ie Zukunft ſoll die Nothwendig— 
Tunnelbauten nicht beſtritten 
aber zweckmäßiger wäre es, 
rechtzeitig den dri ingendſten Bedürfniſ 
Herr Kent 
wird ſich nicht wundern dürfen, wenn 
der Verdack ht laut werden follte, Daß 
bei feiner Tunnel Yuddelei auch Bus 
delei im aa eilt. 


Herr Wetveren ſchimpft. 


Anläßlich der inf. chweigen den Wei⸗ 
gerung der Chicagoer Bantiers, Die 
fünfprogentigen Anmweifungen auf Die 
nächttjährigen Steuern anzufaufen, 
ſchimpft Finanz-Kontrolleur Wetherell 
über Mangel an Lokalpatriotismus. 
Er ſagt, dieſe Weigerung ſei weiter 
nichts, als ein von Gewinnſucht dik— 
tirter — der Geldmenſchen, den 
Kredit der Stadt zu ſchädigen, da über 
Anweiſungen kein 
vernünftiger Zweifel herrſchen könne. 

Der Kontrolleur iſt übrigens heute 
auch den Reſt der erſten —— ingen 
glücklich los geworden. Die Clevelan— 
der Banffirma Hayes & Co., welche 
üehtern einen Bonus von $470 für Die 
eriten $100,000 bot, hat auch die ver- 
hleibenden $400,000 zu denfslben Be- 
dingungen übernommen, 

Antereffant fi für ftädtifche Ange⸗ 

ſtellte. 

Eine Trauernachricht für viele ſtäd⸗ 
tiſche Angeſtellte, welche ſich unter dem 
Schutze des Sivilbienitgefehes Ion 
bis an ihr Lebensende verforgt ge— 
alaubt haben, wird folgende jein: Die 
Zivildien iſt-Kommiſſäre erklären, daß 
ſie vor grundloſer Entlaſſung nur 
ſolche ſtädtiſchen Angeſte llten beſchützen 
können, welche ihre Plätze auf Grund 
einer wohlbeſtandenen Prüfung erhal— 
ten haben. Um alſo dieſen Schutz zu 
genießen, würden die gegenwärtigen 
Stellen-Inhaber ſich der Prüfung zu 
unterwerfen haben. Zu dieſem Zwecke 
müßten ſie aber erſt ihre Stellen nie— 
derlegen. Viele Angeſtellte werden das 
nicht thun wollen, weil ſie nicht ſicher 


wären, die Prüfung zu beſtehen; an— 


dere ſind durch die Altersgrenze von 45 
Jahren überhaupt von der Bewerbung 
ausgeſchloſſen. 


Frühes wo: ‚genfeuer. 


In Folge einer jchadhaften Stelle 
im Schornjtein brach heute zu früher 
Morgenftunde in der Schneeberger’: 
ichen Wohnung, Nr. 770 W. 20. Str, 
Teuer aus, welches einen Schaden von 
etwa $300 anrichtete. Die Angehöri- 
gen Schneebergers lagen noch im tief⸗ 
ſten Schlummer, als die Flammen ent— 
deckt wurden, vermochten ſich indeſſen 
noch rechtzeitig in Sicherheit zu brin- 
aen. Der Verluft ift genügend dur 
Verf ſicherung gedeckt. 


Sie trug 8 nicht Länger. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 139 Gar- 
field Boulevard, it geitern Abend die 
Gattin des Kommiffionshändlers Phi- 
Itpp Ottmann an den Wirkungen einer 
Dofis Karbolfäure geftorben. ° Die 
Frau hatte, durch lange Kränklichkeit 


ı zur Verzweiflung getrieben, ihrem Le— 


ben jelber ein Ende gemadt. 
Äeset Die Sountagsheilage der AbendpoR. 
* m Bureau des Nortihiweitern 
Bau- und Leihvereins, Nr. 157 Wafb- 
ington Straße, werben heute die inter- 
effanten Verhandlungen über die Ge- 
Ihäftsmethode der Beamten des Ver- 
eins fortgeſetzt. 
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Allerlei über die Holmes-Affaire- 


Der Marlenmörder foll augeblic nach Toron= 
to, Ont., ausgeliefert werden. 

Während hier in Chicago die Uns 
terſuchung der Holmes'ſchen Angele— 
genheit —* tſächlich zum Stillſtande ge— 
langt iſt, hat Geheimpoliziſt Geyer aus 
Philadelphia ſeine Nachforſchungen 
mit erneutem Eifer wieder aufgenom— 
men. Herr Geyer hält ſich zur Zeit in 
auf, um wenn irgend 
die Leiche von Howard Pitzel 
a — en, der aller Wahrſcheinlich— 
teit von Holmes in dieſer Stadt aus 
e geräumt worden iſt. That—⸗ 
ache daß der arme Knabe zuletzt in 
Indi anapolis lebend geſehen wurde 
und ſeitdem ſpurlos verſchwunden iſt, 
als wenn ihn die Erde verſchluckt hät— 
te. In Geyers Begleitung befindet ſich 


der Verfichern ngs-Agent W. E. Gary, 
deſſen ſeltenem Spürtalent die Polizei 


von Philadelphia ſchon manche höchſt 


werthvollen Enthüllungen verdankt. 


Eine in Toronto, Ont. erſcheinende 


NMorgenzeitung brachte geſtern einen 


ı aUS 


Kıtitel, in dem die Nachricht enthalte 
var, - der Maflenmörder Holmes 
em Philadelphiger 


ır 


Gefängniß 


| nad) — a gebracht werden ſoll, um 
dort wegen Ermordung der Pitzel'ſchen 


und We ſtern 





| meldet, 


Die 
sbezüglichen Unterhandlungen wers 
den angeblich demnädjit zum Abſchluß 


Mädien progeffirt zu werden. 


Dies 
L 


| gelangen, und Holmes fol nad feiner 


Aus Lieferung jofort der Kriminalbe 


| börde in Ioronto vorgeführt werden. 


Aus Belows Falls, Bt., wird ge= 
el daß ein Berichterftatter der 
Aſſociirt en Preſſe die Eltern des my— 
ſteriöſen „Hatch“, alias Charles Brace, 
aufgefunden und mit denjelben eine 
lange Unterrevung gehabt hat. Der 
alte Herr Brace fol fih in der fol- 
genden Weile ausaefprodhen haben: 
„Der gegenwärtige Aufenthaltsort uns 


| jeres Sohnes ijt ung völlig unbefannt, 


da wir ihn feit vier Jahren nicht mehr 


| gejehen, nod) etwas von ihm gehört ha= 
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| ben. Bor elf Jahren lernte Charles 


einen geiiifen Dr. 9. H. Mudgett fen- 
nen, mit dem er einegeit lang auf ſehr 

vertrautem Fuße ſtand. Er ging ſpä— 
* nach Providence im Staate Rhode 
Island; dort verließ ihn ſeine Frau, 
— ihr einige ſtandalöſe Geſchichten zu 

hren gekommen waren. So weit wir 
ni ift unfer Sohn niemal3 mit 
Holmes in Verbindung getreten, und 
ebenjo wenig ift es uns befannt, daß 
er den Namen „Hatch“ angenommen 
hatte, | 


kam 


Beginn der Interfuchung. 


Die County-Kommiſſäre Mad, 
Gunning, Ritter, Beer, Linn, Dunn, 
mn Strudmann und Präfident 
Healy haben fich heute Vormittag in 
2 — der geſtern ernannten Mit— 
glieder des Unterſuchungs-Ausſchuſ— 
ſes nach Dunning begeben, woſelbſt 
ſie zunächſt der Irrenanſtalt einen län— 
geren Beſuch abſtatteten. Herr Healy 
verhielt ſich außerordentlich ſchweig— 
ſam und war augenſcheinlich bei ſehr 
ſchlechter Laune. Auf die an ihn ge— 
richtete Frage, ob er ſich ſchon einen 

Plan für die in Ausſicht genommene 
Unterfuchung zurechtgelegt habe, er= 
twiderte er kurz und bündig, daß er 
dem Komite die volle Verantwortlich- 
feit überlaffe und nur darauf beitehen 
wolle, daß die nfpektion der Countys 
Anftalten auch wirklich in gründlicher 
MWeife vollzogen werde. ° 

Unter dem Vorfit von Dr. Harold 
Movyer begann im Tanzjaal des Couns 
ty-⸗Aſyls kurz nach 10 Uhr die eigent- 
liche Unterfuchung. Auf Antrag Des 
Kommiffärs Ritter wurde ein Komite 
ernannt, welches jede Ward bejuchen 
und vor Allem feititellen joll, ob und 
inivieweit die Infaflfen unter graufa= 
mer Behandlung zu leiden hatten. Da= 
rauf wurde mit dem Zeugenverhör be= 
oonnen. Als Erfter trat Superinten« 
dent Morgan auf. 


Die Gattin des Milionärs, 


E3 geht die Rede bei den Leuten, 
daß Die Anklage, welche gegen bie Sat: 
tin des in den Zeitungen oft, aber nie 
(obend erwähnten Millionär3 Warren 
Springer wegen verfuchter Gejhiwotes 
nen=Bejtehung jehmwebte, bon dem un« 
veraleihlichen Staatsanwalt Kern in 
aller Stille zurüdgezogen worden ift. 
Das Gefchrei, melches jet erhoben 
werden wird, mag bewirken, daß bie 
fragliche Anklage wieder auf den Ters 
minfalender gejeßt wird, daß aber 
Frau Springer unter der gegenmwär= 
tigen Verwaltung der Staatsanwalt» 
Ichaft etwas Ernſtliches zu befürchten 
haben könnte, erſcheint beinahe ausge— 
ſchloſſen. 

Herr Bottum, deſſen Zeit gegenwär⸗ 
tig faſt vollſtändig durch die Erklä— 
rungen und Entſchuldigungen in An— 
ſpruch genommen wird, welche für die 
Geſchäfts führung ber Staatsanmwalts 
Ichaft nöthig find, fagte heute e Mittag, 
daß die Anklage gegen Frau Springer 
vorläufig noch nicht niedergeichlagen, 
fondern nur bis zum September vers 


ſchoben iſt. 


Au 


Das Wetter. 
Vom Wetterburean auf dem Anditorinmihuen 
it die uächiten 18 Stunden folgendes tie 
i5 uud die angrenzenden Siaatıen im Muse 
. egen tum jüdlichen, fhöm 
ı Ihön mit geringer 

Sie: Winde. 

ihön ım norbfidhen 


Riij Regen, jpäter jchön: we dielnde Rinde, 
In Ehisngo felit Ab ber —— ert 
unſeren letten Berichte wie ſeta:; Gehen Wenn 
6 Uhr 69 Grad, Mitternacht 8 Grad, Heute 
gen um 6 Ubs GL Grad und Heute Witsag 75 
Art ul, res 
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Telegtaphiſche) Yolizen. 


Inland. 
— Der Gefhäftstheil des Städt: 
hend Ennnben, Mich., tft fait voll- 
ftündig niedergebrannt. 


— Gejtern ijt der Ausftand in der | 


ee ragcube zu SHoughton, 
Mich., Für beendet erflärt worden. 

. — Aus Tacoma, Wafh., wird ge- 
meldet, daß die „Bank von Iacoma“ 
pleite ift. 

— Eine Depefhe aus Binaham, 
Utah, meldet, daß das ganze Städichen 
in Flammen jteht, und der Verluft auf 
$200,000 gejchäßt wird. 


Die Kohlenichaufler in Melt 
Superior, MWis., find zur Arbeit zu- 
rüdgefehrt, nachdem die Differenzen 
zwifchen ihnen und den Arbeitgebern 
gütlich beigelegt worden find. 

Die ausftändigen Erzaruben- 
Arbeiter in Sihpemig, Mich., beichlof- 
Ten geitern in einer VBerfammlung, das 
Anerbieten der Grubenbefiker zurück— 
zumeifen und meiterzuftreifen. 

— n Rodford, SU, gingen 150 
Angeitellte der „Royal Mantel So.“ 
an den Streik, und zwar wegen Ent- 
laffung eines Angejtellten, welcher ein 
Arbeiterführer ift. 

— in Grand Haven, Mich., wurde 
der 17jährige George Ehefeboro wegen 
Ermordung feiner Großeltern zu le- 
—— ichem Zuchthaus verurtheilt, 

dem höchſten Strafmaß in Michigan. 

— Aus Muskegon, Mich., iſt der 
County⸗ Schatzmeiſter undSchuhtänd- 
ler Samuel Soderbera [purlos ver- 
Thmwunden, nachdem er jeiner Familie 
gejagt hatte, er werde nah Chicago 
gehen. 

— Dur einen eleftrifchen Lich te 
draht unter dem Dach des Laborais 
riums® wurde in ber Sohns-Hopfins- 
Univerfität in Baltimore ein Brand 
verurſacht. Viele koſtſpielige wiſſen— 
ſchaftliche Apparate wurden beſchädigt. 
In den Michiganer Townſhips 
Palnıyra, Hebron und Cold Söring 
mwüthen ſchlimmeMarſchenbrände. Das 
Feuer frißt unter dem Raſen immer 
weiter und zerſtört Tauſende von 
Acres Wieſenland. 

— In der Nähe von Cincinnati ent— 
gleifte ein Lamwrenceburg: & Auraro- 
Akkomodationszug, und die Lokomo— 
tive und Waggons ſtürzten eine Bö— 
ſchung 20 Fuß tief hinab. Lokomotiv— 
führer Becker wurde getödtet, und meh— 
rere Paſſagiere wurden leicht verlegt. 

— Hilf3-Bundesnarfchall Kane it 
mit 8 zur Landesverweifung berur- 
theilten Ehinefen von Buffalo, N. 9., 
nah der Kiüjte des Stillen Dean 
abgegangen. fünf diefer Chinefen wa- 
ren in Dswego, N. Y., abaefapt wor- 
den, wohin jie aus Kanada aefommen 
waren. 

— Die Welſchkorn-Ernte in Illi— 
nois ſcheint nicht ſo bedeutend zu wer— 
den, wie es erſt ſchien; die ſchreck— 
liche Hihe und die Getreidewanze ha— 
ben zum Theil bedeutenden Schaden 
verurſacht. Der allgemeine heurige 
Welſchkorn-Ertrag in unſerem Lande 
iſt aber ſehr groß. 

— Wie aus St. Joſeph, Mo., ge— 
meldet wird, wurde Vater Baker, ein 
katholiſcher Prieſter, welcher im nord— 
weſtlichen Miſſouri im Miſſionswerk 
thätig iſt, unter der Anklage des 
Nothzuchts-Verſuches verhaftet. Die 
Geſchichte macht beträchtliches Auf— 
ſehen. 

— ‘in San Francisco trat bie von 
der „American Bimetallic League“, 
ohne Rüdjicht auf fonftige Parteizuge- 
hörigfeit, einberufene Stonvention Der 
Silberleute zufammen Der näshite 
med diefer Konvention tft, dieStint- 
mung in Californien in Bezua auf 
die Silberfrage zu erforjchen. 

— Ein gewaltiger Sturm fegte iiber 
Pittöburg und die Umgegend dahiır. 
Drei Perfonen ertranfen im Fluß; 
zivei andere Perfonen wurden tödtlich 
verlegf. Der Sturm dauerte nur eine 
halbe Stunde und vperurjachte mäh- 
rend diefer Zeit einen Eigenthumsfcha- 
den bon etwa $150,000. 


— ÜDiehrere KRofferfabrifanten in | 


Racine, Wis,, hatten vor einigen Mo- 
naten die Löhne ihrer Arbeiter Frei- 
willig erhöht, während die übrig: n 
Firmen dieſem Beiſpiel nicht folgten. 
Jetzt will eine der erſteren Firmen vom 
1, September an die Löhne auch wie— 
der herabſetzen. Man befürchtet einen 
allgemeinen Streik. 

— Die Anſiedler am Samis-See, 
mStaate Waſſhington befürchten, daß 


jetzt die Wälder von Belfaſt bis zu den 


Ufern des Sees in Flammen ſtehen, 
und der Schaden ein unberechenbarer 
iſt. Das Wild flieht vor den Flam— 
men nach den Gewäſſern oder unmit— 
telbar nach den Menſchenwohnungen 
heran. Die ganze Bevölferung do 'the- 
rum befindet fich in großer Beforg- 
niß. 

— Die 5. Jahreskonvention desBa— 
diſchen Zentralbundes von Nordameri— 
ka in Cleveland, O., ging geſtern zu 
Ende, und die nächſtjährige wird in 
Dayton, D., ftattfinden. Die Beam- 
tenwahl hatte folgende® Ergebniß: 
Ph. Bürkfle von Sandusty, Präfident; 
9 Baumann von Cincinnati, Vize- 
Nröfident; &. R. Stattelmann von 
Dapton, Sekretär; Chrift Geiger von 
Eleveland, Schabmeifter; Vertrauens- 
männer: &. &. Zudiwia von Alleadeny, 
Ba.; Karl Eihin von Chicago; Louis 
Mächter von Cleveland; AdanSchmidbt 
von Buffalo; Charles Stahl von 


Chicago. 
Ausland. 


— ‘in Genua, Italien, find die Al: 
tienmafler und verfchiedene Angeftellte 
ber verfrachten Bankfirma Gebr. Bin- 
‚gen verhaftet worden. ; 

— In Italien ift diefes Jahr mer 
niaftens auch eine ziemlich qute Ernte 
gu enwarten, namentlich was die Ge- 
treide-Ernte und die Geiden-Ernte 
anbelangt. 

— Gpezialnahrichten aus Mufd, 
Urmenien, befagen, daß die türkifchen 


| treppe 








dert word 


ſtürzen, 











| Beamten die Chriſten im ganzen Ge | 
| biet zwifchen Mufh und Saffıun aus | 
ı ihren Wohnungen getrieben und leß- 


tere den Kurden gegeben hätten, und 


ı daß die Vertriebenen dem Verhungern | 
| nahe feien. 


— Der hinefifche Präfekt, welcher 
mit der internationalen Kommiljion 


| nad Kuceng geihiedt wurde, um Die 

fürzlich dort vorgefommenen Oemalt: | 
thaten gegen die ausländiichen Ehri- | 
ften zu unterfuchen, fowie die Hinefis | 


Ichen Drtsbeamten wollen den aus— 
wärtigen Konfuln, welche die Kom: 
miffion bilden, nicht erlauben, dem 
Verhör der Gefangenen beizumohnen. 
Die Sache fann zu ernftlichen M ißhel⸗ 
ligkeiten führen. — Auch werden wie— 
der Plünderungen durch chineſiſche 
Soldaten berichtet. In Canton ſind 
aufreizende Plakate angeklebt worden. 


Lofalbericht. 


Im Ariſtokratenviertel. 


Spitzbubengeſindel ſtattet der Spaulding'ſchen 
Reſidenz emen unerwünſchten Beſuch ab. 
In nicht geringe Aufregung wurden 
geſtern Abend die hohen Herrſchaften 
verjegt, deren lururiös eingerichtete 
Wohnungen denjenigen Theil der Mi: 
chigan oe. zieren, welcher zwilchen 
der 24. und 26. Str. lieat. Unbe: 
tannt gebliebene Spigbuben Hatten 
jih nämlich mitten in das Ariitotra- 
tenviertel hineingemagt und Waren 
bei ihrer „Arbeit“ ertappi worben, 
entſchlüpften aber ſchließlich 
den ihnen nächſtellenden Häſchern. 
Es war gegen 9 Uhr 
echt amerikaniſcher Sitte lagerte ſich 
auf der mit Teppichen belegten Stein— 
der Seydacker' ſchen Reſidenz, 
Nr. 2528 3 dichigan Avbe., eine Anz zahi 
Gäſte, Herren wie Damen, und erör— 
terten eifrig die Fragen, 
* ſellſchaft“ momentan beſchäftigen. 
Das Innere des Hauſes war glänzend 
erleuchtet, ſo daß die ganze Umgebung 


doppelt ſchatf von dem Nebengebäude 


abſtach, das in tiefſtem Dunkel der 
Nacht dalag. Die ſchweren Fenſter— 
vorhänge waren hier ganz herabge— 
laſſen, Thüren und Jalouſien feſt ver— 
ſchl oſſen, und kein Menſchenleben regte 
ſich in dem Steinpalaſt. 
nerin, eine gewiſſe Frau S. G. Spaul— 
ding, befindet ſich mit ihren Ange— 
hörigen zur Zeit in Green Lake, Wis., 
in der Sommerfriſche und hatte ihren 
farbigen Stutfcher Robert Scott mit 
ber Bewachung ihres Gigenthums be- 
traut. Als Bothtasritter wohnte der- 
jelbe geitern dem bier augendblidlich 
tagenden Konklave jeineg Ordens bei, 
J— dieſe günſtige Gelegenheit ſchei 
nen die Herren Langfinger benutzt zu 
haben, um ihre Pläne zur Ausführ ung 
zu bringen. Plöglich bernahmen Die 
Säfte der yamilie Sey dader ein ver- 
dächtiaeg Geräufh in dem Nachbar- 
haus. Man mitterte ſofort Unheil. 
Die Polizei der Cottage Grove Ave. 
wurde unverzüglich alarmirt, und kurz 
nachher kam auch ſchon der Patrolwa 
gen mit einigen handfeſten Blauröcken 
herangeraſſelt. 
ſuchung ergab dann, daß ſich die 
Strolche durch Zertrümmern des Kü— 
chenfenſters Einlaß zu verſchaffen ge— 
wußt hatten, doch waren die Vögel 
längſt wieder ausgeflogen als die Be— 
amten eintrafen. Zwei Stunden ſpä— 
ter wurde nochmals polizeiliche Hilfe 
requirirt, und es ſtellte ſich diesmal 
heraus, daß das Spitzbubengeſindel 
wiederum in der Spauldingſchen Woh— 
nung geweſen war. Die Schränke und 
Kommoden waren gewalifam erbro= 
chen und ihr Inhalt in wilften Durch: 
einander auf den Fußboden aejchleu=- 
en, Doch fonnte noch nicht er- 
mittelt tverden, ob und melde 
die Frechen Einbrecher fortgefchleppt 
hatten. Herr Harry Selz, von der be— 
kannten Schuhwaaren— Firma Selz, 
Schwab & Co., ſah einen robuſten 
Kerl aus dem Erdgeſch hoß des Hauſes 
gerade als ber ‘ Watrolivagen 
um die 26. Str.-Edfe in die Ave. ein- 
bog, doch entfam der GStrolch lerder 
unter dem Schuße der Nacht. 

Die Geheimpolizei fahndet jet auf 
das Diebespad. 


—— — — — 


Fenuer. 


In der Wohnung von — 
lin, im zweiten Stockwerk des Hauſes 
Nr. 330 Milwaukee Ave., brach geſtern 
Abend auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe ein Brand aus, der indeſſen ge— 
löſcht wurde, ehe er ſchlimmeren Um— 
fang angenommen hatte. Der angerich— 
tete Schaden, in Höhe von etwa $150, 


iſt genügend durch Verſicherung gedeckt. 


Der an Stewart Ave. und 37. Str. 
befindliche Lokomotivenſchuppen der 
Chicago und Eaſtern Illinois-Bahn 
wurde geſtern Abend durch Flammen— 
wüthen um etwa $200 beſchädigt. 

In Fol ge Frplodirens eines Gafo- 
Iinofens fing aeitern Mittaa die Huhne 
Ihe Wohnung, Nr. 744 Herndon Ave., 
Teuer, welches einen Schaden von $250 
anrichtete. Demfelben fteht genügende 
Verficherung gegenüber. 


=—— ol ı 


Leonard Volt todt. 


Aus Osceola, Wis, iſt die Nachricht 
eingetroffen, De Geo nard W. Volt, 
einer d:r bedeutenditen Bildhauer Ame- 
rifas, ın feiner Sommermwohnung ei- 
nem Schlaganfall erlegen if. Der 
Verfierbene wurde am 7. November 
1828 zu Wellstown, Hamilton Eo., N. 
Y., geboren und war jeit 1857 in 
Chicago anjäflig gewejen. Er organis 
firte hier die „Crosby Urt Allociation“, 
und wurde im Jahre 1867 zum Präfi- 
benten ber „Chicago Academy of De: 
figns“ erwählt. Geine beiten Arbeiten 
find in Chicago vollendet worden. Am 
befannteften jind das Touglas-Denf- 
mal in WoodlamnPart, deilen Grund: 
ftein im Jahre 1866 gelegt wurde, und 
das Standbild Lincolng im Kapitol zu 
Springfield. Die Leiche des dahinge- 
Ihiedenen Künftler3 wird morgen auf 
dem Rofehill-Friedhofe zur leßtenRube 
bejtattet werden. 


Doch nod) | 


Abends. Nach | 





welche Die | 
| Einberufung einer Spezialfigurg wäh: 


Die Berwoh: | 


Countyverwaltung herrſch 


Eine genaue Unter- 


Beute. | 





praſident Hcaly fiegt. 


Eine Unterfuchung durh den Gefammts | 
Conntyrath und eine Anzahl befonders 
ernannter Perfonen angeordnet. 


Die Oppofitions-Partei muß die Segel ftrei- | 


chen. 


Was Healy über die Mißjtände in den Dun- 


ninger Anftalten zu jagen bat. 


Superintendent Morgans Bericht. 


— 


Spezialfigung des Countyraths hat, 


| pie zu erwarten jtand, mit einem voll: 


jftändigen Sieg des Präfidenten Healy 


| und feiner Gefolgjchaft ihren Abſchluß 


Gefunden. Ynmejend waren ſämmt— 
Allen und MeNtichols, die zur Zeit im 
fernen Weiten weilen. Ungejtellie der 
Eounty-Anftalten und 'Bolitter der 
terjchiedenjten Abltufungen hatten fich 
in großer Zahl eingefunden und ver: 
folgten die Vorgänge diefer „intere]= 
janten” Sitzung mit dem lebhaft in 


Ssntereflie. Der größte Theil des Bu- 


blikums ſympathiſirte augenſch einlich 
beſtehend 


mit der Oppoſitionspartei, 
aus den Kommiſſären Struckmann, 
Beer, Ritter und 
Angriffe auf „Boß“ 
dem Beifall begrüßt wurden. 
te jich bei Der 

deutlich, dad es 
Wohl und Wehe der armen Infe aſſen 
der County-Anſtalken, als um die Fra— 
ge handelte: Wer ſoll künftighin "das 
Szepter in der Gountyverwaltung füh- 
ven? Das Refultat war, daß Healys 
Befehle vorläufig alleinige Geltung 
haben werden. 


Healy mii 


ganzen Affäre nur zu 





Kunftmann, deren | 
tojen> | 
Es zeig⸗ 


ſich weniger um das 


' ten befinden. 


Bald nach Eröffnung der Sibung ı 


ließ der Präftdent Durch den Elerf eine 


langathmigeBotfchaft verlejen, aus der | 


hier nur die folgenden Hauptpuntte 
hervorgehoben werden mögen: 
ungewöhnlichen Umjftände, welche vie 
rend der yerienzeit erforderlich Anad)- 
ten, veranlaffen mid, die Sadlage in 
eingehender Weile zu erörtern. Sad: 
dein ich während der legten Woche mei- 


' fen 


an ne | jenige feines Amtsporgä 
lihe Kommifläre mit Nusnahıne von | 


Antrag geſtellt hatte, daß bie Boiſchaft — 


gedruckt und jedem Mitgliede eo 
Countyraths zugeſtellt werden ſoll 

erklärten die Kommiſſäre 
und Ritter unter dem Beifall der Zu 
hörer, daß Präſident Healy nur des— 
halb für die Zivildienſtbill gearbeite: 


habe, * ſich jelbft ann „Boß“ zu ma- 


chen. Der größte Theil der Entlaſ— 


| jungen Tei nur —58 vorgenommen 
worden, weil die E 


Healy auf dem Kriegsfuß ſtanden. 
An Stelle des Hoſpitalverwalters 
Happel jei ein Graham gelreten, def 
„Record“ noch viel 
mwünfchen . übrig lafje, als ber 
igers. Kunſt— 
manns Antrag, daß jede Zeitung Et hi— 
cagos in dem Unterſuchungsausſchuß 


gen 3 Stimmen (Beer, 
Nitter) abgelehnt. Die Abjtimmung 
über Healys Botjchaft, für deren An= 


nahme Kommiffär Wunn eine feus | 


rige Rede vom Stapel geiaffen hatte, 
ergab das folgende Keiultat: 

Dit Ja — Burmeijter, Cunning, 
„ones, Linn, Mad, Martin, Munn, 
Unold und Healn. 

Mit Stein — Strudmann. 

Es jtimmien nicht — Beer, Kunft- 
mann, Niiter, 

Abweſend — Allen, MeNichols 

Im weiteren Verlauf der Sißung 
wurde ein Bericht des Dunninger Su— 
perintendenten, George Morgan, zur 
Verleſung gebracht, aus dem erſichtlich 
iſt, daß ſich zur Zeit 1240 Irrſinnige 
(668 Männer und 572 Frauen) und 
1163 Arme in den Dunni nger Anitals 
Herr Diorgan behauptet, 
daß er bei lliebernahme jeines Amtes 
Alles in der größten Unordnung vor 
gefunden habe, während jtch jeit ae 


3 
Tr 
zrr 


Zeit, d. i. ſeit dem 12. Juni d. —3 


„Die ! 


| beirage 


ne volle Aufmertjanteit den Zuftäns | 


den in der Dunniger |rrenanftait ge: 


widmet und befürwortet habe, daß die | 
Mörder Puciks zur Rechenſchaft gezo— 


gen werden, muß ich 
auffordern, die —— * wel⸗ 


den Countyrath 


he don der öffentlichen —* und ins⸗ | 


die Verwaltung d der Cou int Kufi falten | 


erhoben worden find, auf's 
jte zu unterfuchen. Der Charakter ei⸗ 
niger dieſer Antlagen, die Quelle, der 
ſie entſtainmen und die Art und Weiſe, 
in der ſie vorgebracht worden ſind, laſ— 


Eingehend= | 


Zuſtände bedeutend gebeſſert ieh 

Sein Amtsvorgänger = habe rito= 
natlic) etwa $23,000 ausgegeben, das 
ſeien — mehr, als die rwilligung 
Er, Morgan, empfehle die 
Neu— — eines männlichen und 
eines weiblichen Hilfsarztes, ſowie ei— 
nes männlichen Hausarztes und einer 
geſchulten Wärterin für die Dunnin— 

ger Irrenanſtalt, da der vorhandene 
—— Stab ſich als unzureichend er— 
vieſen habe. 

Der Morgan'ſche Bericht wurde dem 
Unterſuchungs-Ausſchuß übecwieſen, 
ebenfo ein Befchluß-Antrag des Kome 
miflärs Ritter, welcher auf gründliche 


Ubanderungen in Der Berivaliung der | 
| Eounty-Anftalten abzielt. 


Mit 


Unter ſuchung der angeblichen Mißſiän— 


| de in der | 


fen Klar erfennen, —* es ſich nur um 


perſönliche Angriffe handelt. Sie ſind 
infolge deſſen ganz u angethan, eine 


ı Eunning, Jones, Kunjtmann, 


unparteiijche mug. unmöglich | 


zu machen. Aus diefers Grunde halte 
ich es für angezeigt, dem allgemeinen 
Bublitum einen flaren Einblid in die 


Situation zu geben und ihm auseine | 


anderjegen, welche Zujtände in 
ten, als der 
gegenwärtige Eountyrath jeine Amt3- 
befugnifje antrat, und welche Zuftände 
noch jest berrfchen. Daß Keformen 


Der | 


Ryılıl! iſtrieſchu le für Mädchen 
zu South "Evanfi ton, beauftragie Brü: 
jipent Healy ein Stomite, beftehend aus 
Beer 
und Studmann. Che er die Ernen- 
nung annebme, fagte Kunſtmann, 
* eer wiſſen, ob Herr Healy ſelber 
Vertrauen in das Komite ſetze. 
nig, ſehr wenig, wenn ich die Wahr— 
heit ſagen ſoll,“ erwiderte Herr Healy. 
Komm: ſſär Kunf tmann bradte denn 


Moe⸗ 
„dt: 


‚ bie angeblichen Strummbeiten bei dei 


Sprache. 


dringend erforderlich waren, und daß 
überall Mißſtände herrſchten,t kann nicht 


geleugnet werden. 
langjahrigen Erfahrung und Beobach— 


In Folge meiner 


tung der Zuftände, während ich Die | 


Stellung eines omptrollers bekleidete, 


war e3 mir flar geworden, daß ber= | 


fihiedene Departements Jowohl im ne 
tereffe der Steuerzahler, als in dein- 
jenigen der Ucmen, Irren und Kran— 
ten volljtändig reformirt werden mußs 
ten. 

Aber an der Ausfüh 


welche mir treu zur Geite jtanden, 
durch eine Partei gehindert, die den 
Gountyraih beherrjchte, Die Ernennung 
der Departementschefs diktirte und Die 
Anftelung und Entlajfung der übri- 
gen Angeftellten nach eigenem Gut- 
dünfen regulirie. Die Unterfuchung, 
welche jet angeftellt werben fol, Dürf- 
te nur zu flar zeigen, von welcher Ylrt 
dieſe — — geweſen ſind.“ 

In dieſem Tone geht es noch eine 
Weile fort, bis Herr Healy endlich dar— 
auf zu ſprechen kommt, daß verſchiede— 
ne einſichtsvolle Bürger ſich ermannt 
hätten, um der ſchmählichen zu. 
nage = Wirthichaft und Drahtzieger 
ein für alle Deale ein Ende zu Een 
„Männer, wie Richter Zuley, John 9. 
Hamline, John W. Ela, Lyman J. 
Gage, Sigmund Zeisſsler, Melvdille E. 
Stone und Slaſon Thompſon, arbei— 
teten, wobei ich mich abſichtlich fern— 
hielt, einen Zivildienſtentwurf aus, 
und die Staatslegislatur machte ihn 
unter dem Beifall ſämmtlicher ap 
cagoer Zeitungen zum Gejeb. ieſe 
Zivildienſtmaſchinerie begann —7— 
Thätigkeit am 1. Juli, und die Unter— 
ſuchung wird zweifellos klar legen, daß 
ein großer Theil der alten Uebelſtände 
bereits beſeitigt worden iſt. Da: 5 Öe- 
je aab mir die Vollmacht, die D 
tementschef3 zu ernennen; ich nahm die 
Reſignation des Counth-Hoſpilalver— 
walters an, weil er ſeine Pflicht in 
grober Weiſe vernachläſſigt hatte und 
ſich unfähig erwies, die ihm übertrage— 
nen Funktionen zu erfüllen. 
perintendent der Dunninger Anſtalten 
wurde aus gleichen Gründen und weil 
er ſeine Verwilligung in fünf Mona— 
ten um volle 827,000 überſchritten hat— 
te, entlaſſen. Trotz der vielen Rede— 
reien über Mäſſen-Abſetzungen iſt die 
Zahl der Entlaſſenen ſehr gering, da 
die Vakanzen zumeiſt durch Beförde— 
rungen und Ernennungen ausgefüllt 
wurden.“ 

Die Botſchaft ſchließt mit der Auf— 
forderung, unverzüglich eine ſtrenge 
Unterſuchung durch den Geſammt— 
Countyrath vorzunehmen, und zwar 
unter Mitwirkung der folgenden Per— 
ſonen: Dr. H. M. Moyer, Dr. Fran— 
cis W. MeNamara, Dr. F. H. Law— 
ther, Dr, Florence Hunt, Kate Brad- 
ley, Frl. Jane Abdamz, Frau Y. M. 
Flower, . 3. Elderfin und Thomas 
Johnſon. 

Nachdem KommiſſärStruckmann den 


rung dieſes Pla- 


nes wurden ich und alle Diejenigen, | X he 
| Oelretär berichtete, 
zur 


ebat= | 








Der Su=, 


Baker'ſchen Kohlenlieferungen zur 
Es wurde ihm geſagt, er ſol— 
fe aud) dieje Angelegenheit vor den Un= 
terſuchungs-Ausſchuß bringer 
heute in Dunning mit ſeiner Ärbeit be— 
ginnen würde. 


— — — 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Im Verſammlungs-Lokal des Bau— 
Gewerkſchaftsrathes, Nr. 199 
dolph Str., fand geſtern eine Sihßung 
der Marſchälle ſtatt, die am Ar— 
beitertag die Leitung der Parade zu 
übernehmen haben werden, welche die 
Baugemwerkichaften zufammen mit der 
I. & &.%. veranftalten werden. Der 

daß viele von den 
Betheiliqung aufgeforderten Ge- 
wertichaften abgefchrieben hätten, weil 


Tor 


fie fie) entweder dem Labor Gongrefi | 
anjchltießen oder an gar feiner Parade | 


theilnebmen. mürben. Die Maurer 
waren in der geftrigen Sibung nicht 
bertreten, auch die Steinhauer nicht, 


20,000 Mann werden in’s 
Sum Ehef-Mar- 
Nitchell erwählt. 


Feld führen können. 

ſchall wurde %. D. 9 
Als Feſtre dner ſind die folgenden Her— 
ren ein: gelaben worden: John— 
ſon von Ohio, der bekannte Fabrikant 
und radi 4 Demokrat; derKongreß— 

abgeordnete Sibley von Pennſylba— 
nien, eit Mifionäar und ein 
Demofrai der alten Schule; 


„Tom“ 


Mayor 
Pingree von Detroit, ein teburhlifani- 
jeher Gegner der grohen Korporatio- 
nen; Lawrence E. MeGann und Wil— 
liam P. Reed von hier. 

Der Ausſchuß für die Parade des. 
Labor —— verſammelt ſich mor— 
gen, Mittwoch Abend, in dem Gebäude 
Nr. 167 Wafhington Str. 


— u 


Fiel er Schurfen sum Opfer? 


Die Geheimpoli zei iſt erſucht wor— 


| ben, nähe re Nac hforfch ungen über den 


Tod Chas. Buchers, von Nr. 107 Wella 
—* anzuſtellen, deſſen Leiche am Fu— 
ße der Market Str. aus 
fiſ ſch wurde. Man glaubt nämlich 
Grund zu der Annahme zu’haben, daß 
hier ein Raubmord borlisgt, D da Bus 
cher am Tage ſeines Verſchwindens 
83350 bei ſich hatte, welche Summe nicht 
bei der Leiche e vorgefunden wurde. Der 
immerhin eiwas myiſteriöſe Fall wird 
jetzt genau unterſucht werden. 


Gefährliche Geſellen. 


Die Geheimpolizei nahm geſtern in 
den Seeufer⸗Anlagen drei verwahrloſt 
ausſehende Kerle in Haft, die zu der 
Bande von Straßenräubern gehören 
ſollen, welche ſeit längerer Zeit ihr Un- 
wefen in jener Gegend treibt, Die 
Arreftanten nannten fich auf der Sta- 
tion Chas. Kallen, George Bates und 
Scin Coffee, und fie wurden dabei er- 
tappt, als fie am bellichten Tage und 
gerade dem Auditorium gegenüber ei- 
nen alten hilflofen Mann überfielen 
und auszuplündern verfuchten. Hof- 
fentlich wird den Burſchen jetzt das 
Handwerk gründlich gelegt werben. 


Kunfti Er | 


tlaſſenen vonKom— | 
: 5 miſſären —“ waren, welche mit 
Die geſtern Nachmittag abgehaltene 


mehr zu handlung aufgerufen 


| berireten fein folle, wurde mit zehn ge= | Boitum 


Stunjtman und | 


i Groß Ge I 


Det ı 


der | 


%Y — 
rule | 


| einer 
t! 


rechnet werd 


| te Einze 
trogdem rechnen Die Veranitalter, daß | 
| fie gegen 
| Novitäten dein 


eröffnet. 


| wird, 


dem Fluß ge-⸗ 








O'Malleys Fall. 


Bilfs-Staatsanwalt Bottum über die Nieder: 
fchlaaung der Anklage. 

Wie Hilfs-Staatsanwalt Bottum 
fagt, hat Er-Senator O’Malley bie 
Niederfchlagung der gegen ihn gerich- 
teten Antlage wegen DI orduerfuchs 
einem Vertrauensbrud) zu perdanten, 
weichen der VertHeidigerDonahue ihn, 
Bottum, gegenüber begangen hat. Hr. 
Bottum hatte für Samftag einen 
Ausftug nad Tedar Lake geplant und 
mit Donahue abgemacht, dab der 2 
Malleg-Fall erit am Montag zur Ver⸗ 
werden ſollte. 


Donahue benutzte nichtsdeſtowe niger 


die Abweſenheit Bottums, um die Nie— 
derſchlagung der Anklage zu verlangen 


und durchzufeßen. Seither I yaben Herr 
und Anwalt Anthony vom 
Marquette Klub den egenmärtigei | 
Stand der Angelegenheit noch einmal 
gründlich erwogen, und Ivenn Staats 
anmwalt Kern nicht M itel und Weae 
findet, jeinen Freund O’Malley au 
beichüben, fo Toll das Bemeismatertal 
gegen dei Führer der Nordſeite-Thugs 
September noch einmal vor die 
vorenen gebre cht werben. 
Der Drojehtenktuticher Shepard wird 
als Zeuge, dorgeladen werben, und 
wenn er die Stadt nicht verläßt, jo 
wird er gegen O’Mallen aus Tagen 
mitten. So hofft Herr Bottum. In 
zimifchen bleibt © aAbzuwarten, was ger 
Kern in der Sache thun oder — nid 
tbun wird. 


— — —— — — 


Ausſtellungs⸗Kommiſſär Foſter. 


Gouverneur Aligeld hat Herrn Vol— 
ney W. Foſter, Präfidenten der Meitern 
Paving and Supply Eo., zum Ber: 
ireter des Staates Ill inois für die 
Induſtrie⸗ Ausſtellung ernannt, welche 
am 2. April 1 ächſten Jahres in der 
Stadt Mexiko eröffnet werden wird. 
Wie es in einem Interview heißt, iſt 
Herr Foſter der Anſicht, daß die Ver. 
Staaten den Handel mit Mexikto nicht 
länger den sranzojen und den Dol- 
fändern (French and Dutch) überlaffen 
jollten. 

Wenn Herr Fofter nach Merito 
fommt, wird er entdeden, daß jein 
fommerzieller Patriotismus ſich weni⸗ 
ger gegen die Franzoſen und die Hol— 
ſänder, als gegen die Engländer und 
die Deutſchen richten muß, vielleicht 
meint er aber die Letzteren, wenn er 
von den „Dutch“ ſpricht. 

— — 
Der Siedler Streeter. 

Kapt. Streeter ift eltern Wbend von 
einem Vertreter der Bundes-Geheim: 
polize wieber eingefäfigt worden, une 
ter ns —— es habe den Anſchein 
als wolle er ſich der Gerichtsbarkeit der 
Ver. Sta * durch die Flucht entz 
hen. Streeter iſt angeklagt, Beftpfi R 
auf Uferländereien gefälicht zu haben. 
Er befa nd ſich gegen Vürgſchaft auf 
freiem Fuß, ſoll aber in letzter Zeit 
mehrere —8 in € aͤglewood 
verkauft haben, ſo daß man annahm, 
er ._ —** den Rücken kehren. 
Kapt. Streeter behauptet, er habe ſich 
nur * is baares Geld zur Verthei— 
digung ſeiner Rechte verſchaffen wol— 
len. Er brachte die letzte Nacht im 
Countygefängniß zu, will aber heute 

t 


neue Bürgſchaft für ſein Hierbleiben 
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ſtellen. 


Hepuers Vollstheater in Hörbers 


Haile. 


Die unter der umſichti 
waltung des Herrn John Gradt 
hende Hörber'ſche Halle, Ecke Hinman 


Er. > my 7 * 
Str. und B ZEDE. iſt 
— 


m 
igen Ver— 
te 
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© 
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lue Ysland 
Bühne ausgeſtattet, welche hin 
ich der ſceniſche en Einrichtung zu 
— ſchſten des Landes ge 
en muß. In der Perſon 
dest rühmlichſt bekar unten Herrin Kobert 
Sepner ift für dieſes T 
tüchtiger artiſtiſcher 
wonnen worden. 


ſicht 
den 


heater 


für die nächſtwinterlie 


nur eine Geſellſchaf 
lkräfte aufwei 


ein vortrefflichesEnſen 


Y 


Tondern aud) eine große al 


Die Spielzeit wird am 1. 
EN 

Fefet die Sonntagsdeilage der Abendyoi 

— #- 

Sie ſilibuſtern. 


Wie es die Mi 
großen Stants-Attionen mitunter im 
Nathe der Nationen machen, fo ver- 
juden geaenwärtig auch die Jempe- 


| tenzler im Gemeinderat) von Harvey 
die Bewilligung von Schantklizenfen zu 
Dinierireiben, indem fie filibuftern, d. | 


b. den Situngen fern bleiben. Gie 


| bei * dadurch, daß die gefehgeben⸗ 
| de Körperichaft 


nicht 


Getreuen werden heute einen weiteren 
Verſuch machen, die „trinfenden Ge- 
fchäfte‘ zu erledigen. 


2. - 
Ein guter Appetit 
= 2 ut 
gehört zu guter Gesundheit, und um das Verlangen 
nach Nahrung wieder herzustellen und zu schärfen, 
kommt Nichts Hood’s 
Sarsaparilla gleich. 
„Ueber 5 Jahre lang 
h Dyspepsie, 
keinen Appetit, und 
a was ich ass, ass ich 
ohne Genus#. Ich 
batte Kopfschmerzen 
3 oder 4 MaldieWoche 


und ein schrecklich 


müdes Ce- 
fuhl. 

ich zu Bett 
hatte ich selten 

NER BRD eine gute Nachtruhe 

Aber ich bin froh, sagen zu können, dass Hoods 
Sarsaparilla meine sämmtlicheun Leiden heilte. 
Ich schlafe gut des Nachts, habe einen herzhaften 
Appetit und verrichte meine häuslichen Pflichten 
mit Leichtigkeit. Ich bin frob, den Erfolg von 
Hood’s Sarsaparilla verkünden zu können.‘ 
EıxorA E. Tuomas, Forestville, Ind. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blntreiniger, der beim beuti- 
gen Publikum Ansehen ge eniesst. 1 


Wenn 
Sing, 





gesce — cklos,milde, wirk- 


Hood’ 8 —VVW— In allen Apotheken. Sic. 


derheitäparteien bei | 


beihlußfähig | 
Manor Matıhems und feine | 


| 
| 





Ein Ufas. 


Der jüngſt 
Gefellichaft. 


Wil das Bublitum vor Schaden | 


Hewahrt bleiben, jo muß e2 fi mit 


ı ven Geboten auf dem Laufend en er= 


ı gen Lurus zu 


halten, welche die verichiedenen S 
Benbabn-Gefellfchaften von Zeit zu 
Seit ausgehen lailen. Der 
Ulas der Südſeite-Straßenbahn ent— 
bält die folgenden Beſtimmungen: 
Transferſcheine werden auf der Fahrt 
nach Süden nur an der 19. Str. aus 
gegeben, wer weiter ſüdlich aufſteigt, 
muß den — 9—— beim Bezah— 
len des Fahrgeldes verlangen; auf 
der Fahrt in nördlicger, weitlicher oder 
öjtlicher Richtung muß der Iransfer- 
Ihein beim Bezahlen des Fahrgeld 
verlangt werden. Die Bahnvermal- 
tung behauptet, fie werde zu Diefer 
Maßregel durch denHandel gezwungen, 
welcher mit Transferſcheinen von Leu— 
ten getrieben wird, die ſie nicht ſelber 
benützen. 

Herr C. A. Bonney, P 
Weſt and ith Town 
und Vize-Präſident der icago Ge— 
neral Straßenbahn, hat eine Reiſe 
durch die europäiſchen Großſtädte ge— 
macht und dort Die Straßenbahnein— 

richtungen ſtudirt. Es kommt ihm 
vor, als ſei man in Europa in Bezug 
auf den Lokalvberkehr weit hinter Ame⸗ 
rika zurück. s iſt ihm auf— 
gefallen, daß ee jeder Baflagier 
für fein Geld —* Sitz erhält. Herr 
Bonney ſcheint das für einen koſtſpieli— 
halten. 


— — — — 


Stra 


— 
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& 


J 
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iſide 
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Sor 


zräſi 
Stra 
Ch 


Im —* der Pluderhoſen. 


Die Gattin des Thomas Craig, von 
Nr. 438 Auſtin Ave. ſcheint eine wür— 
dige Repräſentantin der „kommenden 
Frau“ zu ſein. Craig und deſſen Bru— 
— t Dapid Sprachen gejiern Nachmittag 

vas allzu eifrig dem Keflelbier zu 
Es geriethen fih Tchlieklih in Die 
Haare. Bei dem Verfuche nun, Die 
Stampfbähne zu trennen, erhielt Frau 
Craig don Ihrem Marne einen Buff 
verfebt, worauf fie ohne weiteres eine 
Thee fanne ergriff und den armen Tho- 

a3 ganz jänmerlich vermöbelte 

brachte ihrem Öatten mehrere Elaff 
Schnittwunden am of bei, 
Craig dem Couniy-Hofpital überivie- 
Ien | werden mußte. 

Das Dlannweib wird fih am fom- 


Sie 


ende 


| menden Ysreitag näher vor dem Nidh- 


eisen: ei einverleibt. |} 
September | ' 





ter ob ihrer Held 
‚ten haben. 


enthat zu verantwor: 


Nheum 
Nezedt Po. 2S51l geheilt we I 
enden ſollten eme Flaſche davon verjuchen. 6 ase 
ad —* di, 111 Nandolph Str. Agenten. 


Tanfeude 


— — —— — 


Wird ſchwerlich viel helfen. 
Wie die Kleinhändlern der Stadt 
Chicago ſelber, ſo eifern auch ihre be 


8 rängten Kolle gen * den u mliegend en | 


Ra! ndjtä —* i, wie Elgin. Rockford, Au— 
rora, Jolie et, Streator, Kankakee u. ſ. 
w. gegen die übermächtige Ke— nkurrenz, 
welche ihnen von den hieſige n Rieſen— 
geſchäften gemacht wird. Die Eilſen— 
helfen den Großen, indem ſie es 
! durch gelegentliche 
der Fahrp preiſe ermögli 
nt äl ıfe in Chi Se 
Daß diefe Entwidluna 
Dinge eine ganz natürliche i if, will F 
nen, die darunter leiden, noch imme 
nicht einleuchten. Aus den — 
ten Ortſchaften wird berichtet, daß die 
dortigen Händler ſich in ihrer Noth 
organiſiren und die Geſetzgebung um 
Abhilfe angehen wollen. 
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Kari mtumer 
inſtadtern 
hun 
Hu 


ge 


e Erlaf der Sidjeite Straßenbahn | 


iüngite | 


atismus⸗-Fälle ind Bun ‚simer | 


| Butter. 
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NG: 
| Hi gei —— Beamten⸗ 
wahl zer Tur nvereins hatte 
folgende 
a Beck. 
>. Dietſchweiler. 
Schrif Fred Bienz. 
ent: Shas. Sturm. 
Turnmwart: Arthur Stüſſi. 
2. Turnwart: Alb. Langenegger. 
in. Selretär: Herm. Pfiſter. 
——— John Müller. 
Zeugwart: Paul Rutishaufer. 
Fahnenträger: P. 
Hornträger: John Langenegger, jr. 
Beiſitzer zum Turnrath: Ad. Scha— 
chenmann und Chas. Dietichweiler. 
—- — 


Der Krieg gegen den Rauch. 
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Rutts sShauſer. 


er ſtäd tiſche Polizeian walt erwirkte 
‚ern, daß fünf Firmen wegen les 
* tretung der Rauchverordnung um 
je 850 gebüßt wurden, die Untlagen 
gegen fünf andere % — welche Beſ⸗ 
ſerung gelobten, wurden zurückgezogen, 
doch mußten die Verkla agten die Ko— 
ſten bez ahlen. Für heute ſtehen nicht 
Weniger R Klagen wegen Rauch— 
unfug auf * Terminkalender des 
Polizeirichters Everett. 

esse eine 
Heiraths-Lizenſen. 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Abigail gegen F. art we⸗ 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Augu 1305. 
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Ein neues Zeitalter. 


Da die Selbfterfenntniß befanntlich 
ſehr jchwierig ift, fo muß man ven 
FR der Countykommiſſion bewun— 
dern, welche beſchloſſen hat, ſich ſelbſt 
zu Anterfuchen. Denn darauf läuft 
doc) der Beichluß hinaus, die County- 
anftalten durch die aefammte Countp- 
fommiflion und noch einige geladene 
Gäſte unterfuchen zu laffen. Diefe An- 
falten ftehen unter der Obhut der 
Kommiflion, und wenn fie fchlecht ver 
valtet worden find, fo fünnte dag nur 
sen 15 ehrenmwerthen Männern zurXait 
eleat werden, welche iebt in alle Ecken 
ınd Winiel hineinieuchten wollen. Qeb- 
tere befinden jich alfo aewiffermaßen 
in der Lage einer Hausfrau, die auf 
die Unordnung in ihrem Haufe felbit 
aufmertffam machen fol. Es ijt des 
halb dem Publikum vielleicht nicht zu 
verdenfen, wenn e& vor der Hand fein 
ibermäßiges Zurtrauen hat. Wird die 
Kommifftion das Licht auch wirklich 
hoch genug halten, oder wir) fie nicht 
vielmehr einen täufchenden Schatten 
auf Manches fallen laffen, mas jid 
im HAMen nicht gut ausnehmen würde 
Amn Ende ſind doch die republikani— 
ſchen Countykommiſſäre gewiſſerma— 
ßen auch nur Menſchen. 

Doch daß ſelbſt beim unſicheren 
Schimmer einer Talgkerze manchesUn 
erfreuliche geſehen werden wird, hat 
„Präſident“ Healy in ſeiner Einlei— 

ungsrede bereits angedeutet. Er be— 
zuptete nämlich, „im Anfange“ ſeiner 

erwaltung wäre ihm eine erſprießli— 
che Amtsthätigkeit durch „gewiſſe 
Fraktionen“ unmöglich gemacht wor— 
den, die ſich um die Aemter geriſſen 
hätten. Seit dem 1. Juli ſei aber die 
Zivildienſt -Reform eingeführt wor— 
den, und von jetzt an werde das Coun— 
ty eine geradezu muſterhafte Regie— 
rung haben. Man wird alſo die Ske— 
lette, die in den verſchiedenen 
Schränken gefunden werden mögen, 
als Ueberbleibſel einer hinter uns lie— 
genden Zeit anzuſehen haben, etwa wie 
die Knochengerüſte des Mammuth und 
des Ichthyoſaurus. Die ſpitzbübiſchen 
und grauſamen Beamten gehören ei— 
nem untergegangenen Geſchlecht an 
und ſind unter einer dicken Schichte Zi— 
vildienſt-Reform erſtickt. Heutzutage 
aM es im County nur noch ſachver— 
ſtöndige, ehrenhafte und pflichteifrige 
Diener des Volkes. Von dem Zeit— 
alter der Sumpfgeſchöpfe werden nur 
noch die politiſchen Geologen und 
Paläontologen Kunde geben, und au 
ßerhalb der Muſeen wird man dieſe 
Geſchöpfe nirgends mehr ſehen kön— 
nen. Welche Wendung durch Healys 
Fügung! 


Zufriedene Fabrikanten. 


Den Wollwaaren-Fabrikanten in 
New England gefällt die „freie“ Wolle 
ſo gut, daß ſie durch ihr Mundſtück, 
den „Induſtrial Record“ von Boſton, 
ankündigen ließen, der Wolltarif als 
politiſche Frage ſei als todt zu be— 
trachten. Darüber geriethen die be— 
kannten politiſchen Schäfer von Ohio 
in die noch beſſer bekannte ſittliche 
Entrüſtung. „Judge“ Lawrence, der 
im MeKinley'ſchen Tarifgeſetze die 
Abſchnitte über die Wollzölle verfaſſen 
durfte, ſchrieb ſofort einen groben 
Brief an den „Record“. Ein Tarif, 
fagte er, der einen Zoll auf mollene 
Waaren und feinen Zoll auf Rohwolle 
leat, ıft nrederträchtig. Die Fabritan- 
ten, melche diefe Politit befürmorten, 
Fon mehr für die Sache de2 Freiban 
ve: ıl3 alle Gobven=Elubs in Eng- 

m. Wenn die Schafzüchter von den 

Aserfertigern der mollenen Maaren im 
Stiche aelalfen werden Sollten, fo wür- 
den fie zu den Freihändlern übergehen 
und dafür iirken, daß auch die Woll- 
waaren zollfrer in’® Land hereinge: 
laſſen werden. 
Trotz dieſer Drohungen bleibt aber 
das Organ der Fabrikanten bei ſeinen 
fräiheren Ausführungen ſtehen. Es 
erridert, dab die 9 ollwaaren-Indu— 
ſtriellen durch Tarifveränderungen und 
Tarifdrohungen viel zu lange geſtört 
und beunruhiagt worden find. Sept 
verlangen fie endlich Ruhe, und da fie 
[ch in die beftehenden Zuftände redh: 
bübfch hineingefunden baden und bef 
jere Geichäfte machen, ald je zuvor, 
jo wollen fie von einer Miederheritel- 
lung der Zölle auf Rohmwolle nichts 
wiſſen. Letztere jrien nun einmal ab- 
P geihafft und follten abgejchafft blei- 
en. 

Somit Scheint der Rina durchbrochen 
zu fein, durch den die Raubzoll-Poli- 
— lange aufrecht erhalten wurde. 
DInduſtriellen beginnen einzuſehen, 
daß der „Schutz“ ihnen gar nichts 
rüßt, jondern im Gegentheil fchadet, 
ivenn er ihnen die Nohftoffe ver- 
theuert. Schon eine kurze Probzzeit 
hat fie davon überzeugt, mie portheil: 
haft e& für fie tft, ihr Material im of- 
fenen Weltmarkt faufen zu fönnen. 
Obmohl der neue Tarif erft feit ei- 
nigen Monaten wirffam ift, und die 
Folgen einer fchiweren Krifis faum 
überwunden find, ift die Wolfwaaren- 
Induſtrie bereit$ zu ungeahnter Ylü- 
t5e gelangt. Die Einfuhr ausländi- 

at Wolle ift gewaltig aeitiegen, aber 

) der Verbrauch der einheimifchen 

ole hat nicht abgenommen. Ga ‚ft 
genau fo gelommen, wie e& die Frei— 
händler vorausgefagt Haben. Meil die 
Vabrifanten alle Wollforten, deren jie 
ie Miihung bedürfen, zollfrei ein- 
ülfen dürfen, können fie viele Waa- 





ren herftellen, die bißher hierzulande 


gar nicht oder nur unbollfommen ange— 
fertigt werden fonnten. && fehlte ihnen 
meder an Kapital und Unternehmungs- 
geiſt, noch an guten Maſchinen und 
tüchtigenKräften. Eine „weiſe“ Staats— 
kunſt verbot ihnen aber, ihren Rohſtoff 
nach eigenem Gutdünken einzukaufen. 
In Folge deſſen konnten ſie gegen die 
britiſchen, deutſchen und franzöſiſchen 
Fabrikanten nicht aufkommen, die jede 
beliebige Wollſorte zollfrei beziehen 
durften. Von dieſer drückenden Laſt 
befreit, merken die amerikaniſchen Fa— 
brikanten erſt, wie lange ſie getäufcht 
worden ſind. Es wird ihnen auf ein— 
mal klar, daß ſie nicht nur ſich ſelbſt 
geſchädigt, ſondern auch den Aufbau 
einer Induſtrie gehemmt haben, welche 
gerade in den Ver. Staaten beſonders 
entwicelt fein follte. Mit Unbehagen 
venfen fie an die Zeit zurüd, als die 
Politiker in Wafhinaton fich heraus- 
nahmen, für ihre Xnduftrie die meife 
Vorfehung zu fpielen und den Tarit 
je nach den Bebürfniffen der Wahltaffe 
abzuändern. 

Zu berwundern tft nur, dab nicht 
alle anderen Geierbetreibenden die 
„Bolitif“ aus ihremGefchäfte verbannt 
mwiffen wollen. Xm Grunde genommen 
ift e8 doch äußerft unbehaalich, unter 
der Macht von Leuten zu itehen, die 
nur auf das Wohl ihrer Rartei bedacht 
find und fich einbilden, allwifjfend, all- 
gerecht und allmeife zu fein. Wenn da 
ein Stantsmann irgend eine Sndujftrie 
in feinem Bezirke für jchugbedürftig 
halt, d. h. wenn er Stimmen mwerb:n 
will, jo müjfen ihm Die anderen 
Staat3männer, die aleichfalla örtliche 
Ssntereifen zu befehügen mwünjchen, auch 
gegen befleres Willen zu Willen jein. 
Ob hierdurch nicht etwa Hundert andere 
Gemerbezmweige geichädigt werben md- 
gen, fommt gar nicht in Betracht. Die 
belaſteten Induſtriellen können ſich ja 
beſchweren und „Ausgleichszölle“ ver— 
langen, die man ihnen natürlich nicht 
abſchlagen kann. So wird ſchließlich 
die ganze Gewerbethätigkeit in Feſſeln 
eingeſchnürt, die Produktion künſtlich 
vertheuert, der Abſatz beſchränkt und 
die Abhängigkeit von der Regierung 
großgezogen. 

Lange genug ſind die amerikaniſchen 
Fabrikanten verblendet genug geweſen, 
ihr Geſchäft von Politikern leiten zu 
laſſen. Jetzt ſind ſie deſſen nachgerade 
müde. Wenn daher die republikaniſchen 
Staatsmänner in dem Wahne leben, 
daß ſie den MeKinley'ſchen Raubtarif 
wieder in's Leben rufen können, ſo 
dürften ſie durch die Induſtriellen ſel— 
ber eines Anderen belehrt werden. 


Gerechtigteit. 


Es iſt eine alte Geſchichte, daß eine 
Ungerechtigkeit fortzeugend größere 
Ungerechtigkeiten herborruft. Das 
zeigt ſich wieder in der Wirthshetze in 
New York. Ein Wirth Namens Mul— 
lins war verhaftet worden, weil ſeine 
Kellner am Sonntag Bier verzapften. 
Um einen rechtsgiltigen, ordentlich ge 
führten Prozeß zu erlangen, verlangte 
er die Ueberweiſung ſeines Falles an 
das obere Gericht, wo eine Jury zu 
Gericht ſaß, was auch die hauptſäch— 
liche Abſicht des Wirthes war. Er ver 
rechnete ſich inſofern, als die Jury ihn 
ſchuldig fand. Darauf verurtheilte 
ihn der Richter Goff zu 30 Tagen Ge— 
fängniß und 8250 Geldbuße. Das iſt 
eine recht harte Strafe, aber der Rich— 
ter motivirte ſie, und wie er ſie moti— 
virt, darin liegt die himmelſchreiende 
Ungerechtigkeit. Der Richter gab zu, 
daß Mullins ein Recht hatte, ſeinen 
Fall vor das höhere Gericht zu brin— 
gen, aber, fügte er hinzu, wenn 
Wirthe ihre Prozeſſe an das höhere 
Gericht bringen, um die Vollſtre— 
dung des , Geſetzes aufzuhalten, 
dann machten ſie ſich einer verbreche— 
riſchen Verſchwörung ſchuldig. Daher 
die ſchwere Strafe und ſie wird in Zu— 
tunft wohl noch ſchwerer ausfallen, da 
der Richter befugt iſt, die Wirthe auf 
längere Zeit in's Zuchthaus zu ſchicken 
und ſie mit Geldſtrafen bis 5500 zu 
belegen. — Ein größerer Hohn auf 
die Gerechtigkeit iſt wohl kaum denk— 
bar. Ein Wirth hat das Recht, vor 
das höhere Gericht zu gehen, aber 
wenn er es thut, wird er ſchwer daſür 
beſtraft. (Cinc. Volksblatt.) 


Ueberwachnung iſt nothwendig. 


Im Staate Miſſouri hat man die 
Nolhwendigkeit der ſchärferen Ueber— 
wachung der „nationalen“ Bau- und 
Leihvereine erkannt und ein Geſetz er— 
laſſen, demzufolge der Staatsſchatz— 
meiſter alljährlich die Geſchäftslage der 
verſchiedenen Geſellſchaften, die im 
Staate Geſchäfte machen, zu prüfen 
hat. Das Geſetz trat am 1. Juni in 
Kraft und Oberſt Stevens, der jetzige 
Staatsſchatzmeiſter von Miſſouri, hat 
im Verlaufe ſeiner demgemäß gemach— 
ten Unterſuchungen ganz eigenthümli— 
che Geſchäftsmaßnahmen ſolcher natio— 
naler Bau- und Leihvereine kennen ge— 
lernt. So fand er. zum Beijpiel, daß 
vielfach Grundeigenthumsagenten Se- 
kretäre ſolcher Geſellfchaften ſind, und 
daß dieſelben die Geſellſchaften nur be— 
nutzen, um ihr Grundeigenthumsge— 
ſchäft zu fördern. Der Bau—- und Leih— 
verein iſt für ſie nebenſächlich, nur ein 
Mittel zum Zwed, und die Folge da- 
von iit, ba die Intereſſen der Gejell- 
haft arg geihädigt werden, ja daf 
in vielen Fällen die Gejellihaft zu 
Grunde gerichtet wird. Von Setretä- 
ren diefer Urt wurde der gegen das 
Gefe verftoßende Brauch, auf zweite 
Hppothefen Darlehen zu machen, ein- 
geführt, in der Art, daß fie, das heißt 
der Bau= und Leihverein, die Zahlung 
der erjten Hypothefen, die ſich in Hän— 
den dritter Perſonen befinden, garan— 
tiren. So oft bei der Prüfung der 
Lage einer Geſellſchaft ſolche Geſchäfte 
zur Kenntniß des Staatsſchatzmeiſters 
kamen, nahm er die erſte, von der Ge— 
ſellſchaft garantirte Hypothek als 
Schuld an, ohne aber die zweite Hypo— 
thek zu den Beſtänden zu rechnen. Die 
Folge war, daß in vielen Fällen der 
Rechnungsabſchluß eine Unterbilanz 


das heißt die Zahlungsunfähigkeit des 
„Vereins“ ergab. In andern’ Fällen 
fand Oberft Stevens, daß die Beam- 
ten folcher Gejellichaften fih ganz un= 
glaublich hohe Gehälter bezahlten: 
$300 bis $500 den Monat it gar fein 
ungewöhnlid) hohes Gehalt für Sefre- 
tär nationaler Bau= und Leihoereine, 
wurden doch in einzelnen Fallen mehr 
als $1500 den Monat für die Dienite 
eines Sefretärs bezahlt. Oberjt Ste: 
vens ijt überzeugt, daß viele Derartige 
Geſellſchaften in St. Louis thatſäch— 
lich zahlungsunfähig ſind und in die 
Hände von gerichtlich beſtellten Maſ— 
ſenverwaltern übergehen ſollten, und er 
bedauert nur, daß das neue Geſetz noch 
nicht ſtreng genug iſt und ſich viel zu 
fehr auf Weußerlichfeiten jtügt. Co 
tann unter diefem Geje einer Geſell— 
ſchaft die Berechtigung Geſchäfte abzu— 
ſchließen, nicht entzogen werden, weil 
ſie ihrem „Setretär“ 5320,000 Gehalt 
das Jahr bezahlt, wenngleich ein ſolch' 
unverſchämt hohesJahresgehalt auf ei— 
ne ſchwindelhafte Uebervortheilung der 
Mitglieder ſchließen läßt, oder gerade— 
zu auf betrügeriſche Geſchäftsleitung, 
die früher oder ſpäter zum Krach füh— 
ren muß. 

Thatſache iſt, daß überall, wo man 
den nationalen Bau- und Leihvereinen 
in jüngſter Zeit etwas mehr Aufmert— 
ſamkeit ſchenkte, große Mißbräuche und 
theils liederliche, theils unglaublich 
verſchwenderiſche Geſchäftsführung zu 
erkennen waren, und man iſt wohl zu 
dem Schluß berechtigt, daß ähnliche 
Zuſtände auch anderswo beſtehen, wo 
man noch nicht hingeleuchtet hat. Der 
ſolchen Vereinen zu Grunde liegende 
Gedanke iſt gut, und es ſoll auch gar 
nicht behauptet werden, daß alle der— 
artigen Vereine faul ſind, aber die 
Nothwendigkeit ſchärferer Ueberwa— 
chung durch die Staatsgewalt iſt er— 
wieſen. Das kann nicht mehr beſtrit— 
ten werden, und gerade die ehrlichen 
und qutgeleiteten Vereine und Gejell- 
haften diejer Art follten auf jtaatliche 
Heberwachung dringen, denn fie haben 
nichts zu fürchten und ihr Gejiäft 
fönnte Dadurch höchitens gefördert wer- 
den. 

Bau- und Leihvereine find ebenjo 
gut Sparinftitute wie Sparbanten und 
jollten mie diefe der itrengiten Kon- 
trolle unterjtellt werden. 


Buffalo. 


Man kann es den Buffaloern nicht 
verdenfen, wenn fie die Zukunft ihrer 
Stadt in roſigem Licht ſehen. DieNuß— 
barmachung der gewaltigen Wuffer- 
traft des Niagarasgalles muß bedeu 
tende Fabritunternehmungen dorthin 
ziehen und mit der Zeit Burfalo zu 
einem ganz bedeutenden Induſtrie 
gentrum machen. Seine Schiitjahr: 
nimmt zu, und fchon brüjtet jich Die 
Stadt am Dijtende des Erie-Sees, daf; 
fie als Hafenftadt Chicago, die „sto- 
nigin der Seen“, überfliigelt babe 
Das ift wohl noch nicht erreicht, aber 
jevenfalls it Buffalo unferer Stan: 
eine ftarfe Nebenbuplerin. Sm ver- 
gangenen Jahre wurden an feinen 
Werften 306,670 Ionnen Eifenerz 
ausgeladen, gegen 243,442 Tonnen is; 
Sabre 1893. Das ift eine aanz be 
deutende Zunahme, wenn man bedenft 
daß das Yahr 1894 eines der fchlech 
teiten Jahre war, die das Eifeng:fchäf: 
je zu verzeichnen hatte. Auch auf an 
deren Gebieten find aroße Zunahmen 
zu bermerfen, und an Kobien allein 
verfchiffte Buffalo im vergangenen 
Jahre nicht weniger ala 2,4x5,225 
Ionnen, während an Getreide, cin 
ichließlih Mehl, 161,401,815 Bufhei 
einliefen. 

Natürlich ift mit diefem aefchäftlt- 
chen Aufblühen auch eine ftarfe Beool- 
ferungszunahme verbunden und man 
wird fich nicht zu wundern brauchen 
wenn Buffalo bald die Haldeilliion- 
Marfe hinter fich laffen und auf die 
Milton zufteuern wird. Na e2 wäre 
zu berwundern, wenn Sich dort fidlich 
von den Wiagarafälen nicht en: 
Milionenjtadt aufbauen wollte, din: 
ganz überaus günftia für Handel un. 
Snduftrie ift die Büffelitadt gelegen 
Viele wollen darüber erftaunt fein, 
daß die Stadt nicht jebt Schon weiter 
ift, und find geneiat, der, wie ft> fage: 
„furzfichtigen und unflua Tparfamen 
Verwaltung“ einen Theil der Schuld 
in die Schuhe zu Tchieben. So Hlaa! 
man jet, daß die Hafenanlagen durch 
aus ungenügend feien, und dah ein 
für tiefergebende Fahrzeuge (bis zu 
zwanzig Fub und mehr) benußbarer 
Hafen beichafft werden müfe in 
folder Hafen und eine fiberale mweit- 
blidende Stadtverwaltung, könnten —- 
fo faaen die Enthuftafter Wuffaloe 
„unsere Stadt unbeitriiten zur er- 
jten Hafenftadt an den Seen, zur Mil 
lionenftadt und zur Rivalin Chicago: 
machen. Chicago möge auf ver Hut 
fein, wir werden eö überflügeln.” — 

Das find Träume, aber die Traum: 
find verftändlich -—- Buffalo Tcheint 
wirflich eine aroße Zutunft zu haben 
eine Zufunft, die ihm Chicago von 
Herzen gönnt. 


Die engliihe „Schulmeifterei. 


Der Artitel des fonfervativen Zon- 
doner „Standard“, des Organs des 
Kabinetts Salisbury, über welchen 
wie des öfteren mitgetheilt, eine heftia: 
Fehde zmifchen der deutfchen und der 
englifchen Preile ausgebrochen tit, be 
faate im Wefentlichen Folgendes: 

Als Entel der Königin, fehreibt de: 
„Standard“, wird der Katfer Segen 
ſtand ſympathiſcher Kritif in England 
fein, alg Herricher Deutfehlands wird 
er bon un® nach den Beziehungen be 
urtheilt werden, die er mit ung £ulti- 
birt. Wir mollen feine Klage for: 
muliren, wenn wir fagen, dak wäh- 
rend der Amtsführung der legten Re 
nierung die Beziehungen Deutfchlands 
und Englands nicht zu allen Zeiten zu- 
friedenftellend und nicht fo intim und 
freundlich waren wie früher. Wenn 
man behauptet, daß die Verantwor— 
tung für diefen veränderten Zujtand 
Lord Wofebern und feinen auswärti- 
gen Minifter treffe, jo werbin wir 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 29. Auguft 1895. 


nicht der Parteifichfeit geziehen imer- 
den, wenn wir erwidern, daß.die An- 
Hage unbegründet ift. Wenn wir jeibtt 
zugeben, wie es der Fall geweſen ſein 
mag, daß Lord ‚Simberlen gelegent- 
lich e& an Yakt fehlen ließ umd nicht 
alle die Vorausjicht entwidelte, welch. 
für eine glatte und erfofgreiche Füh 
tung der ausmärtigen Angelegenhei 
ten fo nöthig ift, jo müffen wir doc) 
daran erinnern, daß auch der deutjch: 
Kaiſer und ſeine Miniſter ſich deſſen 
hätten bewußt ſein ſollen, daß, wenn 
eine Beleidigung vorlag, ſie nicht ab 
ſichtlich geſchah. Es kommt nicht da 
rauf an, welche Partei in England im 
Amte iſt. Engliſche Miniſter müſſen 
ſtets wünſchen, die möglichſt beſten 
Beziehungen zu Deutſchland zu un 
terhalten. Es iſt nur natürlich, daß 
England und Deutſchlandlliirte ſind, 
und ganz unnatürlich, daß ſie irgend 
etwas anderes oder daß ſie gar einan 
der entfremdet wären; ihre Haupt- und 
Kardinalintereſſen ſind identiſch. Auch 
glauben wir nicht, daß ein Antagonis 
mus in Nebendingen durchaus noth 
wendig ſei. Dies zugegeben, ſollten 
beide Länder ſich mit voller Offenheit 
und mit äußerſter Nachſicht behandeln 
Wir glauben nicht, daß die Regie 
ung des Kaiſers in den lebten zwei | 
Jahren unabänderlich nach dieſem 
Prinzip gehandelt hat, ja wir können 
nicht umhin, zu geſtehen, daß gelegent 
lich in der kaiſerlichen Polifik eine zu 
ſtarke Tendenz, diplomaätiſche Experi 
mente zu verſuchen, zum Ausdruck 
kam. Unſere eigene Politik iſt be 
züglich unſerer Freunde eine ſehr ein 
fache, und gerade der Kaiſer wird ſich 
vielleicht nicht geſchmeichelt fühlen 
wenn wir ſagen, daß er ſeine Taktik 
ſeinem erſten Kanzler entlieh. Wi 
wünſchen kein Spiel mit Deutſchland 
zu treiben, ſondern mit offenen Kar 
ten zu ſpielen. Wenn unſere Freund 


mit Liſten anfangen in der Hoffnunz 


zu überliſten, ſo werden wir nur re— 


ſervirt werden und uns weigern, eine 


Strategie zu verſtehen, die wir weder 
bewundern können, noch nachzuahmen 
beabſichtigen. Bei aller Bewunderung 
für den Fürſten Bismarck haben eng 


6. 
| die Ghtragper 





liſche Staatsmänner doch nichts Bis 
marckiſches an ſich. Sie ſind Freund. 
ihrer Freunde und, wenn es nothwen 
dig thut, Feinde ihrer Feinde. Aber 
ſie behandeln ihre Freunde nicht mit 
argwöhniſcher Halbfeindlichkeit. 
Nachdem darauf das Verhalten 
Deutſchlands in der oſtaſiatiſchen 
Frage einer Kritik unterworfen und 
die Gemeinſamkeit der Schritte mit 
Rußland und Frankreich, die Deutſch 
land keinen Nutzen gebracht hätte, ab 
fällig beurtheilt worden iſt, kommt der 
„Standard“ zu dem Schluß: Das 
Entgegenkommen Englands, 
Deutſchland ſo lange genoſſen hat, iſt 
für daſſelbe werthvoller, als irgend 
ein momentanes Reſultat, welches aus 


welches 
| lebten Jahre 





dem Kofettiren mit Rußland over 
Frankreich entſtehen könnte. Zweifel 


(08 würde Deutfchland weile handeln, | 


wie wir, vollftändia freundliche Bezie 
ungen zu beiden Mächten zu unter 
halten. Wein aber der Kaifer dent 
e3 fönne mehr dabei herausipringen, 


fo irrt er fih. Trranfreich hat Sedan | 
| Wrozent zurüdgeqganaen. 


ind Rußland den Berliner Kongreß 
nicht vergeben. Gnaland hat Drassen 
nichts zu peraeben, nicht? zu verzeihen 
nichts umguftürzen. Xn kleinen Din 
sen ſowohl wie in großen, in aroken 
europäiſchen oder aſiatiſchen Fragen 
wie in untergeordneten folon’alın 
follten fih daher Deutfhland un» 
Snalend in offener freundlicher Weife 
behandeln. Niemand wird aus dem, 





was wir gefaqt haben, fchlieken, daß 
die Beziehungen der beiden Küänder 
andere als aute find, aber wir wün 
ichen, daf fie beifer werden, welcher 
Munfch jebt, wo Lord Saltsburyg Mi 
slter dei Nusmwärtigen geworden tit, 
wabricheintih erfüllt merden wird, 
Der Artikel Tchlieht mit der Grmwar 
tung, daß Kaifer MWilbelin feine An 
wefenheit bemuben werde, um Füblun: 
mit der nationalen Meinuna in na 
fand hinsichtlich der mazrdonifäh-bul 
sarifchen Frage zu nehiten. 


ofalberiit. 


VBerdieni einen gehörigen Rüffel. 


Hilfs-Polizeichef NoB hat heute alle 
Urfade, feinem Bruder, m Deiertiv 
Sergeanten WRoß, eine aelalzene 

ralprediat au halten, bein 


No 


einem jungen Mädchen gegenüber auf, 
das ſich und ſeine Mutter durch Ver 


— = | 
tauf von Blumen zu ernähren jucht. 


‘da Richter, jo heißt dieſelbe, kam am 
MÜbend mit ihrem Blumentörbiher im | 





die Brevoort Houſe-Wirthſchaft und 
wurde daſelbſt ſofort von einer An- 
zahl junger Leute mit allerlei unflä— 
thiaen Bemerfungen begrüßt. Das 
Mädchen verbat fich ein derartiges Be 
nehmen, als Roß, der ebenfalls im Xo= | 
tale anwesend war, plößlich auf fte [og 
ftürzte und fie unfanft au& den Wirtb- | 
Ihaftsräumlichkeiten binausdränate, | 
ohne fih aber zu erfennen zu «eben. 
Frl. Richter war außer fich über den 
ihr angetbanen Schimpf und warf ei- 
nen Heinen Stein nad Ro. \ebt wur- 
de fie von dem Geheimpolizilten inHaft 
genommen, fiel darob in Ohnmacht, | 
wurde aber nichtsdeitowentger nad 
dem nächſten Meldekaſten geichleppt 
und in denſelben gepreßt, bis der Pa— 
trolwagen zur Stelle war. 

Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
inzwiſchen eingefunden und erging ſich 
in lauten Verwünſchungen über die 
rohe Handlungsweiſe von Roß, ſo daß 
dieſer es doch für angebracht hielt, 
ſchleunigſt zu verduften. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpon 


— — 


Schuelle Fahrt nach Boſton, 


via Nickel Plate-Bahn. Vorzüglicher Dienſt. 
Niedrige Fahrpreiſe. Erkurſiöus-Tickets zum 
Knight Templaär Conelave über 40 verichie- 
dene Routen, jämmmtliche berühmten Sonm- 
merfriichen des Ditens umfanend, merden 
vom 19. bis infl.25,Augun verfauit. Stadt- 
Tidet:Aaent in 111 Adams Otr., Telephone 
Main 33. dag 


Aus dem Geiundheitsamt. 
Dr. Gehrmann und fein Kaboratorium. 
Was Doktor Kerr im Oiten gelernt hat. 


Dr. 


Der ſtädtiſche Chemiker, 
Gehrmann, hat in letzter Zeit der 
ſchiedene Eisproben analyſirt. Er iſt 
dabei zu dem Schluß gekommen, daß 
das Eis der Firmen Lincoln Ice Co., 
Wohlleber K Meyer, Wolf Lake Ice 
Co. und Twin Lake Ice Co. mehr oder 
weniger unrein iſt. Die von der Kni 
ckerbocker Ice Co. eingeſchickte Eis⸗ 
probe ſei ſo klein geweſen, daß damit 
nichts anzufangen war. Die Vertreter 
der Eisgeſellſchaften behaupten nun, 
ihr Eis ſei gut, aber dasLaboratorium 
es Herrn Gehrmann tauge nichts. 
Die miſerable Luft in der Stadthalle 
verderbe das Waſſer. Herr Gehrmann 
ſelber gibt zu, daß es in der dunk 
len Bude, in welcher er zu arbeiten ge 
zwungen iſt, keine beſonders gute Luft 


herrſcht. Geſundheits-Kommiſſär Kerr 


2 7 . 5 10h 
| will aver trogdem auf Örumd Des anas | u. 1. m. abzuziehen. 


Intifchen Befundes gegen die Eisge- 


jellimaften vorgehen. 


das Geſundheitsamt die Roßſchlächte— 


reien. Gegen dieſelben einzuſchreiten, 
| ter? 
„Sr hatte einmal Füinfundzmwanzia ji 
banzen | 
Er entlich dafür aber | 
| 51900 aus der Bereinstafle. Gegen 


iſt die Behörde geſetzlich nicht berech— 


ttat, und doch follte etwas in der Sad? | 
aefcheken, denn es it zu befürchten, day | — 
| 81003 an. 


Fleiſch-Induſtrie im 


Ausland ſchwer geſchädigt werden 


| mag, wenn Dort — ob nun mit oder 


ohne Grund — das Gerücht verbreitet 
wird, e& würde von bier uepöfeltee 
Pferdefleiſch als Rindfleiſch verſchickt. 
Herr Kerr will die ſtaailiche Sani 


tätsbehörde erſuchen, oden Roßſchläch 


tereien womöglich das Handwerk zu 


| legen. 


In Bezua auf die Zeritörung der 
Anfälle hat Doktor Herr -— der Kom: 


miffär ift nämlich in New MVorf zum | 
im Diten | 


Doktor befördert warden — 
den Cindrud gewonnen, als fer der 
Verbrennung?-Prozeß dem der 

mifchen Zerfeyguna vorzuziehen. Deö- 


halb wird der BVolititer Perry Hull 
| aber Doch die Geleasnheit behalten, dei | 


Stadt mit feinen Retorten drei We- 
nat: lana etwas vorzuproben. 

Ein wirklich vortheilhaftes Geſchäft 
bat Herr Kerr mit dem Nem VYorker 
Geſundheitsamt abgeſchloſſen. Dieſe 
wird der hieſigen Behörde Anti 
Toxin, zur Bekämpfung der Diphte 
rie, zu *31.50 per Flaſche liefern. Bis 
her koſtete dasſelbe *86. 00 per Flaſche. 

Das New NYorker Geſundheitsamt 
iſt nach Herrn Kerrs Verichten dem 
hieſigen ſehr beträchtlich über. Daſſel 


be beſchäftigt z. B. 3) Milch-Inſpetto- 


ren, durchweg Chemiker. Wegen Ueber 
tretung der ſanitären 
machte die New Yorker Behörde im 
15,000 Klagen anhän— 
gig, und es wurden 6800 Verurthei 
lungen erzielt. 
einer anſteckenden Krankheit gemeldet, 
ſo werden ſofort zwei Aerzte ausge 
ſchickt, um den Thatbeſtand zu unter— 
ſuchen. Alle Diphterie-Kranken ver 
den nach einem beſonderen 
überführt und dort mit Anti-Toxin 
behandelt. Die Sterblichteitsrate iſt 


in dieſer Hinſicht denn auch um 46 


Die Be— 
triebskoſten des New Yorker Geſund— 
beitsamtes beliefen ſich während des 
le 


hieſigen auf 5525,000, doch muß ir 


Betracht gezogen werden, daß von der 


Chicagoer Bewilligung 8200,000 aus 


Blattern-Epidemie verbraucht wurden. 
Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College 
> Wadaib Ape., 

Bezichen in Piuderhofen Deu Ehe: 

himmel. 


> cr { 
| amt... 


Der 


Verordnung | 
| Banterott fo verzweifelt ahnlich, 


Wird ein Fall von | 


Colliers Befreiungsgeſuch 
Es handelt ſich um die Bexechtigung 
des Bolizeirihters Chatt, Firan! Eol 


spien Nahres auf $469,000, die dee | .. ' ‘ 
Bien Jahre auf DEOA,WV, | lier wegen einer nicht bezahlten Orb- 


Borfidtige Leute, 
Wie die Beamten und Direktoren des Mortb- 
weitern Baupereins fich füberten. 


Im Geſchäftslokale des Northwe— 


itern Bau- und Leihvereing, Nr. 157 | 


Wafdinaton Str., murde geitern mit 
einer Unterfuchung des fragwürdigen 
aber intereflanten Spitems, begonnen, 
rach welchem die Gejchäfte Diejes Ber: 
eins geführt worden find. Der Sekre— 
tär des Vereins, Herr William W. R. 
Vofe, nahın den Seugenftand ein und 
der Anwalt Kennedy, von der Advota 
tenfirma Mofes, Bamı & Kennedy, 
terhörte ihn. G8 wurde feitaeitell:, 
daß roch Wltien des Vereins im 
Nennwerthe von $297,144 ausitehei, 
und daß das Vereins-Eigenthum, deſ 
en Werth im Juli-Ausweis Des Sr- 


| fretärs mit $318,000 angegeben wor 
| den tit, 
| nicht mehr bringen dürfte alz 
000. Davon find die Koften de2 Ban: 


2 
3100, 
erottverfahrens, Advotatengebühren 


Herr Keunedy wollte ermitteln, in 


wieweit die Beamten und Direktoren 
Ein ſchwieriges Problem bilden für des Vereins als Aktionäre an 
Unternehmen betheiligt ſind. 

„Wie viel Aktien hat Präſident Sla- 


dein 


20 


fraate er. 


nd bezahlte darauf im 


värtia befigt er nur no zehn Aktien 
und auf diefe hat er 855.75 Heradlt. 


Seine anderen Aftien jind im lebten 


| Suni als Abzahlung eine® Darlehnz | 


Nicht ſchuldig? 


don 51400 angenommen worden.“ 
„Und dieſer Herr mit einem Gutha— 


ben von 855.75 iſt Präſident der Ge— 


ſellſchaft?“ fragte Kennedy mit ſar 
taſtiſchem Lä viel Aktien 
hat denn Vize-Präſident Briggs?“ 
„Er hatte einmal 40 Attie, | 
ber hejat er deren R 3 


\ 


J — 
cheln. „Wie 


248 
nur " 


„So, To,” 


machte 


Zar 2 24 
Die; 


Aktien haben 


mit einer Einlage von 

8288. 40 an dem Verein betheiligt.“ 
Im weiteren Verlaufe des Ver 

hörs ſtellte es ſich heraus, daß 

K or Direktoren nur mit $3, 

dem Verein interejfirt find. 


ch nur nod 


* 


> 

c 

= 
119 


138.15 an 
Direfior E. WM. 
vor Rurzem fein ganzes Guthaben zu 


rüdae;ogen, und zipar wurde er mit | ne Bere m wadarı 
| den Schuldfheinen für ein Darlegen | 
Anwalt Ser | 


| Sefelfih Fr, Herrn Whitelead aus Au 


dezahlt, melches Dem 


4 9 * * * * IN - 12 
Y:r serzahrt woidb:a Mur. D.r Qui 


Verfahren einem betrügerifichen 


ſieht 


man bisher verdeblich nach einem Un 
terſchied geſucht hat. 


— — — 


Frauf Colliers lage 


Vor Richter Chetlain hat geſtern 


Nachmittog die Verhandlung von F. 


nungsſtraſe in die Bridewell zu ſchi— 
den, und um die Befugniß des County— 


| r * SoUier 466] es J 
ſücklich fur die Betämpfung der raths, Collier aus der Bridewell nach 


dem Irren-Hoſpital zu überführen. 


Schlieklih bleibt es fi ja wohl | m: 


say emerlei, ob man m Frad un? 
weißem Seidenkleid den „Dümmiten 
Streich“ ſeines Lebens macht, oder ») 
man in Pluderhoſen „hineintappt“. 
Alſo zog geſtern die 19 Jahre alte 


Eva May Chriſten ihr modernes Zwei 


rad-Koſtüm an, der TaucherKünſtler 
Beorge W. Clark that ein Gleiches, 
und die 
begaben ſich frohen Herzens zum Frie 
densrichter Murphy. Derſelbe macht 


infänglich große MAuaen, als er de: | 


Hochzeitszuges anfihtig wurde, lebt. 


fich aber fehnel in den neuen Kurz | vh aaır 
| ein und jpradı feinen Syaeı über Das i 


der ep, | era büudene GChepaar aus. 


führte fich geitern äußerit Flegeihafi | 


Damit wäre der Bann 
md Chicage hätte Ben Mftba Ichen 
wieder einmal in den Schatten gejtellt. 

5 ee — 


gu: id Kom 


* Das Verhör in der Klagefade 


‚„Brautlent> in Bumpbojen” | cı 





LTodes⸗Aunzetze. 


nd Brüdern des 


Todes-⸗Auzergc. 


und Baannten Die 


gebreehen 4 


| gegen den jungen Freddy MeAndreims, | 1. 


welcher von dem Boliziften Annas, der |; 


zichtigt 
I tr 
it von Richter Richardfon nochmals 
bis zum 29. Auquift verfchoben worben. 


Tuspendirt. 

* Ein geiwiffer Henry Danf, wohn- 
haft Nr. 211 Cleveland pe, fand 
aeftern unter einem Baume im 
Lincoln Bart ein etwa drei Wochen al- 
teg Knäblein, das forafältig in eine 
Dede eingehült war und in fejtem 
Schlafe lag. Der kleine Findling iſt 
vorläufig dem St. Vincent-Waiſen— 
aſyl, Ecke La Salle Ave. und Su— 
perior Str., überwieſen worden. 

* Der rühmlichft befannteOpernfän- 
cer, Herr £. Weinftein, wırd amSonn- 
tage, den 25. Auquft, in der Turner: 
halle an der W. 12. Straße ein arobes 
Botal- und Inftrumentel-Ronzert ab» 
halten, bei welcher Gelegenheit ein au- 
Berordentlich intereffantes und gebir- 
cenes Programm zur Aufführung ge- 
langen joll. Vorträge aus dem „Irou- 
badour“, den „Hugenotien“, dem 
„Zrompeter von Saeffingen“, dem 
„Hauft“ und „Martha“ find alsSlanz- 
rummern angefündigt. Während der 
legten Saifon war Herr Weinftein bei 
der „Metropolitan Opera Company“ 
in New Yorf engagirt, nachdem er vor- 
ber im föniglichen Opernhaus zu Wien 
mit Erfolg aufgetreten war. 





| ihn des unordentlicden Betragens be- | guit 
angeblih mißhandelt wurde, | zı 


| Annas felbft ift immer noch vomDienft | »:«:: 


». Zump:l, im Mer won 1i Jab 

6 Droaaten, geliehtst on Augut u d 

tamp.l. Besediauug von uechauj®, 3047 
Naaloftde Moe., nach Oafwood Auguit, 2 Ubr 
Rachn. Die tiefberrübten Eltern und Geſchwilter. 


Lincoln Park und Manhaitan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearbori Str.»-Yıüde tialib uu I Mbr 
Rad. jür Lincoln Barfı. Banhattau Brad. 
Abiahrt vom Yımcolu Bart nu ZW Buibe.ah Dtr> 
Yıadaft um 3. Jackſon Kark um 4 Uhr Rachm Yintunit 
in Manhattan Beach 4309 Nacu. — Große Mond⸗ 
ſchein⸗Srturiſion jeden Abend au s Ubhr Winik 
Zauz u. Erjeifhuugen. Fahrgeid nur 280«6«. 6jzmhd! 


Geheitt, 


werden mit umierem wrübertesitiuben elefteiihem 
&ärtel, iwenu die  mveriunget befolgt werden. alte 
brouticen arantkeiten. wie Nervenchwäche Rben— 
matiwmus. Nier-w, Leber nd Mayerrleiden auch lin: 
vergiitung. Dysvepie, jomwie alle skr.n fra: Enerten 

Der berühuneke Arzt dDieies Sahrbunnerts Pr. 
Rukman! machte Ihn vor jangen Jabrer ım ietuen 
Ehri ten Daramı aufmerfimu, day Sie tiität. zuhtin 
aungewaadt dis beiie Deilnsittel it mund er jelbit Nic 
aut erftaunen w rien Er o:g Augewand: hat. Wuoit 
br gejſund werden. daun iauM Euch amiereu nutber: 
trefflide:n elettriiheu Gäct i der een Auiprucen 
Genüge leritet up dicker buit. mo asles andere ieh · 
ſcalaägt Komme md überzeugt Euh Somiultatıoh 
frei. Deutier Arzt; deutihe Verlänier ıu Der Di: 
rice, um van Dem einzig wietiihen cheftruicheu wäriei 
au verfanier. — Stunden tüalıh von 9 Wtorie.id bis 5 
Abeuds; Sountags pon W—1? Morgens. -Pagdbilm 


THE SUCO 
Bimmer 600, 142 Deaskosn. 


| Seuias Gıtn 


| widric 


in Wirklichkeit beim Verkauf | 


ı Yeuie, at Die he 


| Andt buch u 
I Ssmwullatlon—x it. Kirchen 


| Allgemeine 


| tur aber eutipii 


bezahlt find darauf vierundzmwanzig | anenc 
| Dollars.“ 
Herr Kennedy, | 
‚und Sie Selber, Herr Woje, mie wiele | 

„I Satte einzaal 100 Aftien, Habe | suerge um Zum 
‘te aber eingeldjt und gegenwärtig din | 
| t vBe eriungt. 


| ute bhore 


= — 
Sharpe hat eril | „, 


| wmerme <prztatität. 


vÄaß | 


Wenn es ftch | 
wirtlih um einen Tolhen Banferott | 
| handeln follte, jo hätten die Beamien | 
| und Direttoren denjelben auf Koften 
| der Aktionäre gemacht. 

Hojpital | 


beaonnen. | 





| über: 


Fxkurfion am 4, Sept 
® > 
Billige Eiienbabus- Fahrt. 
Geld zurüderitattet. 
Barum Eud Euer ganzes Leben lang 
— ſchinden? 
Denn das iſt doch batſächlich der Fall ſur Männer 
oder rauen in beſcheidenen Verhäctuiſen die in den 
uberſülten Stadten des Rordens bdleiben da doch 


— 

Georgia und Süd Carolina 
beute dem wirklichen Anfiedler mehr Mortbeile bieten 
als andere Staaten in der Unton. Der ganze Eid u 
ug gut zu Pejieielungszweden. Eıniae Theile find 
beficv als andere. Brädtiger Boden, acjun: 
Dsites Mlima, Hohes und trodcıes Kann. 
Grieugt die jerniten umD beiten yrüchte. Bemiie aller 
Art. Tabak. shais, Daummwpüe x Alles was Ihr 
ersengt, läßt ih verfaunicn. Die Wärfte der 
Welt liegen vor eurer Ihär. Yew Voit. Bhrlas 
deivhta, Tofton Ehmago enımmatı "St 
elle rumeıbalb U Stuziden Fahrt 

Die beiten Ländereien zu einem nomincl- 
ten YBreije, zu Euren cigeuen Bedingungen 
liegen an der 

Augusta Southern Eisenbahn, 
zwiichen Auanta und Wiacoı. Ga, nube der ihönen 
etadt Auguita und den blübenden Ortiwaiten Wren, 
Sandersbille Ternille, de nid au der Yinie der 
Carolina Midland Eisenbahn, 

in Süd Karolııa, nahe Blackville, Baruwell, Seivern. 
Auen dale ıc. 

Mit nur ganz wenig Geld tönut Zhr den Weg 
zur abſoluten Wohthabendheit betreten. 


Freie Giſenbahn-Fahrt 
für Euch und GEure Familie. 
Freie Transportation Eurer Mobel ıc., von da wo 
hr an nineser Sahn aulaugt dRi ag>-iv? 
Wir babeı das Yaud, das Klima, die Aesler ıferue 
fruchtbareren in der Welt) Wir braudei Die rechten 
ustale zu erzielen, die dem einiacheu. 
varſauen Mann oder Frau winlen Ihr ziehl in 
tete Sinöde wer hr uach dem Zuden gebt. jondern 
f ebeu pam aller Erruomgenichrftes Der 
vaden. Basıfen 
cımem Volle de ı 
22 eit befaumt tit , 
ea, wırd Eu u 
ß ( weh vuren W zu 8 
ommmt amd ipıemt u 
ẽtazeiheiten Veſchzeidange riet 2 


Augusta Southern R. R, 
Carcelina Midland R. R. 
vördlıde Aageut’s-Cificger 
225 Dearborn Str, Chicago 


reibt Wege 


Scchuldig · 


Neun unter jeden zehn Männern bekenneu ſich der 
Uebertretuug der Raturgeſeßze ſquldig De Uniwif- 
eirheit der Jugend iſt ihre Eatichardigung. Die Na⸗ 

Digi itie. euterler vie juug umwihend 
93 der LUevsstriier ieh: tag Was 
wird wau ermies Die Sewohrheit Der 
oder Zeibft-Bern tag at cr e ſAreckliche 
ude gegen die Natur und verurjacht ſiets Die 
n.:ca Folazæen. Die einzize Rettung vom un—⸗ 
cheu Röuin iſt arundeidhe, w atliche 
dlang. Das 45chte erden ih! 
Wſtarkt und nen auigeban dem @euirit neue 
Rahrung und dem gauze Suten uneune Lebe straft zu⸗ 
führt werden. Werne meue Behandlungs: Miethode 
igut alles M ki I Dame. are ermzige Nettusg 
VBiut. fräitige Nerven. ueue 
Suergee uund Ihatirait voufupinene Yiarntede 
traf eur firies Auge erneneite Geiuud.'ert 
eroen va amd grund Durch 
Ale Kiavloneu 
auf, Samenſchwache 


nor ! ervenſc daeg 


ID! 


dieſe Me⸗ 


Impotenz, algen 

mit at vbrer maumqiale 
1 uud dauernd geherit. 
nadsarbera bebeude'n lajjen 
diztnen geuommen und Veid 


ı gerantirt. Berzo tes 

r 1 u es zu mart tele. ernerier 
wer Euch erotlgtas denrudelt hat id garantite Cuch 
idlache Heilnug oder Ihr er⸗ 


ug brinat Gefa 


. altet Euer Seid zuriud! 


Brieliise Behandlung 
Nur qrrantivt odT fein: Bezabe 


ung. Bragenliite, bGeglandigte Seiluage: Yt: 


| ieite, ahrtiher Nash jrcih! Mile yanvut- Biute 


m) Seidtets- trastipertea furırt. Streuaite Ber: 
ihwisgeuheit. Wdxeilixt: 6uugddidım 


DR. &. H. BOBERTZ, 
Merrill Black, DETROIT. Mich 


Extra Billig 


jesi nad) und ven Europa, 


Rüähberes bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſunlent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungax. 


KRonjuiate 
Negiltvirter öffentlicher Nptar. 


Erbſchafts-Einzichuugen 


Zpyerialiiäi. 


| WBeäietl, Sireditbiieie uud ausiändifhe Selm 


foriru zus billigen Konric Rolwradten 
wit donfulariiscn Besiapbigungen prosıpt 
keivrgt. Pelussjahlangen. Gelder zu ver 
leiyen und Sypothricu zu verfeuice. U. S. 
vi eiſepañſe. big 


Shiffstarten 


von um) much Enreza 
Hambura, Bremen, Antwirpen, Rote 
terdam, Davre, Stettin, Barıs, 
Große Preisermäßigung. 
Erbſchaftsſachen, 
VBolimachten, 


prompt und billig erledigt. 


Spar Eiulagen 
verann 


General⸗Agentur, 
155 E. WASHINCTON STR. 
Ccuuta;s offer bis 12 Uhr. 


Sie rer Stone gie 
©.C.EILLETER, 


47 DEAEBORN STR. 

Händler in einheimischen wıd ausländtigen 
Wrinzı und Liquärent, 
EP Ndiieieruug frei. 


Wagbmn 


Saloou-Beſitzer! 
Sabt Jhr’s probirt? 
Zur Reuiguug tupier 'er 
Train- Boards meſiuge⸗ 
ner und wetallener Bürs 
Perzerungen.-Dag größte 
Padet.-Das Shneiljte 
und Beite 13 0d1mo 
Vroben frei. 


Maichiess Metai Polish€Cq, 
386. Wartet Str. 


2 s20 
* fir odige Maſchine mit fleden 


Schubladen elen Apparaten 
und Stahriger Garantie 


Betail Difice Eldridge B 
Nan:MRaidıine 


275 Wabash Av. 


Bett: Sodern. 


Chas. Emmerich & Ce., 


135—181 $. CAMAL STR, Ecke Jacksen Sir. 

Prun Eintauf pas Fern außerbaib :niemed Hanied 
Bitten wir auf Me Diarteı BE. & Co zu adien, melde 
bie Don us dontnichder Shrdden ragen. babe 








MAX EBERHARDT, ürdensripter. 
142 Sch Maxiion Sur. 


müber Union RE, 
Wohaung: Si Aibiand a 


wumaihrichen Bere " 
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RENT 
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Bergnügunes- Weaweiler. 


Chicago Dyera Houfe—Hli Baba, 
Hooley’8.—Trilby. 

Ehiller—Little Robinfon »Erufoe. 
Haplin’8.— The Phoenir. a 
Academy of Mujfic— The Tornado. 
Alhambra — Down on the Suwmanee 
Hopfins.—Baudevill. 

tand ar d. Vaudeville. 
Uympic.—Vaudeville. 
ajino—Baudeville. 

ennis- Theater — Bauderifle. 

h rpheu s.Vaudeville. 

a emple Roof Garden. —Baubenille. 
Vidsburg. 


Niver., 


ERMMAOM 


eum Gardens.—Erſt. v. 


Die franzöfifhen hen Hochſchulen ˖ 


Im Jahre 1894 zählten alle fran— 
zöſiſchen Hochſchulen 24,795 Hörer, 
worunter 577 Frauen unb 1677 Aus 
länder. Die einzelnen Fatultäten 
zählten: Proteftantifche Theologie 96 
(13 Ausländer), Rechte 8255 (334); 
Heilfunde 7510 (1059); Schule für 
Pharmazenten und Heilbeflifjene 2159 
(55); Vorſchulen für Arznei- undHeil— 
funde 2051 (21); Naturwiflenjchaften 
und Mathematit 1654 (59); jchöne 
Wiffenihhaften 3070 (136). Falt die 
Hälfte (11,810) der Hörer fällt auf 
Paris, mo fi auch die Schule für 
Pharmazenten befindet. Befancon 
zahlt 2115 Hörer, Lyon 1971, Ious 
loufe 1459, Montpellier 1293, Xille 
1118, Algier 463. Unter den Yus- 
ändern befinden fi: 374 Ruſſen 
(wovon 172 Nuffinnen, meijt an ber 
Fakultät für Heilfunde in Paris); 
189 Rumänen, 145 Bulgaren, 26Ser- 
ben, 201 Türen, 94. Egypter, 91 
Griechen, 67 Deutjche, 14 Oeſterrei— 
ber, 19: Belgier, 15 Brafilianer, 6 
Dünen, 18 Spanier, 31 Kubaner und 
Hartier, 50 Nordamerifaner, 47 Eng 
länder, 27 Italiener, 6 Japaner, 13 
Zuremburger, 8 Merifaner, 2 Hol- 
Yänder, 12 Portugiefen, 14 Schweden, 
57 Schweizer und 53 Südamerifaner. 


— Im Dufel. — Studiofu2 Bier- 
En fommt ftarf angeheitert nad 

Haufe. Mit jchmerer Mühe gelingt e3 
ihm, den Schlüffel in’s Schlüffellod 
zu bringen und einmal umzubdrehen; 
aber troß feines Rüttelng gibt dieThü- 
re nit nad. „Seht geht mir ein 
Licht auf!“ ftöhnt Vierdimpfel, „da 
hab’ ich Kameel beim Ausgehen die 
Ihüre zweimal verfhloffen und nur 
einen m zu mir — 


Lotalbericht. 


Der See verfällang Beide. 





Die Brüder Arthur und Walter Butler fin: 
den ein najjes Grab. 


Bon einem herben Schiedjalsjchlage 
wurde gejtern Nachmittag die Yyamilie 
des in South Evanſton anſäſſigen 
Materialmaarenhändlers Sojeph 9. 
Butler, von Nr. 944 Sherman Xlpe,, 
betroffen, indem zwei Söhne, Arthur 
und Walter, 17 refp. 19 Jahre alt, 
beim Baden im Gee ertranfen. Die 
Reichen wurden jpäterhin aus dem 
Waller gefifcht und vorläufig in Pal— 
mers Morgue aufgebahrt, bis der Co= 
roner feines traurigen Amtes an den= 
jfelben gemaltet hat. 

Die jungen Leute, welche beide die 
Hochſchule beſuchten, fuhren gleich nach 
dem Mittageſſen in dem Geſchäfts— 
wagen an's Seeufer, entkleideten ſich 
auf dem Wellenbrecher am Fuße von 
Crain Str. und ließen einen mitge— 
nommehen jüngeren Bruder, Raelte 
mit Namen, zur Bewachung ihrer Sa— 
chen am Ufer zurück. Am Ende des 
Wellenbrechers befindet ſich eine Art 
Sprungbrett, und von dieſem aus 
ſtürzte ſich Walter zuerſt, lachend und 
ſcherzend, in die Wogen des Michigan 
Sees. Wenige Sekunden ſpäter be— 
merkte Arthur, wie ſein Bruder mit 
aller Kraft gegen die an jener Stelle 
ziemlich reißende Fluth ankämpfte, 
ohne indeſſen im Stande zu ſein, den 
Wellenbrecher wieder erreichen zu kön— 
nen. Im nächſten Moment war er an 
der Seite des Schwerbedrängten, als 
dieſer ſich plötzlich mit der Todesangſt 
eines Ertrinkenden an ſeinen Retter 
anklammerte und ihn ebenfalls mit 
in die Tiefe zog. 

Langſam ſchwemmte der See ſeine 
Opfer fort. 

Als Raelte ſeine unglücklichen Brü— 
der unterſinken ſah, rief er aus Lei— 
beskräften um Hilfe, wodurch der Po⸗ 
5 Johnſon und W. P. Kay, ein 

Mitglied der Lebensrettungs-Staätion, 
herbeigeloat wurden. Zu ſpät! Die 
Leichen waren bereits in die offene 
See hinausgetrieben! Weinend und 
wehklagend kehrte Raelte allein nach 
Hauſe zurück und überbrachte ſeinen 
armen Eltern die Kunde von dem er— 
ſchütternden Unfall. 

Am Fuße von Indiana Str. er— 
trank geſtern Nachmittag beim Baden 
auch der 35 Jahre alteThomas Walfh, 
von Nr. 3145 Canal Str. Er wurde 
plößli von Krämpfen befallen und 
fant unter, ehe Hilfe zur Hand tar. 
Man brachte die Leiche nach der Fas 
milienwohnung des Verunglüdten. 

Die 13 Jahre alte Florence Millart 
fand geftern Nachmittag in Highland 
Park ein naffe® Grab im See. Gie 
gerieth beim Baden in einen Strudel 
und wurde mit in die Tiefe geriffen. 
Nach zweiftündiaen Suden fand man 
ihre Leiche endlich auf. 

90 9. ——— 
Allgemeine Berfammiung für die 
Sedanfeier. 


Heute Abend, um 8 Uhr, fol eine 
allgemeine Verfammlung in Saden 
Der Sedan-Feier ftattfinden, um nod) 
etwaige VBorjchläge, Abänderungen zc. 
zu beiprechen und möaglichit zu berüd- 
fihtigen. Dertreter aller Vereine, jo- 
wohl derjenigen, welche zugefagt ha= 
ben, wie auch folcher, welche die Ein- 
ladung duch irgend ein Berfehen 
nicht erhalten haben, ferner Delegaten 
bon Logen, Club3 und dergleichen, 
und Vertreter des allgemeinen Publi- 
Beh. find gebeten, fi einzufinden. 
Die Herren Feitmarjchälle u. j. w. find 
ebenfalls erfucht, zu ericheinen. Die 
Berfammlung wird in der ehemaligen 
Drpbeus-Halle, 49’ La Salle Str., ab- 
gehalten werben, d 


Undant ift der Welt Lohn. 

Der Gajtwirth Augquft Collifchan, 
bon Nr. 45 R. Clart Str., nahm Sic) 
bor einigen Tagen eines verwahrloften 
Menjcen, Namens Paul Price, an und 
gab ihn Beichäftigung. Als Dank 
dafür ftibite ihm der faubere Batron 
Geld und Schmudjadhen im Werthe 
bon $150 und fniff aus. Hiermit noch 
nicht zufrieden, jchlich fih Price zu 
nächtlicher Stunde von Neuem in die 
Wohnung feines Wohlthäters, wurde 
aber abgefaßt und fit jet Hinter 
Cıhloß und Riegel. Mit ihm wurde 
gleichzeitig fein Spießagefelle Willie 
KRaftom in Haft genommen, der fi 
auch noch wegn Einbruchs in das Heim 
bon Cha3. Nagel, Nr. 44 Fremont St., 
zu verantworten haben wird. 

* Die „Mbicagn Liedertafel“ hat ihr 
Vereinslokal nach 319 W. Diviſion 
Str. und ihre Singſtunden auf Mitt— 
woch Abend verlegt. Zum Dirigen— 
ten desVereins iſt Herr Ludwig Rauch 
— worden. 


Verkäufer 
verlangt —a 


Üleider-Verkänfer, 
Männer »Ausflaftungswaaren = Verkäufer. 
Hut-Verkäufer, 


THE BIG 


Stleider- und Schuh-Gefchäft, 


WILLNER BROS. & 60. 


— it —— 


dem neuen Poit Office - Blog, 
Ede Milwaufee Av. und Carpenter Str, 
gegenüber Stenslands Banf. 


Nachzufragen: frdi 


Zimmer 617, Medinah - Gebäude, 
Ede Jadjon Str. uud5. Ave, 
877 Täglid) vor 310 Uhr Morgens. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: 97 tänster und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Ein tüchtiger Na r, der 
fen fan, Zu melden ag 
bier Ubr in der Office der Deutichen Ge 


49 LaſSalle 
Verlangt: 9 


mel⸗ 
um halb 
e ſellſchaft, 
Str. 


e und Ban 


gearbei 


Särtnerer 

. 225 Mo: 
Kahm. uud 
Dim 


rder n ft 
rzuſpre Uhr 


Uhr. 


Ein junger 
134, 35. & 


guter Junge 141 W. 


Morgens vor 7 
Verlangt: 
Ihn widen lann 


Verlangt: Ein 
Str. 


welcher Fleiſch 


Rande olpy 


Verlangt: Ein Barbier. 4160 Aſhland Ave. 


Verlangt: 
ebenfalls 


Sin junger Mann 


ein U Mr = F 
un Porter. 26 S. Clark 


Butcher, jun ger Mi 


_ tlangt: t n, 
auf Pier de aufzupaſſen. 


egen und 


auszit- 

Larrabee 

langt: Deut her Apotbeter gehilfe. 
ru, 


Ner 
r 690, Peru, IU. 


V Yerlangt: Outer 
Ave. 


Junge im Saloon. 268 E. North 


gt: Einige te bei feſtem Lohn. 
H. Krauſe, 203 Fifth Ave. didoſa 
Kürſchn auch ein j J 

Erf in Kü r 
& Cloat Co., 253 State Str. 

Gin Lorter zum Reinmadhen im Sa— 
Madiion Str. dimido 


Verlangt: 
mehrjähriger 
Arctic Fur 
— 

Verlangt: 
loon. 74 W. 


Verlangt: 2 Carpenters. Nachzufragen 2613 Grand 
Ave. Dim 


Der ingt: Porter t, der taiten fann. Guter 
fur auten Mann. 5488 Laufe Ave., syde Park. 

Verlangt: RailroadeArbeiter für Allinois 
pany 209 €. Yan Buren 


Lohn 
dıni 


Gom: 
Str. 
dimi 


Arbeit, Freie Fahrt. N E. 


Verlangt: Wood Carver. 


100 Weed Str. 


Ein 
rlernen. 


Auguft Haubte & 6., 


ftarf:r Junge, um die Bi: 
North Ave. 


quter 
3 E. 
2 oder 3 Jahre 


Saloon. 


t: Ein guter Horfe ihoer, 
2. Sl N. 


rlangt: But 


Halſt ed Str, a 
Mann, welder 
Reuter, 


mechaniſcher 
Mayer, 79-8 


naer Mann in 
Go. M. 

ıderei, Der 

Court. 

t Pierde zu bejor 

Chicago ne. 


für Auchbir 
21 Tel 
int: Ein Mann, um 
Qäderei. 91 €. 


Verlangt: Agenten für Nomane und Zeitichriften 
und zum Werfauf des allbefannten „Sartenlaube.* 
B M. Mai, 140 Wels Str. 20ag,2w 


Mann, um Mangen: und Ratten-®er» 
ittel zu verkaufen. Großer Profit. Uro: 
e gegeben. 8. m je, 4428 Cottage Grove Ave. 


Rerlangt: P 28 
W. North Ave. 

Verlangt: Saloonkeeper mit tüchtiaer Geſchäfts— 
frau und SION Baar, um aroßes Geichäftslofal 3m 
übernehmen. Näheres 91 Nandolph Str., im Baſe— 
ment. 


en 


gen 


x und Trimmers an Nöden. 





: Uhrmacher an Trade Wort. 301 Mafos 


76 Gentre Str. 
Muß bar⸗ 


t: Ein junger Butcher. 
Junge in Barbi ergeſchäft. 
3539 Halte d 
Ein guter Koch und ein Waiter. 503 

Str. 


Str. 


Verlan at: 50% 
Clark 


langt: Eir —J adfmith⸗ Helfer. © 382 ©. ;. Morgan 


* Dr fan: 
arbie 

N: lan nat: 
ſchäft 


zuverläſſiger Jur 
RN 53 W. 18. 


6 in 


guter 
eſchäft zu erlernen. 


Fin 
erlernen will. 


auter 
90 . 


Gin Junge zum 


Di irgend 


Männliches D berfonal für 

41 N. Clark * 

not: Peddler für Six's 

Eommertropfen zu berfaufen. 
46, 31. Str. 


ain ı Erp: ler und 
Sirs Medicine Eo., 
17aug, 2w 


welcher 
midmi 


Ein 


Verlangt: guter Junge in ”. ei, 
ich sin gearbeitet hat. 5806 State Str. 
für Brümienmerke, Zeitſchri — 
Verdienſt. F. Schmidt, 437 

l7ag, Ip 


Verlangt: — 
ten, Kalender. Guter 
Milwaut⸗ e Ave. 


Verla ngt: Bute energijche Agen te 1, um die Ch ams 
pion Bar Roliib in deutihen Wirtbichaiten „ein 
auführen und zu verkaufen. Gute Kommij fon. Freie e 
Mroben. Mathe Metal Roliih Co., 8 S. Maıket 
Str. 1319,10 


Bi ge Fahrpreife na alle n Wuntten im weſtli⸗ 
chen Minneſota, Süd- und Nord-Datota, für Erntes 
arbeiter. Meichliche Arbeit fe zivei Monate, in Rob’ 
Ageney, 33 Market Str Miul,mt 


—— Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen u ıter di eier NRubrit, 2 Gents da3 Mort.) 


Fäden und Fadrifen. 


Nädden der Frau für Handmwäfce. 
Dayton Str. 


Nerlangt: 

Säundey, 298 T 

Verla — Gute Handnäherin an Eloat 
zu arbeiten. 43 W. Divifion 

Verlamat: Erite Slaffe Maſchinenhande an Cloaks 

a 
und Finijhers. 177 €. Divifion Str, Weizenhofer. 
Dim 


s, im. Shop 


Str, 
si 


R erlangt: Ein n gutes Mädce 
tenden. 237 MW. Divifion Er. 





1 file TüdersStore jun 


— — n. St etige Arde it. t. 685 
Ave. di um 


Maidrinene und , Handmädden. an Rd: 
Wood Str. Dim 


—— 


Berlangt: Maſch nenmädchen und Handmadchen an 
Cloats. 78 N. Aſhland and Ave. im Store. dimi 


Verlangt: Irimmers an Röden, 2 29 RN. Map € I 
nahe Huron tSt. Ei, r 


Rerlangt: 9 
N. Wbhland 

VBerlangt: 
den. HIN. 





Anzeigen-Annnfmefteften. 


Ar den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preiſen entgegen— 
genommen, wie in ber Haupt»Dffice des Blattes. Wen 
diejelbeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erjheinen jie noch an dem nämlichen Tage, Die Ans 
nahmejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindejtens eine don Sedermann leicht zu er: 


reichen ijt. 
Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar: 
rabee Str. 
G. Weber, Avotheler. 445 N. Clark Str. Ecke Diviſion. 
R. H. Haute, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
E. Seboen Apothefer, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 
Herin. Schimpfty, Newsſtore, 282 O. North Ave. 
6. Stolze, Apotheker, Genter Str. und Orhard 
und Divilion u, Yarradee tr. 
6. 5- Glan, Apotheker, 
Teutre. 
F. H. Ahlborn, Apotheker. 
ſion Str. 
Henry Reinhard, 
Ede Hudion Ave. 
6. %. Bajeler, Apotheker, 445 North Ave. 
Senn Goetz, Apotheter, Clark Str. u. North Ave. 
Dr. E. F. Richter, Apotheker, 106 Fullerton Ave. 
E. Tanfe, Apotheter, Ecke Wells und — — 
6.%. Krzeminsti, Apotheter, Halſted S 
North Ave, 
Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton Ave. 
H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave 
5* —— A N. Halſted Str. 
ieland armach, North Ave. u. 
A. M.Meis, 311 E. Horte Abe. — — 
M. Dariens & GCo., Apotheker, 
und Osgood nd entre Str. 
6 Ripte Apotheter 80 Webiter Ave. 
Herman Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 
Sohn Voigt & Eo., Apotheker, Bijjell und Gentre 
Straße. 
Robert Vogelſang, Apotheker, 
Straße. 
Henry Schaller, 
G. Eggers, Avothefer, 
G. Kchner, 


nahe 
Didi: 
91 Wisconfin Str., 


891 Halited GStr., 
Ede Welld u. 


Apotheker, 


uud 


ZIIN. State Str., 


Dayton und Clay 


Adothefer, 224 Lincoln Ude. 
Saljted und Webjter Une. 
Upothefer, 557 Sedgwid Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

3.8. Shean, Apotheker, 171 Blue sland Ave. 

2%. Bavpra, 620 Genter Ave., Ecke 19. Str. 

SHeury Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 
Ecte Chicago Ave. 

Dtto G. Saler, Apothefer, 
North Yves. 

Stto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ecke Weltern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Wudolph Stangonr, Apotheter. 841 W. Dibiſion 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 

GE. B. Kuͤntowſtröm Apotheker, 477 W. Diviſion 

2. zeig, Apotheter, Ede W. Divijion und 

vod Str 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Etr Ecte Canalport Ave. 

3. 3. Schimef, Apotheter, 547 Blue J3land Ave., 
Ge 18. Str. 

Diar Scidenreid, Apotheker, 890W. 21. Str., Efe 
Hohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, Ecke 19. 
Straße, 
. Bahlteid, 
Aves. 
H. Xelowsiy, Milwaukee Ave. u. 
und 5370 Blue Island Ave. 
J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 

J. Kaobaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 

21. und Paulina Str. 


J. S. Vint, Apotheker, 
.Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
6.5. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Milwanfee Ave. 
2. Mühlban, Apotheker, Ytorth u. Weitern Aves. 
E. Wiedel, Avotbefer, Chicago Ave, u. Baulinast. 
M.6. Freund, Apotheter, Arınitage u. Kedzie Ave. 
Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madijon 
Str., Erfe Greeıt. 
M.Get, Apotheter, Ecke Adams und Sarıgamoıt Str. 
N. DB. Bachrelie, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 
wu. DH. Gramer, Apothefer, Haljted und Ylaıs 
dolph Str. 
M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
PBelo & Go,, Halited und Harrijion Str. 
x. 5. Melidh, 745 W. Chicago Ave. 
952 Milwaukee 


3. Shmeling & Go,, Apotbete, 
Ave. 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 

8, Scwark, Apotheker. 66UN. Weitern Ave. 

5. 6. Drefel, Apothefer, Weitern Ave. und Harz: 
riion Str. 

G.6 F. Brill, Apotheker, 949 8. 21. Str. 

5. Scdyade, 2lpothefer, 1720 W. Chicago Ave. 

Martens & Go., Apotheker, 406, Armitage Ave. 

Ghas. Sirtler, Apothefer, 626 W. Ghicago Ave. 

Ghas.M.Ladwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ave. 

Zonn Wolt;e, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 

Mar Kunze, !ipotheker, 1369 W. North Ave, 

Hermann Elith, Apothefer, 759 Wilwaufee Ude. 


Südfei * er 
Otto Coltzau, Apotheker, Ecke2 


Ave. 
6. KNampman, Avothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
3100 State Str. 


2. 9. Forinthe, Avotbefer, 
$: R. Yorbrid), Apothefer, 629 31. Str. 
KR. SBibben, Apotheter, 420 26. Str. 
Nudoiph P. Braun, Apothefer, 3100 Wentiworth 
Ave., Ecte 31. Str. 
—. 8. Lloyd, Mpothefer, 258 31. Str, Ecke 
Vichigan Ave. 
Apotheker, Edfe Wentworth Ave. und 
2904 Ardher Ave.. 


F. Wienecke, 
Nordoſt⸗Ecke 35. und 


Ecke Milwaukee und 


631 Centre Ave., 
Apotheker, Milwaulee u. Center 


Noble Str. 


. Str. und Archer 


24. Str. 

Fred. W. Otto, 
Erfe Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker. 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Halſted Str. 

6. E. srcyähler, 2614 Cottage Grov: 
Ave. 

MB. Ritter, 

J. Bi. Farnsworth & Co., 
Wentwortb Ave. 

W. T. Udame, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Lenz; & 60., Anotheter. 2901 Wallace Str, 

Wallace St. Pharmacyh, 32. und Wallace Str. 

Mobert Kiesling, #409 ©. May Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheker, 3515 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Erte 35. Str. und Archer Ave. 

Seo. Barwig, Apotbefer, 37. und Halited Str, 

2 AM. Sandtmann, 564 ©. Halited Str. 
Zurawsfy, Anotbefer, 48. und Yoomis Str. 

Hi. Neubert, 36. und Dalited Str. 

Scott & Juugk, Apotheker, 47. und State Str. 

Ino Valentin, 3085 Bonfield Ave. 

Fr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering. 

Stto Z. Woder, Apotheker, 190 55. Str. 


Late Biew: 


Geo. Huber, Apotheker, 1358 Tiverfey Str., 
Sheffield Ave. 

HM. Dodt, 561 Lincoln Ave, 

Shas. Siridh, Avotbefer, 303 Belmont Ave. 

R. 2. Brown, votbefer. 1985 N. Aihland Ave. 

Mar Schulz, Apothefer. Yincoln und Seminar) 
Ave. 

im. Berlau, Apotheker, Noscoe und Sheffield Ave. 

M. I. Gerdes, Glarf und Belmtont Ave. 

A. Gorges, TOL Lincoln Ave. 

Guftay Wendt, 955 Yincoln Ave. 

A. L. Voppock, Apotheker, Lincoln und SchoolStr. 

Mrs. Donnerobach, 754 Southport Ave. 

Vicetor Kremer, Apotheker, Ecke Ravenswood und 
Me'roie. 

3. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

A. Reimer, Avotbefer. 702 Lincoln Une, 

Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 


Apothefer, 


Apotheker, 


Apothefer, 44. und Halited Str. 
QApothefer, 43. und 


Ede 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unze igen untder dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Eine tüchtige Waſchfrau für Laundry, 
ihon in Yaumdry gearbeitet bat. re W 


Verlangt: 
ine welche 


Maſchinenr 


nädchen an Hoſen. 
modimidoft 


ie Maſchinenmädchen an Rö— 


St e Arbeit. 
„ 
N 


lihland Ave., 


i den an Röden. 78 Brig 
s lVaug,liw 


Hausarbeit. 


: Ein tücht ige: nicht zu junges Mädchen 

beit. 56 W. Divifion Str., de N. We: 
ı ve. 
Verlangt: Ein 


81 Yincoln 


allgemei ne Haus ars 
Dim 


436 Milwaufee 


Mädchen 1 für 
Ave. 
Köhin für 


Verlangt: Reftaurant. 


Ave. 


Verlangt: De Mädchen in Meiner Fami⸗ 
660 Dania Ave., 3. Flat, Front. 


en, das 
tr 


bügeln und waſchen 


für allden meine Hausarbeit 


Mädchen für Hausarbeit in Hleiner 
Oakley Ave., 2. Flat. 


_ Verlangt: Mädchen für Heinen Haushalt. 115 Mo: 


hawt Stt. 
_ Verla 
Howe 
— 
Mädchen 
chi igan 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 181 
Mädchen n für Haus Sarbeit und zivei 
um auf ein Kind aufzupaflen. 3639 Mi⸗ 
Ave. mod: 
Viele Madchen. We. Poria Str. 

19aug,iw 


Mädchen für “ Hausarbeit 
Hausbältffinnen, eingewanders 
jofort gute Stellung bei 90» 
ben Xobn in feinen Privarfaınilien.- Durch Das 
dveutihe und jfandinaviihe Stellenvermittlungsbus 
seau, 599 Wells Etr. Wag,lmt 


Verlangt: Köchinnen, Mädden für Haus zarbeit und 
zweite Arbeit. Keindermädcen erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatia= 
milien der Nord: und ZSüpdjeite durch das 
deutiche VermittelungssInftitut, 545 N. Clark S*r., 
friiher 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. Sd3, bi 
Verlangt: Sofort, für, Haus zarbeıt. 
Lohr HH. 422 Burra: 
ber Str. 


Sind 

Verl angt: - Sofort, Köbinnen, Mädchen f für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die deſten Plätze in den fein— 
ften Familien an ber Südjeite bei hohem Xohn. — 
Frau € Gerjon, & 215, 3 32. Str., nahe Indiana Ave. bi 


id. finden a aute te Stellen bei hohem Lohn. - — 
Mrs. Elfelt, W29 Wabaſh Avbe. Frijch — 
fofort untergebradt« Annlj 


Verlangt: 
drau Scholl. 


R innen, 
Arbeit, 
erhalten 


VBerlangt: 
und ziveite 
te Mädchen 


500 ° Mädchen f 
Stellen frei für Mädchen. 


Berlangt: Frauen und Mädcdıen, 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Cent 


da3 Wort.) 
Saudarveit. 


Verlangt: Eime ältlihe Frau für leichte Sau: 


beit bei älteren Yeusen im Saloon. 18H N 
Str. 


Verlangt: 3 Madche n n für allgemeine 
dl N. Robey Str. 


x tlangt: 
Hausarbeit. 


Qausarbeit. 


“Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Vorzujpreben 294 E. 42. Str. dimt 
Mädchen für Hausarbeit. 771 W. 12. 
Treppe bod. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 1038 Milmaufee Ave. 
Jewele ry⸗ Store, 


Ein 
Soi ıthpor t 


_ Verlangt: 
Str. eine 


\ dewöhnliche 
Nachzuftagen im 
dimi 


ſtarles Mädchen für Yausa arbeit. 
Ave. 
Varberbandtüder zu waſche en und 


Dugend. Koh, 5013 Baulina 


Berlangt: 
1127 


Verlangt: Frau, 
3u bügeln. öc Dus 


Stt 


Verlangt: Ein doutiches Mädchen für de ewöhnli dr 
SDuusarbeit.. 54 ©. Hallted Str., te 


N 


Verlangt: Ein 
beit. Guter Lohn. 
%pe., 1. Flat. 
Verlangt: 
Heinen 


Mädchen für allgcı 
Kleine Familie. 


Gin Mädchen für Hausarbeit 
Samilie. 101 Diverjey Pac 


J über 15 
Menzel, 206° 


Berlangt: Mäpden, 
leihte jaubere Wrbei 
2. Floof., 

Verlangt: 
330) Forefi 


a 


Ja ahre 1 
Wr * 


Mädchen für allgemeine 
Ave. 

Verfar ge: Kindermädchen im Wlter 
Jahren. 3305 Foreſt Ave. 


Ein deurſches katholiſches M 
sarbeit t. 56, 3. 2 

tlangt: Gine gute Fr au zu Kin 
RD für Küchenarb n Jr t 
öſterreichiſch-ungariſche 
gut bezahlt, oder eine zum Xe 
mir, 
Verlangt: Frau hen. zu kochen 
verſtehen und Dre Suter 
Vohn. H. Lindeman, 


Bde &i n deutihes Mädchen 
big fa N für gewöhnliche 


Sr ulevard. 


Ve Gute 
arb 3 Ha mpD 
Wrightwood Ave. 


allgemeine 
zwiſchen Deming 


Mädchen für 
en Court 
Verlangt: Eine Amme. 478 
rlangt: Ein gute Mädchen von 16 oder 
für Hausarbeit. 237 Park % 3. Flat. 


< Mädchen (S eit) für 
. Nahzufragen im Schneidergeichäft, 


deutſches Madchen für all 
ine Yamilie. 4849 FYorreftvi 


Mädchen für Küchen: 
6 ter v ohn. 23 Oo 


Mädchen für 
Er 


ſtarkes 
g Heim. 


Hausarbett. 
Wolcott. 


Ein Mädchen 25 Jahren als 
für Mann und Sohn. Gutes Heim. 
Woche. daus. Antwort mit 

r 208 Abend⸗ 
ngliich. 


allger mei 
Lake Vie, Ede 


e und Erfahrung. u 
ı möglih Antwort in 
Mädchen für Hausarbeit. — 
Avı., 2. 


Verlangt: 


428 Wabaſh 


ua 
Fl ar 


tlangt: Gine Haushälterin, 35 big { 
ei Adolph Miller, in Bomwmanville, 
und N. . Str. 


Verlangt: Gutes Kindermädden welches 
fann. Seine Babies da. 3236 Vernon Ave. 


Mädchen für 
Lawrence Ave. 


ag, 1is 
nähen 
dim 
Verlanot Ein 
arbei f +3 RL 


Ver langt: 
wi de, 147 


gewöhnliche Haus: 


Ein Mädchen für aus sarbei 
Schiller h 

Ve erl angt; 
Ave. Ecke 


Verlangt: Ein Kin 
.50 per Woche. 151 


Mädchen 
Hudſon 


für Hausarbeit. 309 Centre 


Str. 


15216 Jahre 


n, 
Str. 


dermädcher 
Illinois 
iot: Ein gutes Mädchen für Hausarbei 
184 E. North Ave. 
4905 Pr 
Dim 


Br 0 
ton Ave 


Mädchen für Hausarbeit. 


st: Mäder n zum Alleindienen. Lohn $1. 50. 


Verlangt: Gutes doutfches Mäd chen für alle meine 
isarbeit. Nachzufragen BIN. Ahland Ave., im 
Groceyſtore. 





er Mei inen yaın!s 
2Waug, Iw 


Ein Mädchen in ei 
Hermitage Ave. 


Verlangt: 
bie. 427 


Gin fleibiger iparfame t " Handiver fer, der ein jcho- 
nes Selm bat und außerhalb der Stadt wohnt, 
wün ſcht eine anſtändige friedliebende Haushälterin, 
die einfachen Haushalt verſteht, ungefähr 10 Jahre 
alt it und gutes Selm hohem Lohn vorzieht. Kleine 
Familie. Mittive mit Kind nicht aus geſchloſſen. — 
Nachzufragen 2 Tage. M. Steiger, 170 Elybourn 
Ave. 

Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen für Ba— 
by. Muß engliſch ſprechen. 84. 55 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein D 
934 Milwaukee \ Ave. 
Verlangt: Ein 
Hausarbeit, 157 €. 


ienſtr mäbden in Heiner Yami ite. 


teppe hoch. 


Mädchen 
Ude. 


für allgemein: 1. 

North Dim! 
Mädchen für Hausarbeit. Reine 
ihlafen, Nachzufragen bi 


älteres 


Ein d 
zu Hauſe 
Store. 
Ein 
— Be. 


Mädchen für Hausarbeit. U 


® Mädchen für © aewöhnliche 
Belmont und Eliton ve. 
Mädchen für ırgend 
ih fertig zur Arbe::. 


: Köchinnen, nettes 
Hoher Lohn. Gle 
Str. 

Hausar⸗ 


Ein Mädchen für gewöhnliche 


Place, im Store. 
: Aeltere Frau zur 
sbr auf gute He 
Braucht nicht zu 


Hilfe des Haushalts. 
imath als auf boben 
wajchen. 94 Wendt 


Tüchtie Mädchen für allgemeine 


AR hs Er 
380 8 ER, 


Mädchen für 
ed It. 


Kin dewð —J 


3501 
Ei n rei 3 Mäddren für allgemeine 
Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Nachzufragen Mittwoch, 333 


und 
Sourh 
Mädchen für 
ning Str. 


gewöhnliche Haus— 
— — 


Nädden. für allgemeine Hausarbeit. 


ai 
im Saloon. 


gewöhnliche Hauztars 
023 Grand Move 
dimi 


91 E. 


Mädchen für 
wird bezahlt 


Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen. da2 die 
38 LeMoyne 


anſtändiges 
ug verſteht. Guter 


Sohn. 


Mädchen für Haus arbeit. 


aewöbnlihe Haus 
Nahzufragen ım 


Gutes Maschen für 
Milwaukee ve. 


Verlanat: 


1089 





Mädchen jür Hausarbeit. 117 W. 








Ein gutes. Mädden für 

38 Cornell Ztr., nabe M ‚Ima 

: 2 en 2 Mar ocher n 
Milwaukee Ave. 


Ein 
a 


allgemeine 
ufre Ave 


für Stadt un dv 


Hans⸗ 
niodi 


und für leich- 
wohnen. 2283 
modi 


Mäddhen für gewöhnliche 


7 


Str— 
SIT. - 


Flat. 

Fin Mädchen bei Kin 
Muß bei den Elten 
Küchenmädchen das wachen und bis 
Outer Yohn. 408 Laſalle Ave. mdi 
die beſten Pri vat⸗ und 
Zarrabee Str. 
mo—fr 


>00 Mädchen fü 


6: ſchaft⸗ au iſer bei hohem Lohn. 587 


39 W. 12. St Stel⸗ 
19aug, io 

athete Lunchköchin. — 

Wohnung im Haufe, 
a tr. mdmı 


Berlanat: Bis fe Mädchen. 5 
fenverinistlungsbureau. 
: Sofort unver 
zwas Engliſch v 
Nachzufragen Hotel Bismarchk, 
allgeı „gruserbe it. 


Verlangt: Mädchen für, 
Treppen bo modi 


45 €. Chicago Mpe., zwei 

Verlangt: Deitiches Mädchen für — ne 
Hausarbeit. 5880 R. Hoyne Ave. modi 
— — e — —ñ 


Etelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen n un dieſer Rubt it, FE Gent dus Wort.) 


Geſucht: Fin auter 50; sit= und Weltenmacher ſucht 
ſofo tt Ar bei it. 3004 State Str., Grant. ] 

Geiuht: Aunger Mann münfht ein tüchtiged 
Haidiverk zu erlernen. Gel. Offerten unter R. 165 
Abendpoſt. dimido 

Gefucht: Ein guter Maiter, der engli ih ipt Hr 
flint und fauber, mit beiten Zeugniffen, jucht Ziels 
lung. Mor. x. 313 Wbendpolt. 

—J De J 
ſchafft als 
Naende up, 


r ftetigen ak vers 
Hand an Brot. N. 
nabe Acer E33 


der mi 
jweite oder 
2022 Joſei 
Gefuht: 8 Demjenigen, der mir eine ftetige Urs 
beit in einem Ge ihäfts haus oder Fabt il verſchafft. 
Bin auch bekannt in der Stadt und weiß mit P 
den gut Beſcheid. Me. Uhr en, 92 George Sit. 


Geſucht: — erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht ſteti⸗ 
ge Arbeit. Apr. g. 111 Abemdpoft. 
Goſucht: Junger Bidhr, 3. Sund 
Bias. 1365 W. Huren Str. 
Gejuht: Männlicges Arbeitöperfonal für irgend 
eine Arbeit, Koftenlog, 41 2%. Clart Str, 


fucht ftetigen 





Frauen. 


Stellungen ſuchen: 
Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent Das 


Geſucht te Waſchfrau nimmt Wäſche ins 
ON Bine tr, Hinterhaus, oben, 
Ave. — 
und außer 
bügeln. 245 


Eine Frau ſucht Wii Pr in 
gut waſchen und 


Geſucht: 
den Hauſe, kann 
Hudſon Ave. —— 


e Wittve, die fürzlich ihren Mann 
Haus hält 1 geſucht, wo 
13 Wil om Si 
276 Eleve: 


Geſucht: Für 
berlor wird Stelle als 
die Frau fehlt Näheres 

Sefuht: W Bu in ehmen. 
land Ave. oben 


3 gaus zu n 


Reitaurant oder 
104 Abendpoſt. 


Mädchen — Stelle im 


Geſucht: 
zu kochen Aot. P 


‚such 


Geſucht: Ein 
s Suushälterin in Feiner 


Mädchen gejegten alte ı3 judht Ste ll: 
Familie. 558 Lartabe 


Geſucht: ° Frau ſucht telle ei 
Herrn als aushälterın ebt mebt auf aute 


51» R 
bandlung als auf Yohn. : 351 Cleve land Ave. 
Wäſche ins Haus. Familie — 


Geſucht: 
Hudſon Ave 


Barber-Handtüchet. 107 


Köchin Mädchen für 


Sucht: 
Arbeit. N. Elart Str 


Küdbe juhen 


Frau, Jahre alt, 


hichafterin er Wöchne 
EIER ndpoit. 


Geſucht: e 
ſucht einen Platz — 
men-Pfleg⸗rin. Adrt. V. 11 
Geſucht: Wittwe, 30 Jahre alt, ohne Anhang, 
ſucht Stelle als Sauspälterin. 5142 Biſhop Str. mdi 
— — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





u ber 
bei ıdpo jt-& 


immer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


nftändige, yamilie wünscht 1 od:r 


denmädchen fir 
billig. 508 
er Zimmer. 
Ede 
Zu dermi 
ven oder 
Abendpoit. 
Geſucht: 
fand Ave. 


Maͤ ade Frau. 


Woche. 644 a 


8.50 per 


Zu vermie :3 möbl 
ſe Ro 


Schön: 


Zu miethen und Board aeiuct. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu ntiethen unger Mann wüniht Noom 
bei alleiniteher x "z l er Wittwe. Adr. PB. 110 
Abendpoit. 
Zu miet ine Cottage mit 2 Flat 
und 2 2a d23 in Sur View oder Umgegend 
Offer igabe an V. 62, Abendpoſt. 
modimi 
an pe z TE 
— 


(Anzei igen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wo 


Verlangt: Ein Mann als Partne 
und Buſineßlunch im Zentrum der Stadt. K 
das Ganze kaufen ünter ſehr günſti 
gen. Adr. V. 53 Abendpoſt. 


8300 zur 


Geſucht: Partner mit 
Geſchäft. Offert en 


Saloons, gutes 
Abendpoſt. 


Partner geſucht: Es 
ols Partner mit $1000 
gehendes Fabrikgeſchäft. 
renz und bringt große 
Ab endpoſt. 


nahme ei 
unter 3 


wird ein tüchti ger R 
32000 geſucht, für 
Dasſelbe iſt ohne Ke— 
Prozente. Adr. 
De erlangt: Partner mit 800 —X 
age. Zu erfragen bei John Graf, 88  Eouthport 
Ave. 19aug,lio 


- Berfönlides. 
er Diejer Rubr ik, 2 Cents 
ders heimpoli 


ind 9 Fifth Ave. 
Erfahrur 


u r 
ht. 
di ut * 
9 offer bis 
2 mai, div 


kur cr 


107—109 \ t 
John W. Thomas, 
jpottbillig gu verfaufen. 
SHoien u.j.w., alle 
demijch gereinigt — bei= 
unden von 8 bis 6 Uhr; 
3 12 Ubr. Gbemiihe Wajıyans 
9 Eongreß Str., gegenüber von 
22jlu, Im: 


Getragene Serrenkleider, 
Frühjahrsa 
nicht abgel 


tietben 

t er hinaus: 

olg; alle Fäue 

en 6 Uhr W 3 

Enatiich, Deutſch 

Empfehlungen: 
Ave., Room 8, 


Erſte 


— * 
Aug. F. 


eiten fertigt R. Cramer, Da⸗ 
rüdenmacher. 384 North Ave. 


Inſti tus | 
wur e n 
ter * ebamme l ben im 1 Golkeg: : 
dirt. Wöchne ven Werder tgeltlih aufgsmoms 
men. - nen fi 
me i ei Prof. .Malok, 180 W. 13. 
Eir., ‚ nabe Abland Ave. 


Frau C. €. 
ferin, ertbeilt 
trankheiten. 291 
Ubr 

Chicago College of 

Wird geöffnet am 16. Auguft. 

Schule, in welcher alle 


aats-Examen beſtanden haben. 
dent, 83, 12. Str. 


Daeujer 
Rath 
Bells Str. 
Nachmittags. 


' Fra 
ud Hilf 


1019 ‚ln? 


behan⸗ 
Zimmer 
Sprechſtunden 
Anbw 


Frauenfrantheiten erfolgreich 
delt, 3Bjäbrige Erfahrung. Dr. Röſſch 
30, 113 Adans Sir., Ede von Clart. 
on 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 
* 5 — Nieren⸗ und Unter— 
„rantgeiten Mer, ſchnell und dauernd gehei 
Ehlers, 108 Wells Str, nabeOhio. * 


unt erric. 


(Anze igen unter Diefer © Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ferien-Schule. Knaben und Mäder 

; n finder 
In richt in u. —— vom 5. es 
. September im Nordiweit Chicago Buft: e 
9> Milwaukee Ave. Engliiche an oicae 
icher, für Seren wmd Damen. * und 
Abends. Treife mäßig. Prof. George Yenfin, 
Br rinzipaf. 16non,doja, bio 

3s möchte Unterricht ı auf der Ziehharmonita ned: 

. Rordjeite. Wor. unter 3. 116 Abendpoft, 


_  Berfhiedenes. 
(An nei gen unter die er Rubrit, 2 Eents das its das Wort.) 
Berloren: Ehlüffelcing mit 14 Schlüffeln, an 


Aipland Ar. oder Nelion Lake View. Belob: 
nung. Real Eftate Difice, Ede Aihland und Noble 


% 


Str., 








— — 


„Beihäftsgeleuenbeiten. Grundeigenthum und Säuf 
Nubrit, 2 Ge 13 3 Wort.) Anzeigen 


unter Dieier inter Dieier Rubeit, 2 Cent? 





Geſchäft. Zu er— 





10 bis 
Billig 


. 1130 M 








Pinnos, mufifaliihe Juitrumtente, 
(Muzeigen unter diejet Rubrik, 2 Cent3 da3 ort.) 


— Hausgeräthe 2 


Zimmer 1, Xafe Anze unter dieſet Rubrik, 2 Ceuts das Wort 


1 f wma #f = 2.4 
aug Mobel, Zu verkaufen: Gin fait neuer 
. e — 


zu verkan 
öbel, billig, w gea 
ttzimmer u2 
most 
Dierde, 2 er — 2C» 
Anzeis das Wort.) 
ciation, 


304. 


Lake View 


Biew. 


QDinty sr 
Zimmer 


„Pferd, 
531 Wide 
dimidoft 
Loan Muß de : Gutes Pierd, ı und Ges 
nur — werth doppelt. auch ein— 
1624 Wabaſh Ave dimidofſt 


tgage 
Str., Zimmer 18 und 


guter Topwagen und 


enmwagen 
31 Mil— 


verkaufen: Gutes 
zeorge Lotter, 5337 R. 
merikaniſche doppel⸗ 


erhalten: 500 
ı und tperden 


30m3,bi9 


q wenn wir E 2 

diejelben im Kaufs: nnd Berfaufs:2ingebo te. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
& 


Grocer y⸗ 
ſowie Pf 


mit 6 Serviet⸗ 

t-Handfabrilat. 

22 R. Martet 
0,00, zu 
ohne 


u 4 w. alles vollitän Dig 
1 oder Fortmoven. 
macht irgend 


31. 638. 


Columbia 
14ap, bw 


tr: 9215 Commercial Zımmer 1, 


Süd-Chicago. ve 
1 t Wr biter Ave 
Apparate 


eutjide, Bi re, 


Zu verlaufen: 
NR. Ahland Ave. 


920 kaufen gute neue» 


fünf bladen: 


Pierde und Wagen 


affen Cuch 


und machen es 


Schub 


167—169 


zwiſchen LaSſalle [ve., Zimmer 12. 


er. 3ljalj - . 
RER Nehtsammwälte, 
gen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


e3 Geld 
de Yeute, —— 
i Leute nzei 
idere Sicherheit. Ich leihe Privak⸗ a 8 
irgend einem Betrage. 


— Reellfte 


ar Ar Möbel 


fond3 in 
— Strift privatim. 


Wenn 


Behandlung. — 


Ihr Geld braucht, jipreht vor ſchreibt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Cooleigh, 
80 Dearborn Str., Zimmer 314. 


Wojzu nach der te 
geben, wenn Yhr billiges Geld haben fünn 
bel. Pianos, Pferde und Wagen, 
ſcheine — der Nortbweiltern I 

5 519 Milwaukee Ave., 

3. Geld 


oder 


16mai,ii 


en Bis 6 Uhr 
b: biebigen Beträgen. 





jowie Kollefiionen 


andıre 
Raten. 
na[Mortgaget 
100 Waibinet 

und 


drigite | 

Natio 

Zimmer 502, 
Geld geliehen von P 

3 Niarn? 

manten, Bicneles und P 3 


6: D'yu Derlet iben zu 


mai. Yochde & Hutdhinior Bhotographen. 


— — — — (Unzeigen unter dieſet Rubeit. 2 Cents das Dort) 

; — 

Geld zu verleihen zu 5 Prozeı 51— — — — * 

Ulrid, Örustpeigentgumd: 1 ad Geichäf — I. 2. Biljon, 39 State S — 

BWajbingten Str, Zim ner 604. di, 12 feinfte Gabinet3 und ein Al bei 14 Borirait a 
Bilder fopirt und bergrößert. 


m feiben. Sradt und Sand, 44 Bro: 
er —— Be. immer 5. 142g, d Sonntags offen. 





fried Leifemit die Hand gebrücdkt.“ 

„Snädiger Herr,“ ſagte Purzel, 
„Sie reden fich Heifer.... Einen Augen 
blick! Ihr Foulard fißt zu loder.” Er 
liebte die Fremdwörter wie Trinfael- 
ber. 

„Sch danke Dir, Guifeppe! Ya, ftei- 
gen mir ein! Der Sänger fcheibet. 
Blaft die Mufcheln, Rangen! Fort! 
Kutfcher, peitide Deine Sonnen 
pferde!” 

Aber Robert ftieg nicht ein, ohne 
das gefräntte Mäschen herzhaft auf 
ten fchwarzen Mund gefübt zu haben. 

Ein paar Köter fprangen müthend 

und Häffend vor der Pferden her, Die 
johlenden Buben umfchmärmten ben 
Wagen. Auch im ntenteih gab es 
einen gewaltigen Nufruhr, als der Zug 
porbeifam, und por der Thüre zum — 
Dorfkrug ſtand der Wirth und grüßte Eie Entdeckung wei ragendſter Be— 
militärifch; dod; in den Häufern blieb | deutung für Mlgier ud die Mttel- 
es till; fie Schienen ausgejtorben, nur 1 
da und dort ftieg Naudh aus dem 
Strohdach. 

Das Dorf dehnte ſich lang; bei den 
letzten Häuſern blieben Vorläufer und 
Gefolge zurück. Eine Strecke weit fuhr 
man zwiſchen Kornfeldern, dann be— 
gann der Wörder Stadtwald, ein ech— 
ter Wald; hüben und drüben Stamm 
en Stamm und verfäjlungenes Orün. 
Die Waldesftille umfing jte, jelbjt das 
Raſſeln des Fuhrwerks klang ge— 
dämpfter. 

Erſt ließ Leiſewitz die Unterhaltung 
einſchlafen, dann ſchlief er ſelber ein. 
Nicht ſo feſt wie auf der Düne. Zuwei— 
len richtete er ſich auf, um mit großen 
Augen umherzuſehen. Er fand den 





— —— ⸗ — 


«bverkauſsſteſſen der Abendpoſl. n er Sä uaer, 


Nordſeite. 


K. A. Becker, fW Burling Str. 
Kari Xippwaun, 180 Center Str. 
Drs. X. Basler, 211 Center Str. 
Heury Heinemann, 249 Keuter Str 
Cidar Store, 41 Clark Str. 
M. Vetzio, 1 Clart Str. 
rs. v. DE. Reppo, 45 Clark Str. 
News Store, 662 Clart Str. 
H. Vecher, 5905 R. Clart Str. 
RKaub, dor Clart Str. 
255 Wleveland Ave, 
is Mod, TU Elybourn ve. 
dB. &. Yaiiy, 249 Elbbourn Abe. 
ib, Es) VLLIDDEULI Nvde. 


Hdhüttelten fie fich imieder die Hän- | des Geländes und des Klimas zu 
de,nd der Wagen volte von dannen. | fämpfen haben, daß jie feine gebahnien 
Letvih wintte noch einmal zurüd, | Wege vorfinden, jontern genöthigt feia 
da’ wandte er jich an jeinen Beglei- | würden, fich durch Wald und Sumpf 
ter und wildes Bergland den Pfad nad 
dieſer Hoffourier Stenzel ift ein | der feindlichen Hauptftadt zu bahnen. 
Öelemanı, ebenfo de: Kammerbiener | Die Wehrhaftigteit der Hovas wurd: 
Brıfewein. Ihre Hceit wird mor= | eher über- als unterfchäßt, niemand 
gererivartet. Natürlih mach’ ich erft | hätte fich gewundert, wenn die vor- 
übenorgen meine Xıfmartung.“ Er | dringenden Iruppen jeden Fußbreit 
Iche fich im Wagen uriüd und legte | Boden mit den Waffen hätten errin- 
diegüße auf den Wrberfiß. „Dieje | gen müffen, jelbjt gelegentliche Schlap- 
Lee fünnen einem :benfo nüklich | pen vorgefchobener Iruppentheile pät- 
wiefhädlich fein. sott! Da füllt | ten keine Beitürzung erzeugt. Die all- 
mitein —- im Eiferdes Gefpriches | gemeineBetroffenheit des Landes rührt 
habich vergefjen, Sievorzuftelen” | daher, daß man fic) in Vorausfekun- 
Sortfeung folgt.) gen getäufcht ſieht, die als ſelbſtver— 
> jtändlich ‚gelten mußten. entgegen geht, ‚zabt Euch nicht durg jaljhe Scham oder Etolz abhalten, Eure 
Dorbnanängermmigler. | „Dun Dale mei Jaız dt Beont- | KSLSENEG.RLISRERT, rer pa ni weh 

e Qi Feld— 


f : no. — — N‘ 3 3 ie Syphilis in allen ihren ſchreck— 

zug vorbereitet, erjt in aller Heimtih- | Ankeckende Krankheiten, —— — ——— —— — 

* JJ 2 . x RP EIER Te RT EL ET TEZT ichen Sta en — eriten, zweiten 
keit, dann länger als ein halbes Jahr 


e Be I und dritica; gewärariige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus—⸗ 
meer ja noch entfernre Lände iſt ganz offen. Und dennoch verſagen zetzt gehen der Hacte ſawoll wie Samenſluß, eitrige oder aufieclkende Ergit jun- 
nun inwiderleglich fegeſtellt. Der alle Vorbereitungen. Das Gelände it | gel Siriiiuren, GRAB md Tröitie. zolgen von Blohftelung und un. 
Berokuingenieur Pouanne, Die Iro= | unzureichend erforfcht, nicht einmal — ee oronfheiten fo —— — u Tofortige 
feſſora Pomel, Vicheur Bloyoc uſ.w. über die Tiefenverhältniſſe der Bom— inderung. | ICE auch) yormanente Heilung jühert, u 
habennach mehrjährige Unterfuaunz | betofbucht, des Musgangspunttes de3 
gen nichgewieſen, daß Algier Pos— eu 


dentet, wir garantiren 8560.00 für jede gefeime rantheit zu be- * 
ganzen Kriegszuges, wurde zahlen, Die wir behandeln ohne ſie zuu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
phatsfager ungewöhncher Audeh— zutre 
nung ınd Mächtigteit efigt, wi fie 


| werden jtreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
| eriveden ind, term genaue Beicreibung des Falles gegeben, por Erpreg zugeſchickt; jedoch 
nung ic Di | wird eine perfönlihe Aufamntenkunft in allen Hüllen vorgezogen. 

ſonſt ir der Welt nid vorkonnen. Nachſchubdienſtes iſt ſo mangelhaft, | Dific-Siunden: Bon 9 lihr Morg. bis 8 Uhr Abos. Sonntags nur von i0—1% Uhr PM. 
Son Xejten nach Dfterzieben Ni ji | dak das Erpeditionsforps wochenlang | m 

in gleider Richtung m der Küe in | auf der Strede Majunga-Mevatenana ee: Zen 
einer 70bis 80 Stilomer betrageden | feitflehte, die es bei richtiger admini- Beſtes Gebiß 85 
b * 


neuen ee 





WASHINCTON 
MEDICAL 
68 RANDOLPH ST,, INSTITUTE. 


A CHICACO, ILL. 
Der medicinijche 


Sonfultirt dem alten Arzt. Zsmedieiniice 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Projeljor, 
Bortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei 
lung — nervõoſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit roieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
fr Mäauner“, frei per Erpreß zugejandt. 
anf: 4 4 nervöſe Chmwähe, Mikbrand des Eyftems, er 
Ferlarene Biannbarkeit, Ihöpjie Lebenstrait, verwirrte Gedanten, Ab» 
neigung gegen Bejelliait, Energielofigkeit, frükzeitiger Berfall, Baricocele 
un: linvermögen. Lille find Nachfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr nöget im erjien Stadiunt fein, bedentet jedoch, dag Ihr rafch dem legten 


Roman von Karl von Seigel. 


(Fortfegung.) 

„Warum? Der Künftler fanrı nie- 
mal3 genug Erfahrungen jammeln, 
Beichten Sie nur, ich bin ganz Ohr!“ 

„sh habe nicyt zu beichten, nur zu 
erzählen; ich habe nie Unrecht began- 
gen, mir tft nur unrecht gefchehen!“ 

„Ach, lieber Freund, dasamiderfährt 
uns allen! mmerhin, ic) bin ganz 


‚ 2 Bilybouru pe. 
eblet, 406 Elybourn Ave. 
junders Yewsftore, 14 Glybouen be, 
x. Weinert, ZÖb Divifion Sir. _ 
ww. Zıolund, 282 Ziwimen Str. 


Ohr!” 
lonyon & End, 3iT Vivien SI. „Mein Vater namlich, müſſen Sie 
.C. Nelſon, 334 Divinon SI. ir “u 
u. GE. Burke, 349 Dion Sit. wiſſen F 
in Bovde, wid Toten Str. „Einen Uugenblid, lieber Maejtro! 
"9 Cm Str. Bitte, nehmen Sie die Mandoline! Im 
Ktalieniichen ift fie übrigens männ- 
fie}: il mandolino! So! ich will mich 
nur in eine bequemere Lage bringen... 
Und er trete fich auf den Tifch, zog 
die Beine ein und legte den Kopf in 
die aufgeftügte Hand. „Es ijt zivar 
fein Diwan, aber in Wahndorf — 
bitte, fahren Sie fort!“ 

Und Robert Xenz begann feine Le- 
bensgeſchichte die alte Gefchichte aller 
mittellofen Kunjtjünger, die erit um 
den Ruhm ringen und dann um das 
Brot fämpfen. Er war no lange 
nicht in Wörde, alS er bemerkte, daß 
Leifewiß troß feiner unbequemen Lage 
den Schlaf der Gerechten ſchlief. Es 
verlebte ihn nicht. „Der unfterbliche 
Göthe läßt die reizende Marianne bei 
den Jugendgeichichten ihres Geliebten 
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einander die Hände, fpradhen von da= | 5% um Schrellfeundelt, 710 

beim und vom fürftlichen Hofe, vom Schuß u der Miab und bies 

Qu 344 — * 
S: = . End: |. * ey : f 
Seebad und von der AJulihige. En ift dadurch ermöaldaß nicht bei a © : 
PRO ze & i n r miftrümpie, Leibbinden 2. Alles zu Faberitpreiſen 
jedent Schuß bon n gerichtet zu £ —R E ? dorräthig beim ardäten deutichen Fabrılauten Dr. 
werden braudt. ter nun als ROb’T WOLFERTZ, SO Filth Ave., Spegialti | 
a 5 * £ ı far Brühe uud Sruppel — Soiitag3 orfen don ybr 
Frankreich iſt Ruß doch hardelt 12 Übe. "Samen Werden von einer Dame bedient. 
es ſich dort in der tſache um eine 
Veränderung derifette. Fohr, 
Rohr-Kaliber undrition bleiben, 
nur daß man daachloſe Pulver | welche der blaſſeſten Haut ein deines und ge 
annimmt und die Ladung ſo be— un — verleiht, alle unanſehn. 

— „| pen Ausfaläge entfernt und dem Teint 
mißt, daß eine Sung che jenes eigenthümliche. berückende Ausſehen 
ſchoßgeſchwindigkei mehrere un-gibt, das unzertreunbar mit Frauenſchön- 
dert Meter eintrittn Schnellfeuer 


| 
| 
| 
heit verbunden iit. din | 

merden 44 Schuß er Minute er- ı haben bei Apothefern | 
reicht, man mill fiınit begnügen, 5 — | 
| 


\a man in den Gn des Pratti- J a 
fen un Ein Brüche geheilt! 


fchen und Einf zu bleiben 
wünſcht, der Rücklſt vom zweiten Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbband iſt das einzige. 
weiches Tag nud Nacht mit Bequemlichteit geträgen 


S ielmung (natür— 

Schuß ab, 2. * in 4 ) > wird, indem e3 den “ruch auch bei der ftärtftei Störvere 
ich nur bei nahan Boden) etn- |peweguug aurithält yud jedem Drum heilt. Katalog 
tritt, faum noch SGtimeter. Das auf Verlängen frei zugeſandt. ERSTER 
Gefammtgewicht Beſchützes ſtei— Improved Electric Truss Co., 
aert fih um etima $logramm. 509 | @2 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 
Qafetten ber veränm Art find bes |  ——————___ 
reits in Beitellung)en. 


— —— 





S.: en 
A. Verry, 1933 Yafe Str. 
Sohn Schrigler, 383 8. Yale Str. 
Heury Peterſon, 708 W. Late Str. 
5. 8%. Gansden, 115. W. Madiſon Ste. 
E. V. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
Henry Faſfh, 5316 W. Madiſon Str. 
R. Paulina Str. 

Frau L. Greenberg, 12 ©. Paulina Str. 
Pt. Yehler, 143 8. Poll Str. 
M. E. Altworth, 60 W. Randolph Ste. 
x. 2. Ballin, 3 tandolph Str, | 
Wins low Buren Ste 

ee 5 


und jtodend, was ihr die Eltern an 
ven Künstler aufgegeben hatten. Dabei 
ad fte nicht den Sänger an, fondern 
Ichielte nach den Pferden. „Verjtehen 
Sie, was unfer Meermädchen jagt?“ 
fragte Leifewig den Bedienten. 

„Nein, nichts, qnädiger Herr; in den 
bierzehn Tagen, die wir hier find, habe 
ich ofi wochenlang fein deutfches Wort 
gehört.” 


Gott!” funk che Anzahl m 
i FE szeldhaubik-Batterieiner Anzadi | ;,; mise Teint flache if 
Am Walbfaum erhob fich ein runder | yrrtifforie-Monimenteetolgt. Ein | ihre wenn ihr Teint [plecht if. 
Bau, *ein — mit gierkiiher | Sleiches finden wir wieder hin- 
1 $ Y ) DT: * - „ 
Brüftung. Dort oben tauchte der Dofr | nntfich der Schnelligeldaeihübe. 


rau Beder, Oo N. 





Van 
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olzen, HU 
295 98, 12 
‚05088. 12. 
3. F Ivy, 130 28. 18. 
‚ Xaffahe, 151 % 


Kaffe Je Lenz machte den Delmetfh. „Iru: 

5. Bıetb, 185 W. 2%. tt dels Eltern laffen ung kitten, nicht vor 
ee ihrer Heimfehr, nicht ohne Mbfchied 
— Baugner, AIW. 21. Str. abzureifen. Der Schulze ift zu einem 

Iermin in die Stadt, die Frau zu 
einem Begräbniß auf den Kirchhof. 
Aber die Kleine meint, jet müßten | ° 
beide bald heimfommen. Und da mir 
nichts verfäumen, dent ih —“ 

„Der Rede Siegfried warten?! Was 
fallt Ihnen ein! Ich warte nie, auch im 
Norzimmer eines Königs nicht! Und 
wofür fol ich unfern Wirthen danten? 
Für qute Luft und fchönes Metter? 
Für die kurzen Beten und langen Brü- 
ben? Soll ich den Leuten die Wahr: 
heit geftehen, daß ich niemals einen 
Ort leichteren Herzens verlaffen habe, 
oder au auf dem Lande heucheln und 
lügen? Nein, mein elegifcher Freund. 


Der Wirth, er ift bezahlt! 


SE Dinterlaffe ihm und Seinen mei- 
nen Segen; Ceres fülle ihre Iennen 
mit Korn und Pofeidon ihre Nepe mit 
—— —— er bleibe teine Mi- 
deeb, 2717 Wentwortb 3 nute länger. Sie haben Filchblut, ihre 
. Wagner, WI Mentworth Une, Ktehlen jind rauh und win = 

£afe View. Zauber eines jchön getragenen Ionz 
Me. Hoffmann, S.:W.:EdeAjhland u.Belmonto, | verfchloflen!“ 


MrE. Jhde, 845 Velmont Ave, - 2 s : 
©. Hocletes, 215 — dur. „Wenigſtens der Kleinen thun Sie 
und 
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Frau Th 
Joe Linden, 
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Brüde. 
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8. Hoffmann, 2040 Arker 
2. r 1 aa J 
* Jaeger, 2149 Yrcber Ave, 
News Cottage Grove Ave. 
Heterſo Cottage Grove Ave. 
6 j Atage Grove Ave. 
0 Cottage Grove Abe. 
ze Groͤde Ave. 
tage Grove Ave. 
2]7 TDearborn Str. 
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Geihlehtstrantheiten geheilt. 


Der Rein de3 Todes wirb 
in manches junge, friſch 
vnlſtrende Leben durch Au⸗ 
jtedung und jugendliche 
Verirrungen gelegt. Eine 
Fur! »de, die fih im 

- deu berzweileltfien Häfen 

stet3 glänzend bemwübrt bat, 

B dit i;ı drin aebisgenen: Que 

e „Dre Rrttungs-Anler‘’ 

nicderaei:gt. Dilicluhende foltten e3 zu ibremg 

Eelojtidug midt verränmen. beijelbe zu leien, 

eye fie jiib Dur Ihwindelbafte Aırzeiaeu Der jable 

yeihen Duadjaiber verleiten lalieı ihr Weld, 

werauf dieje nur fp-Pulierei, zum Fenſter biuaus 

zu werien. Das Bub, 45. Nuflage, 270 Eritem 

r:it 40 lehrreidenn Vilderu und einer Abhandlung 

über Finderloje Eben und Frauenkrankheiten, 

wirdfür 25@ents in Boftmarfes .foralamı in einem 

inbedrudten Umſchlag verpack, frei derſandt. 
Adreſſer demnscues HEI! INSTITUT, 

No. 11 Cliutou Place, New York, N. Y. 


| Der „Netiuugsanfer* ift auch zu babe in Ghicago, JE, 
"” pei KHerm. Schimpfky, + € North Ane, 
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Manneskraftiwieder herz 
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Duyle, 370) 
ws Store, : 
Von Derjlise 
Sting, 110 8. 18. Etr 
E. Wenpling, DS. Hallted Ste, 
yullt, 310) ©. Halited Str, 
Sinit, 3402 ©. Hellied Str. 
. Salited Str. 
. Halfted Str. 
=. Dulftev Ste, 


103% 
®ptiius, E, ADAMS STR. 


Seuuue linterfuguna von Augen und Anvaflıng 
von Gläjer: für alte Märgel der Schfraft. Noufattırs | 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Voit-Difice. 


Pi 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuͤſaanengeſetzt, 
harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


en. 


Schmidt, 8637 

F. Weinſtock, 3644 
aws, 104 E. 

e. 111,6. 
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arriſon Str. 


rriſon Str. 
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tan, 17% 
Blad. 2131 € 
Frau Pommer, 2306 
nr wird . 9934 

y; Sun, Sallentranfheit. 
Uebel keit 
Appetitloſiokeit. 
Blähungen. 
Gelbſucht. 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
ulodrüũcken. 
Sitze. 
urzathmigkeit. 
Weizdbaricit. 
Keltt. Allgemeine 
Seiteniteher. Edwäde. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbeinder Wopf, 
Unverdanlichteit. Dumipier Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwiundel. 
Belegte Zunge. Kraftlojigkeit. 
Keberitarre, Herzdrucken. 
Leibſchuerzen. BRervoßtat. 
Hamorehsiden. Echwaͤche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benervtagen. GaſtriſcherKopfſchmerzj. 
Sodbrennen. Kalte Diude u. Fühe. 


S, Etate Er, 
2. Str. 
News Store, 8%. Str. 
8 Jallace, 390 45. Str. 

. Weinhold, 2271 Wentworth Ave. 
Finninger, 2254 Wentivertb Uneo 
Wiejer, 2403 Wentworth Ave. 

x. Bieb, 2717 Wentwortb Ave. 


re sur, > 
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Goldence Brillen, Augeugläſer und 
Ketten, Sorgnetten, —XRR 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eis. 
Größte Auswahl — Nicdrigite Preiie. 
M.WATRY. deutscher Ontiker. 89 E. Randelioh Ste 


DIPHTHERIA Schwache, uervöfe Berfanen, 


fiber furirt. wer zeitig Geidielt: feine Todsafäi | gequält von Gemiflensdifen und Ihlachten Träumen, 
Baflerfuct erfolgzeig) behaudeit * n ee von Biden» und Kopfidmerjeu, Grrdtben, 


Zittern, Herzllopfen, Unentiglorienpeit, Trubfum 
Dr. L.v. KALCKSTEIN, n 


| Hub erfhöpfeuden Austlühen, srfabren aus 


a 
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= DR. RUECHLER. 
nn Deutiher Zahnarzt, 
IrrT 413 Milwaukee Av.,Ecke Carpente ‚st. 


Schmende reelle Bebandlung bei billigſten Preiſen, d-m 


C. Krauſe, 1504 Dunning Str. 


C. W. Pearſon, 217 Lincoln Ave, 
&. ©. Moore, 442 Lincoln Ave 
Donrolados News Store, 485 Lincoln Ave, 
ER. Dav, 540 Yincofu Ave. 

F. Wagner, 597 Lincoln Ave, 
Dird. Peters, 726 Yincoln Ave, 
x Munt, 755 Nincolu Ave. 

G. Neubaus, 849 Yincoln pe. 
Suftad Wendt, 053 Lincoln Une, 
G. Hemmer, 1030 Lincoln Ave, 

A. €. Stepban, 1150 Yinzoln Me, 
SF. Meipnast, 1181 Lincoln pe. 


Dis. G. Dies, 1406 Wrigbtiosn Ave. 


Low of Lake, 


News Co , 5324 Wibland Yve, 
Rifmsrudt, 4754 Unioa Mpe, 


Sonnersbaden, 401 Wenthorth Ceec. 


\ 


unrecht, fie hat ein qutes Ohr 
ftand immer auf der Lauer, wenn Sie 
fangen.“ 

„Nun, fo fomm ber, fangesfreund- 
liche Nire, und wenn Du eine vermit- 


terte Großmama &ift, fo erinnere St. Bernard Sräuter » Willem | Unbehagen. 


Dich — 

Trudchen verſtand den Sänger zum 
erſtenmal und ſpitzte den Mund. Lei— 
der hatte ſie Schwarzbeeren gegeſſen. 
Leiſewitz bog ſich ſchaudernd zurück; 


SchlehterGeſchmad Ueberfülterviagen. 
im Munde. Nisdergedrüdtheit. 
Srämpfe. Serjflonien: 
Nüdenihmerzen. Blutarinuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


vorräthbıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid T5 Gents 
die Schachtel, uebit Sebraubsanumeiiniug; funf Echads 
teln für 81.005 fie werden auch gegen Empfang bes 
Preiſes. iun Baar oder Briefinarlen, gend wobt 1 
den Ver. Stanten, Ganadu oder Guropı frei ge 
jaudt von dod| 


„— Jo erinnere Di), dab Dir Sieg: | pP, Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Madagaskorgen. 


Der unbefriedig Yortgang bes 
Feldzuges auf Ygaskar erzeugt 
überall in Yrant das peinlichite 
Nicwa, daß man 
fi in urtheilzfat Kreifen ven 
Mari auf Antariva alö einen 
militärifhen Srgang Mmeniger 
Tage vorgeftelt ! — Jedermann 
wußte, daß die Ten dei Generals 
Duceene mit ge Shwierigfeiten 


Bahnzieber und yüllungen jeder Art jhmerzios. Gute 
Zähıe 8. Zähne ohne Platte in beiter Ausiührung 
Sormtagi pflen. — Walz 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlanıt der beite, guverläifigite 
Zuhnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 


Dat nane Divifion Str. nn 
und aufwärts. Zühug jchmerzios gezogen. } e ohne 
Vlaten. un Silpertenung zum halben Preis. 
Aueßirbeiten garautirt, — Sonntags offen. 15014 


‘ Die beten u. dilligfteun Mruds 
Bänder kauft man beim Yabris 
Zanten OTTO KALTEICH, Sim mex 
1.133 Clark Str... Ede Diabijom- 


I 


458 Seuthport Aue. Ze. 2.89. 232. 





Dr. Rudolph Menn 
hat feine Praris wieder aninenommen. Wobnung: 
347 9. Clarf Str. Stunden Ss—10. Tel. R. 498. 
Office: Vew Gra BWidg., Ede Hatited Str, Ylne 
Bilaud Ave und Hanijsa Eir. EGiuuden 2-4 | 
zel. Aueit 1055. 3auglu ; 


Dr. J. KUEHN, 
Grüber Aififtenz Arzt in Berlin). 
Gpeglal-Arzt für Haut: und Beihichid-Mrand 
deiten.—Ofice: 78 State Sir., Room 28.—E pr ede 
Bunden; 10-123, 1-5 6-7; Gountags 10-1, 200daj 
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ı Be 
' nebeilt und Die nelle Selundheit Es 


‚Iugendfreimd‘, auf wel’ einiade, billige Mei 
Blecdhrstramtheiten uud Fol der 5 — 
robſinn wiedererlaugt werden duuneu. — n 
meues Heilverfahren und nene Redizinen. are 
eigener Arzt. Sähidt ss Gents in Stampsi nub Ihe 
beicmmt das Bud verfienelt und frei yiacibigt von 

= Weit 1, 


ber „Bri Klimt uud Di 
Ei Ben A — 


heine Sahlung | Di. KEAN 
Specialist. 
Madiızt 1864, 
159 ©, Glart Str.......Chiragn 


RETTET an 





Die beiden nenen Elemente, 

Die Ankündigung der beiden engli- 
chen Chemiker Loro NRayleigh und 
Profeſſor Ramſay, daß ſie in der at- 
moſphäriſchen Luft zwei neue Beſtand— 
theile entdeckt hätten, von denen man 
trotz der großen Fortſchritte der Che— 


(Für die „Abendpoft*.) 
Neues aus Natur: uud Heilkunde. 


Das Jdeal eines Ungeziefers. 
„Niemand kann ungeftraft unter 
Palmen wandeln!” — Derjenige, der 
diefes Diftum in die Welt jebte, hatte 
ficher einige Erfahrungen mit dem £ 
grauenhaften Ungeziefer gemacht, dur) | Hatte, war fo iberrafchend, daf fie 
das unter den Tropen die angebli) ; troß der anerfannten Yuverläffigfeit 


„aütige Natur“ dem Menfchen und den | und Zuftändigfeit der beiden Yorjcher | 


höheren Ihieren das Dafein in huns | mit Miftrauen aufgenommen murbe. 
dert Gejtalten verbittert. Während in | Die beiden, aus der atmofphärifchen 
den Ländern der gemäßigten gonen die | Luft jomie aus einzelnen Mineralien 
fogenannten Plagen meijt nur bor= 

übergehend find und der Winterfälte 
oder anderen natürlichen Bertilgungs= 


| mwiefen fich jedoch als entfchieden un 


' mie bis dahin feine Ahnung gehabt | 


| von ihnen ausgefchiedenen Stoffe er= ee ni 
un verjoß einige Ihränen, 


mitteln weichen, find fie unter den Tro= 
pen eine „tehende Einrichtung”, Die 
unter dem Schuß der fortwährenden 
Wärme und unter der Öunft dar mas 
nichfaltigen, ihre endlofe Vermehrung 
fürdernden, Dafeinsbedingungen „saht 
aus Jahr ein florirt, bis eines Tages 
irgend ein unbefanntes Agens, viel— 
feicht die Konkurrenz unter den mdis 
piduen innerhalb der Place jelbit, ret- 
tend dazwijchentritt und Menjch und 
Cäugethier, für eine Weile wenigjtens, 
aufathmen läßt. Seinem, Der unter 
den Tropen, d. h. inmitten der tropt= 
Schen Natur, gelebt hat, find nament- 
lich die verfchiedenen Hedenarten ber= 
geblich, die fich ihın im trodenen Kaub 
unter den Räumen an die nur mit of- 
fenen Sandalen befleideten Füße hef⸗ 
ten, vom Gras aus, das er beim Gehen 
oder Reiten ſ Kl 
der ſchlüpfen, und ſelbſt in den Städ— 
ten oft genug, von einem balſamiſchen 
Lüftchen getragen, ihm auf den Körper 
fallen. Der Schaden, den fie gelegent= 
Yich unter dem Zuchtoieh der britifchen 
Kolonien anrichten, hat offizielle Er⸗ 
mittelungen über das Leben und Trei⸗ 
ben der Zecken in Oſtindien, Südafri⸗ 
ka, den weſtindiſchen Inſeln und, Au— 
ſtralien veranlaßt, in welchen ſich die 
Ausdehnung und ntenfität diejer 
Plage zum erften Mal fyftematifch dar— 
gelegt findet. 

Aus Neval am Himalaya berichtet 
der Reifende Sir Xofeph Hooter über 
das, was er in der Gegend von Tonglo 
erlebte: „Eine große Zede bevöltert 
den Kleinen Bambus und ein nieber- 
trächtigeres Jufett habe ich niemals 
angetroffen. Der Reifende fanı es 


nicht vermeiden, daß dieſe Inſekten, | 
wenn er den Wald durchitreift, ihm auf 


den Körper fommen und zwar oft in 
großen Zahlen. Sie riechen ihm unler 
die Kleider und bohren ihm ihren 


Rüffel jchmerzlos in die Haut ein. | 


Kopf und Schultern in’s Fleifch ein- 
gegraben und durch eine, mit Wiber- 
hafen verjehene, Lanzette feitgehalten, 


fann die Zecke nur mit Gewalt heraus= | 


gezogen werden, was eine jehr Jchmerz> 
hafte Opetation ift. Ich habe vieler- 


lei mechanifche und .chemijche Mittel | 


perfucht, um dieſe efelhaften Eindring- 


linge zu bewegen, ihren Rülfel zurüds | 
“ Der bes | 


zuziehen, allein.vergeblich be 
rühmte Reifende Bates erzählt aus jet- 


nen Wanderungen über die graäbe-. 


machjenen Pfade am Amazonenſtrom, 
daß er fich manchmal von Zeden ganz 
hedect fand. „E23 nahm ihm, nachdem 
er fein ZTagemwerf beendet .hatte, noch 
eine volle Stunde, um jich von Diejen 


Varafiten zu reinigen”... Wer Durd) | 


die Ebenen von Nicaragua zu reifen 
hat, ijt nach Belt jofort von „Oras- 
läujfen“ bededt und die dortigen Hir- 
ten oder Vaqueros pflegen deshalb 
jtet3 eine Kugel weiches Wach bei Tich 
zu führen, um fi) damit abzureiden. 
Dadurch werden die Fleineren Zeden 
bon der Haut abaelöft, während die 
größeren mit der Hand herausaszogen 
iverden.... In den weſtindiſchen Inſeln 
und auch anderwärts 
Amerika macht ſich ein winziges, ze— 
ckenartiges Thierchen, das von ſeiner 
ſcharlachrothen Farbe den Namen 
„Beteraupe“, rothes Thier, erhalten 


hat, Menſchen undThieren unbeſchreib⸗ 


lich läſtig. Wer dort durch's Gras 
geht, fühlt alsbald um's Fußgelenk 
herum ein eigenthümliches Jucken, das 
allmählich unerträglich wird und keine 
Nachtruhe aufkommen läßt. Alles 
Reiben und Kratzen hilft nicht, ſondern 
macht nur die kleinen Plagegeiſter tie— 
fer in's Fleiſch eindringen. Sie ſind 
ſo klein, daß ſie, auf ein Stück weißes 
Papier geſetzt, wie wandelnde rothe 
Pünktchen ausſehn. Pferde werden be— 
ſonders von ihnen geplagt und verlie— 
ren dabei nicht ſelten unter großen 
Leiden alle Haare im Geſicht und an 
den Augen... Der in Auſtralien von 
den Zecken am Rindvieh angerichtete 
Schaden ift bedeutend: eine ermachjene 
weibliche Zede faugt jich bis zum Hun= 
dertfachen ihres Gewichtes voll Blut, 
ichwillt dabei fortwährend in ungeheus 
rem Verhältniß an, da jich die von ihr 
genofjene Nahrung rajch in Eier ver- 
wandelt, und bededt die Haut des 
Dpfer3 manchmal jo did, daß das 
Brandeifen, um das Thier zu erreichen, 
dur eine Schicht Zeden hindurchge= 
führt werden muß... Auch Texas er- 
freut fich diefer Plage in reichlichem 
Mape. Yn einem Fall fand fich ein 
Ihier fo vollftändig mit Zeden bevedt, 
daß man fein Dollarjtüd auf feinen 
Körper legen konnte ohne damit Zeden 
zu treffen, und in einem andern Fall 
wurden einem Pony über hundert er= 
twachjene Zeden aus jedem Ohr ge3o0= 
gen. — Der von diefen Schmarogern 
verurfachte Blutverluft allein ijt eine 
faum zu berecinende Schäblichkeit in 
der Viehzucht und die in den Mägen 
der Kälber gefundenen Haarbälle, ivo= 
ran bdiejelben oft zu Grunde gehen, 


treift, ihm unter die Ktiei= | 


im tropifchen | 


' zerlegbar und wurden daher als „Alrz | 
Helium” den anerkannten | 


| gon“ und 


— 


ſiebzig und einigen Elementen ange- 
reiht. Seitdem wurden die Eigenſchaf- 
| ten diefer neuen Antömmlinge in der | 
| Chemie von den beiden Enidedern [v= | 


| wie von anderen hervorragenden For= | 
| fhern mit Eifer unterfucht, und es 


| zeiqte fich, daß diefelben fi in meh- 


| teren Buntten von den übrigen Gtof- | 


| fen der Erde und des Weltalls unter- 


| fcheiden. Ihres auffallenden Wider | 


ı Strebeng gegen das Eingehen von Ber- 
| bindungen mit anderen Stoffen, einer 
Art hemifcher Apathie, ift Schon Er= 
wähnung geſchehen. Soeben machtLord 
Rayleigh auch die Angabe, daß das 
Argon, obſchon etwas dichter als die 
atmoſphäriſche Luft, dennoch das Licht 
weniger ſtark bricht, als dieſe, was 
nicht die gexingſte ſeiner Abſonderlich— 
feiten ift. Das von Ramſey unterſuch— 
te Helium („Sonnenftoff”) ift wahre 





aus einer eigenthümlichen Spektral— 
linie der Sonnen-Chromofphäre ber= 
muthete Element, Deifen 
feltenes Vorkommen auf der Erde von 
NRamfey jebt fejtaejtelt worden tt. E3 


gelang ihm, aus fünfzehn unter etwa | 
dreißig Mineralien das Helium, obs | 
tenge, in der yorm | 
Dasjelbe | 


wohl in geringer W 
eines Oafes darzuftellen, 
zeigte die merfwürdige Eigenthümlich— 


feit, fich nur fehr Schwer vom Wajler | 
oufnehmen zu laffen (fieben Theile Des | 
um auf taufend Theile Waller) und | 
unlöslichlte als | 


| fomit das weitaus 
ler befannten Gafe zu fein. — Die 


Entdefung der beiden neuen Elemente 


hat fomit vie auf theoretifche Spefulas | 
tionen gqearündete Xehre von der „Eine | 


heit der Stoffe” nicht wenig erfhüt- 
tert! 
Allerlei. 
Amer der Schlimmften Bakterien, der 
Koch’fche Cholera-Bazillus und der 


in die Blutbahn 


| pilz, gehören wer, nach ihrer fchraubi- 
gen Geltalt „Spirillen“ 


und es zeigt Jich, dab diefelben nament- 
ih im Mailer viel weiter verbreitet 
find, al3 früher angenommen. 
Pariſer Bakteriologe hat nicht weniger 
al3 zweiunddreißig neue Arten dieler 
Mikroben im Seinemwafler,, in Abmwaj- 
fermündungen und inTeichen gefunden. 


ne Forfcher die Anmefenheit folcher 
Schraubenformen 





| ftitut für Präpventio-Heilfunde zu St. 
| Betersburg würden im einem nicht 
ganz reinen Brunnenwafler drei neue 


Der enalifhe Bakteriologe Percy 
| Frankland zählt in feinem Werk über 
„Mikroorganismen im Wailer”“ über 
aweihundert folcher das Waffer beimoh- 
nenden Bakterien auf. Ueber die Ge- 
Tundheitsaefährlichteit all’ dDiefer neuen 
Mitglieder der Kleinwelt iſt noch 
wenig bekannt. 

| In Japan find während der Jahre 





fcheinfich das fchon vor dreißig Jahren 


keineswegs 


wahrſcheinlich durch ſein Eindringen 
den Rückfalltyphus 
erzeugende mikroſkopiſch kleine Spalt- 


Auch in Deutſchland haben verſchiede- bejeben 


Arten dieſer Mikroben nachgewieſen.“ 


den Proppen mit Willen 
hätte. 
Vorſ.: Das wird auch wohl ſo ge—⸗ 


genannten | 
| Gattung an. Auf die Entdedung neuer | 
| Urten diefe: Mikroben hat man in den | 
legten Jahren aqroßen Eifer verwandt, | 
| wurde, 


Ein | 


„Abendpofl, Chicago, Dienttag, den 3. Haguft 1895. 


wohnt und follen gerüct fein. Das 
hat aber mit Diefer Sache nichts zu 
thun. Erzählen Sie furz, wie Sie 
dazu gefommen find, die Scheibe zu 
zerschlagen. — Ungekl.: Det maa wolf 
unjefähr vier Wochen her find, ala id 
an den bewußten Morjen am Wedding 
in een Omnibus fteije, wo Allens big 


ı uf eenen Plab bejeßt is. ef fee mir 


hin, ala id uffiete Trieje ict aber eenen 
jelinden Schred, al3 ich fehe, dat id 
beinahe nie an Knie jegenüber von 
die Meier’n fie, wat meine dollite Bu- 
fenfeindin is. Sie war ooch ſehr roth 
Weenen 
dhut ſie überhaupt immer. 
Kaſten war eene fürchterliche Luft. 
Die Meiern war in die Markthalle je— 
weſen, uf'n Schooß hatte ſie een Neh 
ſtramm voll Bollen un Irünkram, auf 
ihre eene Seite lag een Packet mit Lim— 
burjer Käſe, un uf die andere een wei— 
ßes zuſammenjebundenes Tuch ohne 
kenntlichen Inhalt. Der janze Wa— 
gen war ſo voll ſchlechter Atmoſphäre, 


det ick det nich aushalten konnte, ob⸗ 
offen 


jleich hinter mir een Fenſter 
war. Ick ſtehe denn uf un will ooch det 
Fenſter hinter die Meiern offen ma— 
chen. Aber da kam ick ſchön an. Det 
könnte ſie nich verdragen, in ſo'n 
zu ſitzen, ob ick ihr vielleicht zu'n Rü— 
ckten-Märker machen wollte. Denken 
Sie blos- Herr Jerichtshof, det ſollte 
eene Spitze jejen mir ſind, indem ic 


doch Märker heeße un ſie mir doch we-⸗ 


rrrp 


gen Niücden anjezeiat hat. Un dabei 
vergoß Jie wieder reichlih Thränen. 
wahrjcheinlic) über ihre eiiene Nieder— 
trächtiafett. Aber wat follte ic ma= 
hen? SE fee mir ftille wieder hin. 
Nu Hatte id für meine DUe eene Krufe 
Weißbier jenommen, die id jo vorne 
zwiſchen meine Kniee hielt. 
det Bier wohl durch det Schütteln ven 
ven Wagen un durch die Hite rebal- 


fh jeworden find, denn mit eenem | 


Male jiebt det eenen Knall wien Ka- 


nonenichuß, un der Broppen fliegt ab, ı 
un det Bier fchießt in eenen hoben | 


.r 


Strahl herauz un jerade jejen Di 
Meiern. Det wurde nu een alljemei- 


Mr5 
Liv 


ı ner Ufitand, un die Metern läßt. ihren 
Bollenſack fallen un ſtellt ſich mir wie 
jo mit die | 
Fäufte jejenüber un mifcht fich denn dei | 


fo'n borendes Känferuh 


Seficht von Vier und Ihränen ab un 
behauptet, jejen den Schaffner, det If 


wefen fein. — Angekl.: Nee, jewiß 
ri, mir war det Bier ville zu Jchabde, 
um et ihr in’t Seficht zu jießen. Na, 
der Schaffner jagt, id foll raus, id 
will aber nid. Nu war det aber fo 
heiß in dem Kaften geworden, des ooch 
die Andern mehr Luft haben wollten. 
Die Meiern mußte zujeben, det Del 
Tenfter Hinter ihr 
wobei fie wieder bitterlich 
meinte. — Borf.: Wenn Gie jebt aber 
nicht zum Schluß fommen, entziehe ich 


| Ihnen das Wort. — Angfl.: Bin jleich 


| um Ende, 


in Flüffen feitges | 


ftellt, Durch Unterfuchungen im Ins | mar, Ad kann mir in den Schmanfen- | 
. 9 fan 


Herr Serichtöhof. Alle, 
nah een bisfen 18 meine YJahrt zu 
Ende. Ick ſtehe uf un mill mir raus- 


ik uf een Blatt ausrutfche, wat die 
Meiern aus ihr SJemüfene jefallen 


den Majen nich halten, mache mit den 


Hinterförper eene halbe Schwenfung 


ı nach Iinf3 un muß mir wieder feben. 


Über nich uff meinen alten Plab, nee, 
ick falle uf det injefnüpperte Tafchen 


| duch. Na, die Beicheerung fünnen Sie 


1885 bi8 1892 nicht weniger al3 8331 | 


ı Erdbeben genau verzeichnet worden. 
Die meilten derfelben gingen von den 
‚ Oftküften des Reichs aus, und viele 
| waren unterfeeifchen Ursprungs. Eine 
| auffallende Erfeheinung ift die Haufig- 


| feit der Erdbeben, die von dem fteilen | 


| Wbhang herzufommen [cheinen, in mel- 
ben Japan nach dem Bacific aus- 


| te, blos um ihr zu jchifaneriren, wo: | 


fich denten, da waren Blaubeeren in. 
Det war jerade, als wenn eene mit 


Blut arfüllte Sranate jeplaßt wäre. | 


Die hölzerne Bank hat et ja nich je= 


ichadet, aber ie hatte helle Hofen an. | 


Die Meiern fchimpfte un vergof 
Ströme von Ihränen. Gie behaup 
tete, det ick det mit Willen jedhan hät 


ı bei ie ihr aber meine Hofen zeiate, wo 
ı der Saft man immer fo runterlief. 
| Der Schaffner verlanate von mir 5) 


läuft. Sieben diefer japanifchen Erd= | 


| beben ftanden nachweislich, und fünf 


| ._ : LE } 
ind einlie opäi von 
| andere wahrfcheinlich, mit europäifcgen | Hinterfeite 


| Streite if nic. 


| Erdbeben in Verbindung. 


Der ſcharfe aſtronomiſche Beobach-⸗ 


ter Barnard hat unlängſt im Stern— 


geſehenen, großen, prachtvollen 
mannigfach geſtalteten Nebelfleck ent— 


der mehrere merkwürdige Erſcheinun— 
gen darbietet. Dieſer Nebelfleck ſcheint 
in wolkenartige Formen geballt zu 


und und will ihr zum Abſchied wenigſtens 


ı noch eenen Knuff von unnen ruf mit | 
det und photograph:fch aufgenommen, | nie Bierfrufe in’t Jenice jeben, un da- 
Uls id | 
| mit den Schaffner uf det Trittbrett | 


Fennige für Neinijung des Wajens, 


un objleich id an die Selchichte une | 
fhuldig war wien Kind, habe ich Doch | 


berappt, um meiter feine Imitände zu 
haben. Aber det ic wüthend war, ala 


it mit mein rothet YJemälde uf die | 
det | 
Als der Wajen fi | 
wieder in Bemwejung febt, Tehe id je | 


ans'n Wajen ſtieg, 


* 1° | rade die Metern ihren breiten Rüden, 
bild de3 Sforpions einen früher nte | 


fein und in engen Beziehungen zu bie | 


melsgegend zu ftehn. Hieraus und aus | 
anderen Umständen fchließt Herr Bars | 


nard, daß alle diefe Sterne fich mwahr- 
Tcheinlich in mefentlich qleicher Entfer- 
nung bon uns befinden. — Von den 
elänzenden Sternen, die dog dem ui 
geheuren DOrionnebel umfchlungen 
ſcheinen, iſt bereits Aehnliches vermu— 
thet worden. L. 


| 
| len der glänzenden Sterne diefer Him= | 
| 


Im Omnibus, 


Ein unangenehmer höhnifcher Zua 
lag um feine Lippen, ala ihm die auf 
Sachbeſchädigung lautende Anklage 
vorgeleſen wurde. Man ſah es ihm 
an, daß er dem Gerichtshofe zu ſchaf— 
fen machen würde. „Ob ick mir für 
ſchuldig bekenne? Nee, ſo wahr ick 
Märker heeße. Die Frau jehört hier 


rühren wie es ſcheint, davon her, daß uf die Anklajebank. Aber natierlich, 
die gequälten Thiere die Zecken abzu⸗wenn een Weib ſich dazu abjerichtet 
leden oder hinwegzubeißen fuchen und | hat, bet fie bei jede Jelejenheit ihren 
bei diefer Operation eine Menge Haar | Thränenfad zum Plagen bringen 
berihluden. Man vermuthet fogar, | fann, denn hat fie det Mitleid uf ihre 
daß verfchiedene unerklärlihe Krank» | Eeite. 

heiten des Rinbvieh3 von Zeden ber= Borl.: Beitreiten Sie ben, die 
urjacht werben, u, a. auch das berüch- | Senfterfcheibe im Omnibus eingefchla- 
tigte Ierasfieber, dad ganze Herden | aen zu haben? — Angell.: Aus Ver: 
bezimirt oder unftauglich macht, — | jehen iS et jefchehn, un dafor Tann 
Alles wieder ein BVeifpiel, daß im | man nid. Die Zeujin nehme ic nich 
„Haushalt der Natur“ nicht Alles jo | an, fie is mir feindlich jefinnt- indem 
weile georbnet ift, wie der Menfch, jo | fie mir wejen jtrafbaren Eijennuß an- 
weit fein irbifcher Werftand, reicht, €8 | jezeigt hat. In die nächfte Woche habe 
ordnen würbel id Zermin, _ + TER 


| 
I 
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ick Iaffe mir von meine Hige hinreißen 


bei jefhah denn det Unjlüd. 


— — 
Frauen 
ſchreiben 
Briefe 

an uns—wir haben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 


—in welchen ſie ſagen, wie 
wunderbar gut ſie 


(olosue 


Swift’s volfkommenes Badfett 


fanden. Wahrjcheinlid Hat 
fein Nahrungsmittelfabris 
fant im Zande fo viele Em- 
pfehlungen wie wir. 


Weberal verfauft wo 
ESdhmalz vertauft wird, in 
Eimern wie Schmalz. 


Swift and Company, Chicago 


Borf.: Ya, Sie haben bei ihr ge- 


Ya den | 


Zug 


Nu mag | Hr 


losjemadt | 


herunterjelaffen ' 


Da muß et mir paffiren, dei | 


3923830 


 abgehaltenen Ferienfi in kirchii- 


berhandelte, hatte die Meiern bet 
jter wieder hochjezoien, mat mir in de 
Raſche entjangen par. So iS et je 
wejen, un wenn id aus Verfehen wa 
kaput mache, is et keene Sachbeſchädi 
gung nich. Da hcebe ick mir bei eene: 
Volksanwalt nach erkundigt. 

Vorſ.: Sie ſchenen ſich die Sach 
recht nett zurechtgeegt zu haben. Wir 
werden mal die Zugin Meier hören 

Inſofern hat de Angeklagte Recht 

die Zeugin vergißtohne Veranlaſſun— 
viel Thränen und iſt troß aller Er. 
mahnuigen nicht u beruhigen. Aus 
der Bepeisaufnahre geht hervor, daf 
der Anjeklagte di Scheibe vorſätzlich 
| zerfchlagen hatte uz Wuth darüber 
| daß er 50 Pfennt Jür Reinigung de 
| Wagensbezahlennußte. Er wird z 
| einer Glpitrafe on 20 Mark verus | 
ı theilt. \n zornier Erregung verlät | 
er den Saal. Rau Meier weiß fh 
bor Wemuth not zu fallen, 
— — — — 


Bwäſſernug in Dakota. 


— 


Die ünſtliche Zewäſſerung iſt, die 
kürzlichin einer Artikel des Forim 
dargethn wurd nicht für das genze 
Gebiet dr Dedladereien unferes Ve— 
ſtens awendbar. Es gibt große Etre— 
cken, audenen ich ſo reichliche Tän— 
kung de Boden doch nicht zu cuten 
Ernten erhelferwirde, dagegen aber 
iieder ndeie, 90 Die Bemwäjleruna | 
förmlich Buadewirkt und der Farmer 
unabhärig vomen Zufälligfeiten der | 
‚ Witterug erftunlich reiche Ernten 
erzielt. Zu dien Öebieten gehört 

auch Soh Dorta, deſſen tiefe Hu— 

musſchich nu der regelmäßigen 

Durchträtung edarf, um die Mühe 
des Farms frogebig zu lohnen. 
Einer r Piriere der Jrrigation | 
ift der’ FmerS. 9. Niags, von | 
Nedfield, r feidem Jahre 1885 Tei- 
nen Nacken ın dem Nuben der | 
tünftlichergewäerung gepredigt hat. | 
Anfangs fd erillerdings nicht leicht | 
Gehör, derdie tenten jeit dem Jahre | 
1851 wart— ine Folge des enor- | 
men Echnedfesm Winter jenes ah: | 
tes — borzlichgeweſen, ſpäter aber, 
als fich heisftäte, wie ungewiß die | 
Menge Des schen Niederfchlages in | 
bein Gebieift, war e3 ihn leichter, | 
den Nußen zıthun, befonders durch | 
praftifche Bege, indem er auf fein.n | 
Hetern gTsige Ernten erzielte, | 
während Dieiegenden armen nur | 
dürſtige Ert lieferten. Auf feiner | 
yarım bon Alfcres bringt Hafer im | 
Durchſchnitt) Buſhel vom Acre, 
Weizen 40, rite 70, Flachs 25, 

Welſchkorn Kartoffel 200, wäh— 

rend der durnittliche Ertrag der 

nicht berieſeltzarmen nicht mehr | 

als fieben odacht Bufhel Weizen, | 
‚ zehn Bufhel Ge und jo meiter im | 
Berhältniß aut. Das Mailer | 
liefert ein arter Brunnen mit ei- | 
nem Bohrloc) bier und einem hal- | 
ben ol. Yu der Bemwäfferung | 
dient der Sirdeg Brunnens aud) 
dazu eine Mühnd elektriſche An“ 
lage zu treiben. 
Da manche Fer nicht in der La⸗ 
ge ſind aus ein Mitteln einen 
Brunnen anzuledeſſen Herſtellung 
immerhin $1200 $1500 tojtet, er= | 
ließ vor einigen sen die Legislatur 
des damaligenTeriumsDafota ein | 


Örfeg nach dem ter des in Gali- | 
fornien beitehendeonach die Tomn= | 
jhips Die Unlage gemeinfame Ko= | 
jten vornehmen fg, Zur Dedunc | 


werden Bonds areben. Der Be- | 





trag diefer Bondir anfangs auf 
fünf Prozent des ehägten Steuers | 
werthes des Townbeſchränkt, un 


— 


Fen- Aus dem Urtheile eines Königl. Preus 


» Bifchen Amtsgerichts: „Gegen den Bes 
- Hagten mußte daber die aus dem Ur- 
tbeilstenor erfichtliche Strafe für den 
Fall eines Verwagens ber BVerhinde- 
rung eines Schloßanbringens wegen 
Vorliegens einer durch feine event. 
Handlung begehenden Belisjtorung 
ausaefprochen werden.“ — Und ba al⸗ 


[ev guten Dinge drei, fo mag die Mus | 


fterleiftung „einer Preußiſchen Behör⸗ 
de“, — ſagt das Blatt nur, den Namen 
rücfichtspoll verfchtweigend — den Bes 
ihluß machen: „Wir machen es Ihnen 
daher befonders zur Pflicht, die lin- 
terftüßungsbedürftigfeit der Bewerber 
fo forgfältig zu prüfen, daß die in ber 


nach Anleitung des unferer Rundberz | 


füqung vom 31. März 1881 beigege- 
benen Mufters aufzuftellenden Nac)- 


weifung enthaltenen Angaben als uns | 


bedinat zuperläffig bei Bewilligung 


‚ und Bemefjung der Unterftügungen zu 


Grunde gelegt werden fünnen.“ 


— 


— Motipirte Namensperänderung. | 
(eben zu Befuche bei | 


Sunger Mann 
feiner Coufine, welche er, wie immer, 
eifrig malend antrifft): „Wie, liebes 
Coufinden, immer beim Malen? Soll- 
teit wahrhaftig nicht Sofepdine fon: 
dern „Malvine” heißen!“ 

ne 


Nickel PlateB 


I 


| tt die Noute für das Knight Templar Gon: 


Itefet3 werden verfaurt vom 19. bı5 
Billige Fahrpreiſe. Aus 
chnellzüge. Durch 


Sch 
Prächtige Speiſe— 


clave. 
infl. 25. Augint. 
gezeichneter Dienſt. 
achende Echlarwagen. 
wagen.  zarbige Porter auf erjter Klaije 
Sagen. Auswahl von 40 Routen, ein: 
ichlieglih Ghautaugua Yafe, Niagara Nalls, 
1000 A\stande, White Mountains, Saratoga, 
Hudion Miver, Yong Aslaud Sound, New 
Yorf City, Philadelphia, Baltimore, Rajb- 
imatonn. j. mw. Alles Nähere in der Stadt 
Tiefet- Office, 111 Adams Str. Telephone 
Main 389. 


—* F eiches ist das 
ionaiste He Kan 
at Umiee, Er 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 
Es ist das berushinte, unter den strengen Ä 


DEUTSCHEN GESETZER 


Fan fabricirte, aeiztliche Heilmittel: _ 


a DR. RICHTER’S 
e „AN KER 


l \ ẽ— ‚P ü mb 
5 NurechtmitSehutzmarke ‚Anker.’ 
# "abrikantCommerzierrr*" Dr.Richter, Firma 


F. Ad. Richter & Co..215 Pcarl St..SEW YORE. 


I. 29 GOLB zı.. MEDAILLEN. 8 
M 12 Filialbaeuser, Eigene Glasshuetien. fi 
A 25c und 500. In Chicago. Y., zu haben ZUR 
ea bei: H.SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. A 
BRUNO H. GOLL, 651 W. 12, Etr. 
OTTO COLTZAU, 


2173 Archer Aveıtue- 
13 Archer Ylveıtı a 





ss 


BESTE 


Vier Züge Täglich 





| 
| 
wurde jpater auf zehn erhöht, in | 
der nächiten Gefeßna foll der Anz | 
trag gejtellt werdee Bejchränkung | 
aanz aufzuheben, Wiefelbe der An- 
ı lage artejifcher Ban in genügen- 
der Menge hinderli Die geiwöhn- 
liche Zorm der Beirung ift, einen 
Graben von acht Freite und zwei 
Fuß Tiefe quer d die Farm zu 
ziehen. „gm Abftärnon je vierzig 
ı Rutpen werden thüren ange 
bract, von welchen die Felder je 
nach Bedarf bemwäfherden fünnen. 
st ein Uder zu ftoneigt, fo hilft 
man dadurh nad, am unteren 
Ende eine Furche aulügt wird, die 
das Wafter ftaut 83 ganze Feld 
bedeckt iſt. Die befit der Bewäf- 
jerung, d. 5. einerjtändigen Ue— | 
| berigwemmung derm, ijt aleich | 
| nad) Beendigung dente, mitunter | 
werden auch nach desfaat die Srel- | 
der noch einmal, abe leicht, unter | 
| Waller gejegt. Fürßiertelfektion | 
genuct ein Brunrvon 3 Zoll | 
Durchmeffer. Einer gibt vier= | 
hundert Gallonen tn Minute und | 
ı reicht, bei fortwähre Strömung, | 
ı bin, 160 Ucres mit Fuß Waffer | 
ı zu bededen, was zu'rucdhtung für | 
eine que Ernte übeng ift. | 
Auch nod ein an Vortheil ift, | 
; tete die Sifahrung a hat, mit der | 
Bewäſſerung verbunſie ſchützt das 
ı Held bi zu einer Iratur von 24 | 
Brad ver dem Froitı Jahre 1891 | 
| wurde die Ernte in Imgegend ei= | 
ı ner Riefelfarm beintfort durd | 
Froſt vernichtet, aufelben zeigte 
ae, Slachs und Horn feine | 
Spur von Befhädia Die Yeuch- 
tigkeit des Bodens wurch die Wär— 
| me besjelben in Nebtwandelt und 
dijer breitet fich nme fchüßende 
Tede über den Feldus. 
(m. Herold.“) 

— —ñ—⸗— 
Amtsde. 


| 
| 
| 
| 
Die Zeitſchrift Allgemeinen 
| 
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eutjchen Sprachvertheilt folgen- 
e amtliche Stilprobit: Aus dem 
Reich-Angeiger“: der geitrigen 
Derathung des durchiehung des 
Beneral-Synodalvorgs ermweiter- 
en Kollegiums des evitfchen Ober- 
irchentaths über die ilge der Vor— 
ange bei dem im Her, X. in Bonn 


or 


= 
= 


m ar 


chen Kreifen entftanden nruhigung 


gelangte man zu denhluiffe, daß | Pefannte Hanptagentuz von 


zubörderft noch die zleurtäeilung 
erforderlichen thatfähl Unterlagen 


‚der Dervollftändigungürfen.“ — 


S 


Erfahrener Rathgeber in deutſchen und amerikaniſchen | 


m 
1 


Acußerſt billige Raten. | 
C. B. RICHARD & C0., 


= Difen Sountag3 von 10 bis 12 Uhr 9 semitrz2 | 


Sn der That ‚„„WUlles frei‘ 


ABER MAY 


1 
Deutſcher Rechtsſtonſulent, 


2 S.CLARK STR. | 


(Fraftizirt in allen Staats» und Bereirigten 
Staats-Gerichten.) 


Erbſchaftsſachen. 
Verfertigt und beglaubigt | 


Bollmadhten. 


yorderungen und Echuldicherne. 





Steht in direfter 


Verbindung mit Frank T. Kinnare, öjfentli: | 
her Radlajverwalter. 


jddbw | 


Deutsches | 
Rechtsbureau. 


(gefegl. ıntorporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika. 
Beiorat: | 
Erbidhaits: und Nadlagregulirungen hier 


uud in allen Welttheilen. —VBoumadten, Geis: 
fionen, Quittungen, Berzichturfunden u. f. 
w 


» — Bejorgung aller legalen lrfunden. 
Unteriudhung von Yibjtrafts. 


Konfularifche Beglaubiaungen 


irgend eines Honiulates hier und auswärts. 
Korreipondenz pünktlid beantwortet, Foftenfrei don 
ALBERT MAY, Rechtsanwalt, | 
befindet fich jet | 


62 Süd Clarf Str. 1auabw 


Anstunft gratid.-Offen SonıtagS vd. 19-12 Uhr Boca. 


Wöchentliche Erlurſiouen 


— nad — 
Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


5, | 
Geueral-Zafage- Agenten, | 


62 S, Clark Str. (ya | 


House | 


Sehrbillige Bilelle 


don oder nad 


Deutichland 


mit allen Schuelldampfer 2inien, 


Günstige Bedingungen! Durhaus feine Untojten! 


ı : auf der i 
Eifenbahnbillete nad allen —R——— 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Geldſendungen werden wie immer prompt und 


oder ſchriftlich au die alt⸗ 
20jlım 


billigit bejorgt. 


Da wende fi perjönlid 


R. J. TROLDAHL, 
171 E. HARRISON STR., Ede 5. Ave, 
Dfien did 1 Uhr Sonntag Mittags. 


| Canal Street, 
N. 7" 


| St. Louis & Springfleld “Palace Express.’’* 


——— 


Nordwest-Ecke State und Jac 


kson Str. 


” Anzug: 
9 Verkaufs! 


ieſe Woche ſchließt unſer wunderbarer und bisher 
unerreichter 55 Alazug-Derfauf ab. Wir haben tau- 
jende und tanfende diefer Anzüge verkauft, und diefe 
Woche ijt abfolut Eure legte Gelegenheit. Es find noch 
immer einige hundert Unzüae übrig — in allen Gröjen 
— in allen Sarben, belle, dunkle und mittlere — jeder 
Anzua als reine Wolle aarantirt — gemacht, 
ausgeitattet und gearbeitet in allerbeiter WWeife—$10 und 
$12-Anzüge in jeder Binficht, mit Ausnahme des Prei: 


poſitiv 


ſes — werden für weitere vier Tage 


Ca 


Tage unſeres großen el 


| D 


—⸗ꝰ) 





nicht länger — verkauft zu dem phänomenal 
niedrigen Preiſe von 





i Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 
In Folge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 


Streifbewequngen im ganzen Lande,baben wir eine Anzahl Hojen® _ 
an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzablungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
fommen lajjen und die Sojen zu 83.25 as Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
Könnt, jchieft Ener Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
Mujter von jolchen vorräthigen Hofen fchieken, welche Euch 
pajjen. 


APOLLO CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AYE., CHICAGO, ILL. 


Swilchendeik u EnfÜle | Yasmansdorif & Heinemann, 


| ) La Salle Str. 
—i— 145—147 Oft Randolph Str. 


werden die billigiten 
A. Boenert & Co. — Ziuſen bezahll auf Spar Einlageun. 


Billete verkauft 
Agenten für die 


—in— 
as ihen 

’ > Bremen - New Morf-Bab GE D zu verleih 

Bremen Einie- inne‘ 9 | L auf Grinmdergenthum, 

} len ip Damburg—Rew Doart— . nf Grundeinenthur 

Hamburg Einie-Sojron — ppb | Mortgacges 2 Yu a“ a age 

ladelphia und Montreai. g a teils zu vertaufei, 
ſinio Antwerpen —New VYort und Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 

Red X Linie Bhiladelphia. v Baflageiheine von and nah Furopa 2. 2 


ß * motterdam⸗ Eountags offen Don Iu—12 Uber Vormittaus. 
Holländische Eine rn  amiterdam | 


Kaiferlich Dentfche Reichspon 


Toft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
I ig ch ch Geld zu verleihen auf Brumbdeigentbam unter 
eine Reife nad Europa zı magen qm Außerit günftigen Bedingungen. 
© denkt. oder wer Verwandte von drüben | GHypothefen zu verfaufen. 


nah bier fommen lalien will, jolte‘ | 
nicht verfeylen. bei uns vorzuipreden. | nr ausgeftelt. — Erbidaften fol 


Veutshe Münzforten ge: und verkauft. | Vaillageiheine von und nah Europa -bitlig. 
Mau beachte: Bw | EI Sonntags offen how 10—12 Uhr Dorn 
92 La 


Salle Str. | — dojadi lurız om 
von an zmierersanern Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Shicago Grunde 
| ‚eigenthum, im beliebigen Sunmmen. 
| Erfte Sypothefen zum Vertauf ſtets 
ar Hand. Tmadajiz 


| 





S1jaddfl} 





Finangielles. 


BankGeſchäft 


— von —- 





bo 


3. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Heitunas:Gebünde.) 


Reparaturen an Schieferdädern 


fowie alle Bledarbeıten au flachen und Giebels 
Dächern werden billig und aut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Yile Arbeiten 


unter Garantie. Wm. Ilerr 
2ndidli 810 W. 15. Str.. nabe Albland Ave. 


Eijenbahnns Fahrpläne. 


Zulnsid Gentral:E@ijendbahn., 

Ale durdfahrenden Zine verlaifen den Gentral-Bahırs 
bof, 12 Str. und Bart Nom. Züge nah dem | 
Eüden fünmen ebenfall3 au der 2. © 39. Str.e | 
und Hobe Park⸗Station beſtiegen werder 
Zidei-Orfice: 19 Clart Str. und Anditorium⸗Hotel. 

Züge Abfahrt Anftunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35% 55 

Atlanta, Ba. & \adionpıile. za... 811.35 9 > 

65. & St. Youi? Diamond Special. | 9.CON 

Sprinugfield & Decatur. ... ....... 

Neio Orleans Poſtzug. ........... 

Catro St. Louis Tañzug........ 

Bloomington Paſſagieczug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kankakee S Gilman ......... .. 209 

Nodiord. Dubuque Eivur City & 

Siour Fals Schnellzug 1202 
Rodiord, Dubugue & Siour Erty.all.35 N 
Rotford Ballagterzug............P S2MNR 15 
Rodiord & frreevort .............] 5150 510.203 
Dubugue & Rodford Srprek 7.209 

aSantitag Net nur bis Dubuque ITäglıh "Zäge | 

li, ausgenommen Sonntags. 





Lie 


132 LA SALLE STR. 
' Geld zu verleihen auf Grund» 


‚ eigenthum. Erite Hypotheken 


> 3 l - 
zu verfaufen. “nl 


GELD 


| gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt? 
auf erfte Hypotbek auf Chicago Grumdeigenthun. 
! Bapiere zur fiberen Kapital-Anlage immer vorzgäthig. 


E. S. DREYER & CO, su 


Südwef-Ede Dearborn & Waflington St. 


Schußverein Der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ava. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


SEES Biss α 








! 
Burlington:tinte. ! 
Chicago· Burlington- und Qutuicy-Eifenbahe. Tictet⸗ 


: 211 Glar? Etr. und Union Pajjagıer-Bahı | 
bot, Ganal Str.. zwıfhen Wadıjon und Adams 
» 


Büge Abfahrı Ankunft | 
Saledburg und Streator..........t80B8 16.158 | 
Rodford und Forreitom ...........? 85B tZ15R | 
Xocale Punkte, imo u. Jomwa.... "11:08 *215R 
Rodford, Sterling und Diendota...t 4.30 N WB | » 
Streator und Ottawa... 22... ..1 4.30% +i0.20% Offices: \ 
KRanias Cıty, St.\joeu.Leadenworth* 5.2>R DB | 

Ule Bunfte im Texas. nennen. PEN 
Omaba, 6. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32 N 
Et. Baul und Winneapolis........*6.25N 
Mas City St. Sjoeu. Yeandenworth..*10.30 N 
Omaha, Lincolu und Denver....... “10.30 N 8. 
Blad Hıll3, Diontana Portland... *10.30 Rt DB 
&t. Paulund Minnerpohs........*1L2ON 10.09 

“Fäulik. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


‚PABST BREWING CONPANTS 
Flaſchenbier 


Baltimore & Ohio. | 
Bahırhöfe: Grand Gentral Pallagier-Station; Gtadb | 
Di Str. ; für Familien-Gebrandı. 
Haupt:Office: Ede Indiana ımd Desplaines Str. 


fice: 19 Glarf 
Keine ertra TFahrpreiie verlangt auf 
| l4nobw RICHARD DEUTSCH. Manager. 
| — — — — — 


den B. SO. Yımited Zügen. 
DON 
ON | 
® 
>52 


Neavoy BREWING COMPANY, 


8 | Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident. Iljaljmddf 
Adam Ortseifen, Dice» Präfident. 
H L. Beliamv, Sekretär und Schagıneifter 


WACKER & BIRR 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 R.Deeplained Str.,CdejndiauaSte. 
Branerei: No. ITI—I81 N. Desplamnes Str. 
MHalzbaus: No. 186—192 N. Jefferfon Str. 
Glevator: No. 16—22 WB, Judiana Str. 


Abfahrt Ankunft 
ER ...t 6.05 
Kem York und Waihıngton BVeſti⸗ 
rn RE, 
ek Limited used 
Ralterton Accomodatıon.... ....- 
Eolumbus und Weeling Erbref... 
New York, Woibinaton. Pıittöburg 
und Gleveland Veitibuled Yimited.* 6.25 M 
* Zäolid. + Ausgenonmmen Sonntags, 


1 
—8 


6 
9 
7. 
9. 
7 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. | 
between Maaıson and Adams Sts. 
ıcket Office, 101 Adams Stree:. 
* Daily. + Daily except Sunday. "Leave. | ve. 
Pacific Vestibuled Express 2 5 t 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California * 6.00 FM 9 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 7 
Springfield & St. Louis Day Express *” 9.00 AM| 7.00 PM 
St. Louis and Texas Limited *| 11.00 AM| 4.55 PM 
%00 PM! 7.30 AM 
11.30 PM| 8.00 AM 
6.0 AM; 9.15 PM 
5.00 PMit 9.45 AM 


| 
St. Lonis Midnight Special * 
Bloomington Accommodation 

Joliet & Dwigbt Accommodation ° 


l15agl} 


ic:@ifenbah. 
el Offices: 
2 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Siation. Voit Stir. Ecke Fourth Abde. 
fahrt. Ankunft 4 
nen 
*7.10 2 aa 


e Keim York & Ba Ti R 1103 bein, Teppiche, Oefen 


New York & Bojton * SR 
ortd Audion Ycconımodatiom. ER 9:08 und Sans-Ausflattungswaaren von 


x 15 i 279 und 281 
a Rai 8a... 753 Strauss & Smith, wiRund28}.. 
Deutide Firma. bmw 

85 baar uud $5 monatlıh auf 850 werth Möbeln 


Shicago a - - 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Tauern Sie Jhre 


Columbus & Norioll, Ba 


Depot: BeardormStattom | 

Bi Zider-Oifiees: 23: Glart&t | 
tortum Hotel. 

Bern. Yeintuatt 
EWR 
-50% 
600 * 
500 8 
210.52 


ul lin £ 
lag .g Maga gEgeace RTL) 
3 und Gincinnati.... 
ndianapolis und Gincinmati.... 
& “in > Zei ER 
und Zouisville .... 
Balayette Accommodation: +... +» 


Cefet die Sonnlagsbeilnge der 


. ABENDPOST r 





